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Mittler-Franken verteidigt sich.
Die Antwort an die

Redner der Parteien .
Parteiprogramme werden nicht berücksichtigt.

* Berlin , 5. Juli . (Funkspruch.) Präsident Loche eröffnet die
Atzung nach 12 Uhr und teilt mit . daß der Aeltestenrat beschlossen
W , alle zur politischen Aussprache gestellten Anträge , also auch den
Nationalsozialistischen Vertrauensantrag , für zulässig zu erklären .

In der fortgesetzten Aussprache nimmt sofort
Reichskanzler Müller

Wort . Der Abgeordnete Graf Westarp , so erklärte er, hat
bemängelt, dag hier gestern der Regierung Marx nicht der Dank
fjusgeiprcchen worden ist. Als ich die Geschäfte der Reichskanzlei
übernahm.

^ be ich meinem BorgLnger den Dank dafür ausgesprochen,
er zu wiederholten Malen mit Einsatz aller Kräfte die

^ Regierungsgeschäste geführt hat .
JJZ überhole hier diesen Dank nochmals, weiß aber nicht ob es
^

>wendig ist , einen Brauch, der in parlamentarisch regierten Län -rn nicht üblich ist , aufrecht zu erhalten . Ich glaube auch nicht ,
t ? , v

ei Minister von Keudell Wert daraus gelegt hätte , aus
^ denwkratischem Munde den Dank für feine Amtsführung zu

oier (Heiterkeit . ) Dann ist das Wort „national " in der Rc-
jL "" Sserllärunfl vermißt worden. Erstens ist tatsächlich von der

..etunfl nationaler Interessen die Rede und zweitens dient die
v der Reichsregierung der Förderung der Interessen des
„ _ 'chen Volkes und der deutschen Wirtschast. Das Wort ..deutsch"

un^ ^ barf nicht der Unterstreichung durch „national .
"

te ! . * Abgeordneter Breitscheid hat darauf hingewiesen^
kür,«^ '" °rverhandlungen zur Regierungsbildung diesmal wesentlich
Nock, \ .

® Qlen als früher . Allerdings hatte auch ich gewünscht , das ; sie

Kon r
llt ' et gewesen wären . Es ist auch nicht richtig , so betonte der

bur* «
tD

.
eitcr ' daß bei der Bildung dieser Regierung die Minister

auck >>
^t' mmung in den Fraktionen gekürt worden seien . Es ist

denn
^ ich genug gesagt worden , welcher Art die Regierung ist ;

viövi
CS in ^cm Programm , daß sie noch nicht auf koalitions -

.
0cr Grundlage beruht , d . h . es ist die feste Absicht vorhandenIc ^ ZU notwendige Umbildung der Regierung alsbald vor-

zunehmen.
nur

n bemängelt worden ist , dag in der Regierungserklärung
sei taertifjcn Worten von der Reichsreform die Rede gewesen
Zu d ,L*'atÖu f hinzuweisen, daß die neue Regierung zunächst einmal
Ieben

™
./Arbeiten der vorherigen Regierung Stellung nehmen muh.

bei h der Wille zur Führung in diesen Reformarbeiten auch
unb 4

t neuen Reichsregierung vorhanden . Da eine Verwaltung ?-
njjjrr

U,UbSrcform auf breiter Grundlage vorgenommen werden mutz,auch alle berechtigten Interessen wahrgenommen werden .
"

ou den Anregungen des Abgeoroncten Scholz auf eine
ert Zusammenlegung von Ministerien
^ ° b?et

^ ^ an,ter : ®s werde geprüft werden , was auf diesem
ez ^ chehen könne . Immerhin halte er es für zweifelhaft , dag
lato , t iein werde prn Beispiel das ReichsjustiMiiristerium zu-

K
11

, e ' ' ' 8sn -
in, beu!^i ® e'tar P hat gesagt, der Ruf nach Verfassungsreform fei
wa» Volke allgemein geworden. Das ist nicht richtig, wennvon den de-u ^fch-nationalen

sprich » Forderungen auf Verfaffungsreform
>lation

'
^ ^

.^ ? ^^ch der Wahlka-m>pf bewiesen (Zuruf bei den Deutsch -ien : Aber eine denkende Minderheit ! — Heiterkeit ) ."

Es liege nicht im Interesse des Landes , wenn es so dargestellt
»verde, als wäre die Weimarer Verfassung etwas total verfehltes
gelvejen. Da deutsche Volk, so betont ? der Kanzler , habe unter
dieser Verfassung alle Putsche von Rechts und Links niedergekämpft,
es ha -be die Eingriffe der Föderalisten im Westen abgeschlagen und
die Inflation überwunden (Beifall der Mehrheit .) Die Verfassung
habe sich so bewährt , dag sie nicht so schlecht sein könne , wie sie oft
gemacht werde. Auch Ausländer bestätigten diese Auffassung (Zurufe
bei den Nationalsozialisten : Galizier !)

Es ist dann weiter gesagt worden, die Regierungserklärung sei
schweigsam über die Programmforderungen der Parteien gewesen .Es ist nicht Aufgabe einer Regierung , in der verschiedene Parteien
vertreten sind , Parteiprogramme zu studieren.

Parteiprogramme waren auch bei unseren Veratungen nicht
zugrunde gelegt, sondern man hat eine Verständigung gesucht

über die schwebende, , Probleme .
Alle Parteien sollten in der Ausstellung von Eegenwartsforderungen
vorsichtig sein . Im Oktober 1S27 hat Graf Westarp auf einem
Parteitag in Hamburg mit Bezug auf die Aufwertungsforderungen
der Deutschnationalen gesagt : Erst wird der Mund recht voll ge-
nommen, dann mutz man Abstriche machen ! (Heiterkeit bei der
Mehrheit . — Widerspruch bei den Deutschnationalen .)

„In seiner außenpolitischen Kritik hat Eras Westarp eine klare
Stellungnahme zu dem Problem vermißt , das er als „Krisis der
Locarnopolitik " bezeichnet . Es handelt sich dabei um nichts anderes
als die Räumung der besetzten Gebiet und hier hat die Regierung ?-
erklärung klar und unzweideutig unseren Standpunkt klar gelegt.
Auch die von dritter Seite gemachten Versuche , in das Rheinland -
Problem hineinzureden , sind in nicht mißzuverstehender Weise zurück-
gewiesen worden . Ich muß auch den Vorwurf zurückweisen , als seienwir ängstlich der Behandlung der Ostfragen ausgewichen. Wir haben
bestimmt betont ,

dag der bisherige Kurs in der Auhenpolitik weiter verfolgt wird.
Daraus ergibt sich von selbst , wie wir grundsätzlich zu den Fragen
stehen . Es besteht auch kein Grund , anzunehmen , daß in der Frage
des Ostlocarnos der bisherige Standpunkt verlassen wird . Der ober-
schlesisck̂ n Schulsrage werden wir uns selbstverständlich mit großem
Interesse annehmen ."

Zum deutsch -pol,tischen Handelsvertrag wird das Kabinett in der
nächsten Woche unter Zuziehung der bisherigen Unterhändler Stel -
lung nehmen .

"
Bezüglich des Panzerkreuzers A

verweist der Kanzler auf die von der vorigen Regierung akzeptierte
Reichsratsentschließung , wonach vor dem I . September nochmals
geprüft werden soll, ob nicht wegen mangelnden Gleichgewichts im
Haushalt eine Einschränkung der Ausgaben nötig sei und der
Weiterbau des Panzerkreuzers vorläufig eingestellt werden muß.Die Entscheidung liege also bei der Reichsregierung und der Wehr-
minister werde sich wegen Prüfung der Kostenfrage rechtzeitig mit
dem Finanzminister in Verbindung setzen . Daß die

Einbringung eines Schulgesetzes
nicht so einfach sei, habe das Auseinanderfallen der letzten Reichs-
regierung bswiosen. Es bestehe kein Zweifel , datz jede Reichsregie-
rung gewillt sein müsse, ein der Verfassung entsprechendes Schul-
gesctz vorzulegen , lieber Einzelheiten könne erst gesprochen werden,wenn die notwendigen Vorarbeiten getroffen seien . Der Kanzlererklärt zum Schlutz , die Regierung sei für jede sachliche Kritik dank-bar . Sie bitte , ihr genügend Zeit zu geben, um an die Verwirk-
lichung der in der Regierungserklärung formulierten Ausgabenheranzutreten . (Beifall bei der Mehrheit ).

(Bei Redaktionsschluß dauert die Sitzung fort .)

Die Stvrmkatastrophe.
Slurmfchäden in der vuslsahr ».

sich 5. Juli . Auf dem Flugplatz Wernigerode ereignete' °htsflu^ t
.^ n" am Mittwoch mittag ein Unglücksfall. Das Ver-
® J 391 hatte seinen fahrplanmäßigen Flug Quedlin -

Fluo -- n. '" Merode beendet. Pilot und Passagiere hatten gerade das
!̂ Iuni«,

el
Ü ' a^S

,
b«e Windhose sich näherte . Man versuchte ,

?us der n .VJr * *
<ilU ^ CTn - Der Sturm riß die Maschine jedoch"> di« Verankerung und schleuderte sie zehn Meter hoch

Srk >
Flugzeug ist stark beschädigt .^>ere Orkanverheerungen

~ ^
auf dem Gleiwitzer Flugplay .

beiden Auf dem Gleiwitzer Flughafen wurden^ uge durck̂ in » ^ ĝhallen abgêdeckt und die in ihnen stehenden Flug -
^ urde ferner ^ ? ^ ? len und beschädigt . Durch das Unwetter

»»«* .<» ÄÄSfÄSJ 'Ä 1
Sturmschäden in Oberschlesien .

Wittag ^ ?
n ^cm ®r (an . der am Mittwoch nach-°berschlesisck -n

^̂ berschlesien niederging , wurden besonders schwer die
legten Waldungen mitgenommen . Die ^ahl der nieder¬
en Anblick

™ 0e^ Sie T°" l°" de . Die Felder bieten einen trost-
D >e Telegraphenstangen find kilometerweit wie Streichhölzer

Im ^ „di s. • umgeknickt worden .
5 .n der Sorfi

'
ntpnnM

m^ " I c Agenden schwer getroffen worden,
^blturni <28 Donnersmarckhütte wurde ein Wasser-

VJ} eiserner elektrischen Zentrale der Hütte wurde
Maschinenwärter Mauern gerissen und flog eineman den Kopf, wodurch dieser schwer verlebt wurde .

Schwer bsschädigt wurden ebenfalls die Gebäude . Vom Eisenwerkin Laband ist die Bedachung abgerissen worden . In Wiefchowa imLandkreis Beuthen sind
22 Häuser vollkommen abgedeckt

worden . Bei dem Bahnneubau Mikultfchütz— Brynnek wurde eineArbeiterkantine vom Boden weggefegt. Zur Zeit des Unglücks be-fanden sich über 40 Arbeiter in der Kantine , die von den zusammen-
stürzenden Brettern überschüttet wurden .

Fünf Personen wurden dabei schwer und acht leicht verletzt.
Ein Eckturm der Kirche in Mikultfchütz wurde von dem Sturm zer -triimmert , durchschlug das Dach der Kirche und zerstörte beim Fallendie Orgel .

Kagelschlag im Mosel- und Nahekal.
0 . Trier , 5 . Juli . In der Umgegend von Trier , an der Moselund im Nahetal ist am Dienstag abend ein über zehn Minutenandauernder Hagelschlag niedergegangen , der unermeßlichen Schadenanrichtete . Der Hagel hatte Hühnereigröße und fiel in der Dichteeines starken Platzregens .

Riesiger Schaden ist dem Weinbau der betroffenen Gebiete
erwachsen .

In manchen Weinbergen stehen nur noch die Pfähle und die kahlen
Stöcke da . Am schlimmsten sind die Schäden an der Saar und der
mittleren Mosel . Das Olwiger Tal bei Trier und ganze Strecken
des Ruwertales werden nicht nur in diesem , sondern auch in den
folgenden Iahren keine Weinernte haben . Es sollen sofort Hilfs -
maßnahmen für die Geschädigten in Angriff genommen werden.

Aus der Mark Brandenburg wird gemeldet, datz in Guben ver
plötzlich einsetzende Wirbelsturm einen Obstverkaufsstand an der
grotzen Neitzebrücke hochhob und ihn mit der dahinter stehenden
Tochter des Obsthändlers über das Brückengeländer hinweg , die
etwa sieben Meter -Hohe Ufermauer hinunter in die Neiße warf .Die Frau bat schwere Verlebunaeu erlitten .

Regierungserklärung
und Parteien .

W. Seh . Der Reichstagsabgeordnete Scholz hat , wie er am Mitt -
woch erklärte , aus der Regierungserklärung herausgelesen , datz die
bürgerlichen Elemente bei der Regierungserklärung doch nicht ohne
Nutzen gewesen seien . Wir möchten diese Erklärung gern als ein
halbes poccavi "

, als ein Bekenntnis etwas verspäteter Ein --
sicht ansehen. Denn schließlich hat Herr Scholz doch während der Re-
gierungskrife nicht allzuviel getan , um den bürgerlichen Einfluß iir
der Regierung zu vermehren - Er hat es vielmehr den Ministern
Stresemann und Eurtius direkt verübelt , daß sie auf eigene Ver-
antwortung hin in die Regierung gegangen sind . Wir richtig diese
Entscheidung, wie richtig der von ihnen eingeschlagene Weg war , zeig '
die Regierungserklärung und das Echo, das sie gesunden hat . Denn
wenn wir auch von den Männern , die uns regieren , weniger Ver
sprechungsn auf lange Jahre hinaus als praktische erfolgreiche Ar
beit wünschen , so zeigt doch der Umfang und die beinahe Wissenschaft
liche Gründlichkeit der Regierungserklärung , die beinahe an keine
strittigen Problem vorbeiging und überall eine Einigungsforme
fand, datz l2 Männer , die auf gemeinsame Arbeit angewiesen find
schneller und leichter zu einer Einigung und auf den gegebenen We
der mittleren Linie gelangen , wenn sie von ihren Fraktionen si
unabhängig machen , als wenn man die Fraktionsvertreter wochenlan
sich gegenseitig die Köpfe aneinander einrennen läßt . Herr Breit
scheid und Herr Scholz haben sich darüber gestritten , ob diese R
gierung eine Koalitionsregierung oder ein Kabinett der Persön
lichkeiten darstelle . Der Reichstagsabgeordnete Haas hat durchau
recht , mit seiner Meinung , datz das alles verfassungsmäßig falsch
und in der Praxis unbrauchbare Unterscheidungen seien . . Die For
mulierung , die Haas für das Verhältnis der Parteie
und Fraktionen zur Regierung gefunden hat , hat etwa
Klares und menschlich Sympathisches . Er will nicht , daß die Fraktionen an die Regierung gebunden sind , er will keine parlamenta
rische Ehe zwischen Fraktionen und Regierung , aber er hat Ver
trauen zur Regierung , weil Männer seines Vertrauens , weil er
probte Gesinnungsgenossen und tatkräftige Persönlichkeiten aus sei
nem engeren politischen Kreise in ihr oertreten sind . Das Gleich
hat der Abgeordnete Breitscheid mit den Worten gesagt, daß da
Vertrauen der Sozialdemokratie zu dem Kabinett auf dem Ver
trauen beruhe , das die sozialdemokratische Fraktion den sc<zialdemc !
tratischen Ministern entgegenbringe .

Wie schön wäre es gewesen und wie angenehm hätte es gewirkt
wenn auch der Zentrumsredner gegenüber dem bisherigen Fraktions
Vorsitzenden von Guerard , und wenn Scholz gegenüber Stresem . >.und Eurtius ähnlich warme Worte des Vertauens gefunden hätteDenn schließlich ist es doch richtig, was Herr Haas erwähnte , da
die Volkspartei im Wahlkampf mit dem allerdings nicht gerad
übenvältigend schönen Vers auf den Fischzug nach Wählern g
gangen ist : „Was gehen Dich die andern an ? Du wählst den Eusta
Stresemann !" Da mutz man schließlich auch die Folgerungen zieheund einem Kabinett Vertrauen entgegenbringen , in dem nicht nu
dieser Gustav Stresemann , sondern auch der ihm politisch und mens
lisch nächststehcnde Staatsmann , der Minister Eurtius , vertreten ifMan wird gerade im Anschluß an die immer noch allzu zurückhaltende Rede des Herrn Scholz noch einmal zu der Frage gedrängwas denn eigentlich das Ziel der Volkspartei be
dieser Regierungsbildung war . Hat sie wirklich ge
glaubt , auf dem interfraktionellen Verhandlungswege eine n
stärkere persönliche Vertretung im Kabinett erreichen zu können al
sie sie jetzt besitzt ? Für so kurzsichtig gegenüber den parteipolitische
Machtverhältnissen können wir Herrn Scholz und seine Leute ni
halten - Oder hat Scholz seinen Einflutz in den interfraktionelle
Verhandlungen für die Formulierung des Programms als stärke
erachtet als den Einflutz der Stresemann und Eurtius im Kabinett
Er wird doch zum mindesten heute einsehen müssen , daß in inter
fraktionellen Verhandlungen kaum ein vom sozialistischen Standpun
aus gesehen , so maßvolles und bürgerliches Programm herausgeko
men wäre als es in der Regierungserklärung des Herrn Müller g
geben ist . Oder wäre es ihm gar lieber gewesen , wenn die beide
volksparteilichen Minister der Regierung den Rücken gekehrt un
damit die Notwendigkeit einer ausgesprochenen Linksregierung g
schaffen hätten , wenn er heute selbst bekennt, datz die bürgerliche
Elemente bei der Regierungserklärung so sehr nützlich gewesen seien
Bleibt schließlich nur noch die letzte Möglichkeit, datz taktiiche un
Prestigegesichtspunkte des Fraktionsvorsitzenden über die sachliche
Notwendigkeiten gestellt worden sind und in der fortbestehenden Zi
riickhaltung weiter gestellt werden.

Ä-
Was ist denn das für ein lächerliches Theater , wenn die Regie

rung bei den Parteien , deren stärkste und vertrauenswürdigste Män
ner im Kabinett vertreten sind , um einen Billigungsantrag bettel
muß und es kaum wagen kann , das eigentlich verfassungsmäßig no
wendige Vertrauensvotum , das schon aus außenpolitischen Gründe
als eine Selbstverständlichkeit erscheinen mützte , zu fordern ! Di
Regierungserklärung findet allgemeine Zustimmung ! felbst deutsch
nationale Reichstagsabgeordnete sollen privatim geäutzert habe
daß man dem Wortlaut dieser Erklärung eigentlich die Zustimmun
nicht versagen könne ; die Fraktionen der großen Koalition haben ih
stärksten politischen Persönlichkeiten im Kabinett , und trotzdem kei
Vertrauensvotum ? Trotzdem taktische Sckachzüge , um den Advokate
schlichen der Völkischen auszuweichen? Trotzdem nur ein schäbig
B !lligungsantrag ? Sind denn wirklich Zentrum und Deutsche Volk
partei der Meinung , daß sie sich mit einem Vertrauensvotum gege '
über dieser Regierungserklärung und gegenüber diesen Männer
ihrer parlamentarischen Freiheit für diese ganze Reichstogsperiod
begeben würden ? Der Abgeordnete Breitscheid hat für seine Fration erklärt , daß sie es für ihre Aufgabe hielte , dafür zu sorgen,die in der Regierungserklärung angeschlagenen Themen nicht auf
Papier,stehen bleiben , sondern daß der Wille zu ihrer Verwirklichun

lebendig bleibt . Mit anderen Worte«.' ki» ianjA»
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Ein rAfelhaster Besuch.
Berkhelots umstrittene

Londoner Mission.
War von der Dawesrevision die Rede?

v .v . London , 5. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstat »
ters .) Die Blätter regen sich noch immer darüber auf , was Berthelot
während seines vierzehntägigen Besuches auf der hiesigen Botschaft
eigentlich getrieben hat . Die lächerlichen und tendenziösen Ueber -
treibungen , zu welchen sich der Londoner Havasvertreter hergab —
denn er erhielt feine Weisheit an derselben Stelle zugeteilt , wo
Berthelot zu Besuch weilte und wo man genau unterrichtet sein
mühte — können mit einem Lächeln abgetan werden und man sagt
hier öffentlich ,

daß die Po «st« seit einiger Zeit in der französischen Botschaft
eine grotze Rolle spiele .

Berthelot hat viele Bekannte in der Londoner Gesellschaft und ist
infolgedessen auch viel eingeladen worden . Wie es nur natülich ist,
hat auch der König ein paar Worte mit ihm gesprochen , als er ihn
in Ascot auf der Rennbahn traf . Aber sonst ist von einem Feiern
des französischen Eastes keine Rede gewesen . In den Zeitungen
z . B . ist man seinem Namen während der ganzen 14 Tage kaum
begegnet .

Als Berthelot hie? ankam , weilte Thamberlain in der
Schweiz und beeilte sich, nach Hause zu kommen . Er gab dann
dem französischen Gast , als er zurückkam , ein Frühstück , aber gleich
nach Ankunft des Außenministers fuhr Sir William Tyrell , der
Mann , der die Außenpolitik von der Downingstreet indirekt macht ,
nach Schottland , um dort mit dem britischen Botschafter in Washing -
ton über den Kelloggpakt zu verhandeln , als ob dieser Botschafter
nicht eben so gut nach London hätte kommen können .

Das zur Jllustrierung des Wertes der französischen Mittei -
lungen . Tatsächlich ist man hier sehr bestrebt , Auseinandersetzungen
mit den Franzosen über den Kelloggpakt soweit wie möglich aus
dem Wege zu gehen . Man weih , daß Washington es sofort als eine

Verschwörung der Ententemächte ansehen würde , wenn man irgend
welche erschwerenden Schritte gemeinsam unternehmen wollte und

man kann und will es nicht mit Washington verderben .
Die Nation würde es nicht verstehen , wenn man mit Bezug auf den
Kelloggpakt noch mehr Schwierigkeiten machen würde , als es
bereits geschah. Daß Berthelot , al » er hierherkam , geglaubt hat ,
Unterstützung für die französischen Einwendungen zu finden , ist nicht
nur möglich , sondern sogar sehr wahrscheinlich . Um so mehr , als
bier jetzt erzählt wird , Briand habe diese Woche noch direkt von
Paris ans einen Versuch gemacht ; aber es ist , wie auch der diplo -
matische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " mitteilte , von vorn -
herein darauf geantwortet worden , daß , wenn Einwendungen zu
machen seien , jede Macht , das für fich tun solle , um nicht den Ein «
druck einer gemeinsamen , europäischen Verschwörung zu erwecken.

Der genannte Mitarbeiter fügt seinen Informationen heute
noch hinzn , man habe die Franzosen darauf aufmerksam gemacht ,

daß selbst Belgien nicht mehr geneigt sei, die französisch«« Ein ,

wendunge « zu unterstützen,
sondern , daß sich die belgischen Sorgen einzig und allein auf die
Artikel 42 bis 44 des Versailler Vertrages bezögen . Der Mit «
arbeiter des „Daily Telegraph " bestätigt , daß in erster Linie d i e
Tangerfroge besprochen wurde und man in dieser Rich -
tung auch einige Fortschritte gemacht habe , obwohl gewisse sinan -

zielle Fragen , welche damit zusammenhängen , durchaus noch nicht
gelöst seien . Dazu sagt der Mitarbeiter des »Daily Telegraph "

noch, daß Berthelot hierherkam ,
um für die Reviston de » Dawesplane » zu plädieren ,

nachdem er von Parker Eilbert berzeugt worden sei , daß Frank »

reich den größten Vorteil aus einer solchen Reviston ziehen würde .
In Großbritannien sei man nach wie vor dagegen , so lange man
nicht dem Völkerbund gleichzeitig mitteilen könne , daß die Vereinig -
ten Staaten auf einen entsprechenden Teil der britischen Schulden
an Amerika verzichtet hätten . Belgien sei ebenfalls gegen eine
Revision des Dawesplanes .

Besserung der EisverhMnisse.

ihr Vertrauen aus , sie werden es aber kündigen , wenn die Leistungen
der Regierung an den für sie entscheidenden Punkten nicht mehr
mit den Versprechungen in Einklang bleiben . Dieses Recht , anspor -
nend an den für jode Fraktion wichtigsten Punkten zu wirken , das

Recht der Kritik und das Recht , gegebenenfalls in die Opposition
einzuschwenken , wird nicht aufgegeben , wenn man jetzt den Worten
und den Männern zunächst Vertrauen entgegenbringt und Vertrauen
ausspricht . Warum also solche fraktionelle Politik der Verärgerung ?
Das deutsche Volk versteht so etwas nicht . Die Fraktionen , die jetzt
leine so zweideutige Politik machen , können froh sein , daß sie zunächst
nicht mit Wahlen zu rechnen brauchen .

Die Tagung des deutsch-
französischen Studieukvmitees

Die ersten Sitzungen in Aaden-Baden.
ae . Baden -Baden , 4 . Juli . Die erste Sitzung des Deutsch -

Französischen Studienkomitees fand heute mittag im „Hotel Sie -
phanie " statt , wo die Mitglieder des Komitees auch Wohnung 'ge-
nommen haben . Sie war einer Gedenkfeier für den vor einiger Zeit
einem Autounglück zum Opfer gefallenen Begründer des Komitees ,
Emil M a y r i s ch gewidmet , den Präsidenten des großen Montan -
konzerns .^ lrbed " (AnSries Röunies Burbach -Eich -Dudelinzen ) ,
ebenso dem Gedenken der gleichfalls vor kurzem verstorbenen Bor -
standsmitglieder Felix Deutsch , des Vorsitzenden des Direktoriums
der ACE , Edgar Echlubach , des Leiters des großen Hamburger
Handelshauses Schluvach & Thieme und John Dal Piaz . des
Präsidenten der Compagnie E -SnSrale Transatlantiaue . Auf der
Tagesordnung der Sitzungen , die im übrigen größtenteils interne
Fragen betreffen , steht u . a. ein Vortrag des früheren Reichs -
Ministers Hermes über die Lage der Landwirtschast in Europa
unter besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse in Deutschland
und Frankreich

Anschluß und Rheinlandräumung .
Französische Sorgen «

F.H . Paris , 5. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Erklärungen des österreichischen Bundeskanzlers Seipel geben
der Pariser Presse seit vielen Tagen Anlaß zu heftigen Vorwürfen
gegen den Leiter der österreichischen Politik . Das „Echo de Paris "
nimmt Seipels Rede heute zum Anlaß , um gegen die vorzeitige
Räumung der Rheinland « zu protestieren . Man könne sicher sein
daß Seipel noch energischere Töne finden würde , wenn einmal der
Rhein geräumt werde , denn heute schweige man in Deutschland noch,'
würde aber auf Seipels Einladung die nötige Antwort finden , wenn
einmal Deutschland nicht mehr unter französischem Druck stehe.

Frankreich müsse fich da» österreichischeProblem immer vor Augen
halten , wenn über die Rheinlandräumung gesprochen werde .

Eicher würde Oesterreichs Forderung abgelehnt werden , wenn dieses
fich an den Völkerbund wenden wolle , damit letzterer den Anschluß an
Deutschland gestatte , denn innerhalb des Rates würde « ine solche
Forderung niemals einstimmige Zustimmung finden können , weil
Frankreich sich ihr immer widersetzen werde . Aber sicher würden
Berlin und Wien eine Reihe von Maßnahmen beschließen , durch
welche

eine Angleichung
nollzogen werden könne und wenn diese Tatsache vollzogen wäre ,dann könne Frankreich nicht mehr damit rechnen daß der Völker -
bundsrat dagegen Einspruch erhebe . Wenn der Anschluß tatsächlich
verwirklicht werde , bedeute dies die Vernichtung des Sieges von

■ 1918 . Die deutsche Kolonisierung in den slavischen Ländern würde
wieder beginnen und damit früher oder später Kriege vorbereitet
werden .

Trog Vertragserfüllung
! kein Vertrauen .
i Seydonx über die Regierungserklärung .

F.H. Paris , 5. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .1
i Es tonnte nicht ausbleiben , daß Jacques Seydoux , der unter

sß .° .1 " c
.
° 1 6 die politischen Angelegenheiten des französischen Außen -

Ministeriums geleitet hatte , sich zur Kanzlerrede äußerte . Immer
i wieder kommt der Charakter des Mannes zum Durchbruch , der sich

heute als Pazifist gebärdet , aber 1923 die Ruhrbesetzung vorbereitet
hatte und sie im Geiste Poincarös leitete .

Seydoux erklärt im „Petit Parisien "
,

daß niemand leugnen wolle , daß Deutschland alle sein«
Berpslichtungen erfülle .

|
! » er wegen der Räumung bestehe seit dem Abschluß des Locarno -

j , ' altes ein Mißverständnis . Gewiß erfülle Deutschland seine Pslich -
en . doch in der Reparationsfrage gäbe es noch immer einige Rück-
lande . Erst wenn der Dawesplan revidiert sein werde und man zn
inem vollkommenen Einvernehmen über die Gesamtsumme der
Reparationen und über die Dauernder Jahreszahlungen gelangt sei,

1 ; oenn man auch sichere Garantien für die Jahreszahlungen erhalten
laben werde , erst dann werde man sagen können , daß Deutschland

; >,e Reparationen durchführe . Man wolle Deutschland kein neues
- ^ eparationssystem aufzwingen , sondern mit ihm wegen der Durch -

ührung seiner Zahlungen ein Einvernehmen treffen , aber
- ein Geschenk werde man Deutschland nicht machen

md insbesondere werde Frankreich der vorzeitigen Räumung der
11

«iheinlande nur dann zustimmen , wenn es die Sicherheit hätte , daß
I >ie endgültige Regelung des Dawesplanes den Wünschen Frank -

eichs entspricht . Wegen der Abrüstung will Seydoux keine Jllu -
1 wnen aufkommen lassen . Die Zeit werde ein gutes Werk verrichten ,

zenn Deutschland mitarbeite und Vertrauen einflöße , das allein
i Deutschlands ehemaligen Feinden gestatten könne , die Waffen nieder -

ulegen .
Ein junger Mann , der in den Pariser Blättern unter verschiede -

cn Namen schreibt — in der „Volonte " im Sinne Deutschlands , im
1 Homme Libre " nicht gerade in vollkommen entgegengesetzten , aber

cher mehr im Sinne der französischen Nationalisten als einer Be -
ciedung Europas äußert sich heute im „Homme libre " über die

| kanzlerrede . Er erklärt es als einen Irrtum , wenn man sich ein -
i tlde , daß jetzt , wo Sozialdemokraten in der Reichsregierung sitzen ,

iese größere Zugeständnisse machen würden als Männer der Rechten ,
iwischen Paris und Berlin sei wohl das Vertrauen größer , wenn
ie Nationalisten nicht am Ruder seien ,

doch das Vertrauen sei nicht alles . Man müsse auch die
Wirklichkeit berücksichtigen

nd diese verlange , daß die Rheinlande kein Tauschobjekt bilden und
icht verschachert würden . Es sei unmöglich , daß Frankreich den
!hein preisgebe , ohne daß in Genf genaue Vorschriften wegen der

< ,nvestigationen erlassen würden . Zn Berlin möge man sich keinen
.llusionen hingeben . Die Debatte wegen der Rheinlandräumung

! >erde lange dauern oder sie werde keinen Erfolg haben .
Der radikalsozialistische „Quoditien " stellt fest, daß sich in der

. 'anzlerrede eine Neuerung findet , da sie Frankreich einige Garan -
len gebe , die man von dem früheren Kanzler Marx vergeblich er -
»artet hätte . Aus diesem Grunde müsse das friedliche und demo -

I :atische Frankreich mit einer sriedlikchen und demokratischen Reichs -
egierung eine Politik beginnen , die Frankreich mit einer deutschen
lechtsregierung nicht beginnen wollte , denn der Friedenseifer der
euen deutschen Regierung sei eine der wesentlichsten Garantien

'
es Friedens .

TU . Rom , 5. Juli . Die beiden italienischen Flieger Ferrari
nd d « l Perte , die am Dienstag abend zu ihrem Ozeanflug
-startet sind , überflogen am Mittwoch nachmittag gegen 18 Uhr die
^ap -Berdischen Inseln . Die Motoren des Flugzeuges arbeiteten

Beschleunigte Rellungs -
maßnahmen notwendig.

TU . Oslo , 5. Juli . Wie von Spitzbergen gemeldet wird , haben
sich nach Mitteilungen von Kapitän Lundborg die Eisverhält -
nisse in der Gegend des Lagers wieder ein wenig gebessert ,

so daß die Landung eines leichten Flugzeuges wieder möglich
wäre .

In den letzten Tagen sind Flugunternehmungen infolge des dichten
Nebels so gut wie unmöglich gewesen . Eine Rettung der drei Grup -
Pen der Italia -Mannschast läßt sich nur noch in aller nächster Zeit
durchführen , weil bei fortschreitender Erwärmung an eine Rettungs¬
aktion schon des starken Nebels wegen nicht zu denken ist.

Nach Meldungen von Bord der „ Citta die Milano " plant die
schwedische Hilfsexpedition auf einer etwa neun Meilen von dem
gegenwärtigen Standort Kapitän Lundborgs und der Viglieri -
Gruppe entfernten Insel ein « Flugzeugbahn zu errichten . Von dort
aus solle mit kleinen Flugzeugen der Versuch gemacht werden , die
Schiffbrüchigen zu retten . Auf der „Citta di Milano " find Ersatz -
motoren für die italienischen Wasserflugzeuge angekommen . Die
„Citta di Milano " wird voraussichtlich nach Kingsbay zurückkehren ,
um einen Wechsel der Motoren vorzunehmen . Kapitän Rovazzoni
hat den Befehl erhalten , in der Nähe des Nordkaps Nachforschungen
anzustellen .

Dabuschkin zurückgekehrt.
TU . Kowno , 5 . Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird , ist am

Müttwoch um 19 Uhr Babuschkin mit seinem Flugzeug nach fünf -

tägiger Abwesenheit zu dem Eisbrecher „Malygin " zurückgekehrt .
Aus seinem Fluge hatte er mit starken Winden zu kämpfen , die ihn
zum Niedergehen zwangen . Das Flugzeug ist unbeschädigt . Der
Flieger und seine Gehilfen sind wohlauf .

Die Suche nach der Viglieri-Gruppe aufgegeben
O. Berlin 5. Juli . Me aus Kingsbay gemeldet wird , haben die

zur Suche nach Amundsen eingesetzten Schiffe , darunter der fran -
zöstsche Kreuzer „Straßbourg "

di« Suche an der Bäreninsel aufgegeben .
Die „Straßbourg und ein anderes französisches Schiff wollen ver -
suchen, das Eis bei Grönland abzusuchen . Die „Braganza " hat sich
jedoch noch nach der Bäreninsel begeben , um nach Amundsen zu
suchen. Die einzige Hoffnung , die man für den greisen Polarforscher
noch hegt , stützt sich auf die Möglichkeit , daß das Flugzeug .Latham
wie es verschiedentlich hieß , nach Franz Josephsland geflogen ist.
hält Rijsser Larsen für ausgeschlossen .

Die Suche nach der Ballongruppe (Biglieri -Gruppe ist. nachdem
man die

Hoffnungslosigkeit dieses Unternehmens
eingesehen hat , aufgegeben worden . Auch für di« Malmgreen -

Gruppe hegt man so gut wie keinerlei Hoffnung mehr . Die von der
„Braqanza " ausgesetzten Alpenjäger setzten die Suche weiter fort .
Sie haben am Nordkap ein Unterkunstshaus errichtet . Auch von der
.^Quest " aus wird die Fliegersuche nach Mialmgren fortgesetzt .

Risticz wiederum gestartet.
« . Berlin , 5 . IuK . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Nachdem die Sldsicht der Junkerspiloten Risticz und Zim¬
mermann bereits am gestrigen Mittwoch früh den Angriff auf den
Flugweltrekord wieder aufzunehmen mit Rücksicht auf die drohenden
Gewitter aufgegeden werden mußte , sind die Piloten am heutigen
Donnerstag 4 Uhr 4 Minuten früh abermals aus dem Flugplatz der
Junkerswerke Dessau

zu einem neuen Versuch gelstartet.
Die Maschine , die Junkers w 33 mit L 5-Motoren , ein Schwestertyp
der „Bremen " pendelt s«it dieser Zeit regelmäßig zwischen Dessau
und Leipzig . Die Durchschnittsgeschwindigkeit betrug wie beim ersten
Vevsuch 139 Km . in der Stunde . Der Start auf dem Dessauer Flug¬
platz ging trotz der starken Belastung der Maschine mit dem erforder¬
lichen Brennstoff , der für Möhr als 69 Stunden berechnet ist , voll -
kommen gl« t>t von statten .

Der belgische Bankier Löwen -
stein tödlich verunglückt.

Aus dem Flugzeug geslürzl .
F.H. Paris , 5 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der bekannte Brüsseler Bankier Alfred L ö w e n st e i n . der in der
letzten Zeit besonders die Hausse belgischer und französischer Kunst -
seidenwerte herbeigeführt hatte , erlitt einen tödlichen Unfall . Als
er gestern abend in seinem eigenen Flugzeug von Croydon
nach Brüssel flog , wollte er die Toilette aufsuchen ,

er irrte sich aber in der Tür und fiel ins Meer .
Seine Mitfahrer , außer dem Flugzeugführer und Mechaniker , ein
Kammerdiener und zwei Stenographinnen nahmen fein Verschwin -
den erst später wahr , als das Flugzeug sich bereits über der fran -
zösischen Küste befand .

-K°

Der durch einen Sturz aus dem Flugzeug tödlich verunglückte
Bankier Alfred Löwenstein wurde 1877 als Sohn eines kleinen
Bankiers in Brüssel geboren . Geschickte Spekulationen ließen ihn in
den Besitz eines großen Vermögens kommen , das im Krieg noch durch
seine Tätigkeit als Heereslieferant für di' e belgische Armee in London
bedeutend oermehrt wurde . Im September 1926 trat Löwenstein
mit einem Plan zur Stabilisierung des belgischen und französischen
Franken hervor . Er erklärte sich bereit , Belgien ein unverbindliches
Darlehen von 19 Millionen Pfund , Frankreich ein solches in Höhe
von 20 Millionen Pfund zu einem Zinsfuß von 12 v . H . auf die
Da « » von zw« Jahre » zu geben . Doch machte er dabei zur Be -

dingung , daß diese Summe zur Stabilisierung der Währung und zur
Anlage einer Goldreserve verwendet werden sollten . Es sickerte aber
bald durch , daß Belgien die Summe in belgischen Noten zu bezahlen
haben würde zum Kurse von 22b Franken pro Pfund , daß aber
ööwenstein das Recht zugestanden werden sollte , seine Pfunde jeder -
zeit zum Kurse von 175 Franken zurückzukaufen , daß also 509 Millio -
ncn Franken dabei als Reingewinn in seine Tasche fließen würden .
Das Angebot wurde daher von Belgien abgelehnt . Im Jahre 192"
wurden Löwenstein aus seiner Villa in Biarritz Schmucksachen im
Werte von 100 999 Pfund gestohlen .

Drei Schwerverletzte bei einer Bruchlandung.
TU . Trieft , 5 . Juli . Auf dem Flughafen von Nettuno überschlug

sich ein italienisches Militärflugzeug bei der Landung und geriet in
Brand . Der Chef des Generalstabes der Fliegertruppe Armani ,
sowie zwei Unteroffiziere , die sich an Bord befanden , erlitten schwere
Verletzungen .

Der Kleine Donez -Prozeh .
TU . Kowno , 5. Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird , geht t«

Charkow der sogenannt « „Kleine Donez -Prozeß " gegen 56 Angeklagte
sehr stürmisch vor sich. Die Mehrzahl der Angeklagten lehnt jede
Schuld ab . Der Materialschaden , der durch di « unachtsame und schä -

digende Tätigkeit der Angeklagten verursacht worden sein soll, über -

steigt eine Million Rubel .
Es werden auch in diesem Proz «ß mehrere Todesurteile erwartet .

Voraussichtlich wird der Prozeß in der nächsten Woche abgeschlossen
werden . Das Gericht bezieht sich häusig auf den großen Schacht ?-
prozeß in Moskau .

Am Samstag wird die Anklageschrift dem österreichischen Staats -

angehörigen S ch a n z e i überreicht werden , dem Vergehen gegen
die Paragraphen 56 und 57 des Sowjetkriminalgesetzbuches zur Last
gelegt werden . Zur Verteidigung soll ein Russe , wahrscheinlich
Rechtsanwalt M a l k a n t o tv i t s ch, bestimmt werden .

in, afflen, Zu, HaIW
ffludemottHt, Wanten , i.ACCqaw

Generalvertreter fOr Karlsruhe « nd Umgebung :
Frau * Schwenger . Karlsruhe . Rmtheimerstr . 32. Telephon 35-*



Somtetstn « , den 5. Z « N 1928 . ^ vadyche Presse " sAb «nd -?l « sgaVe1 Rr . RV . Seite S.

Ein Junge läuft durch Newyork/Von Bengl Berg.I
lllles Laufbahn als Weltmeister begann eigentlich damit , daß

er am Messinggeländer vor dem Schaufenster des Obsthändlers in
der 47 . Straße zu hängen pflegte , während er darauf wartete , dag
lein Vater in der großen Maschinenhandlung gegenüber Feierabend
anachen und ihn nach der großen Volksküche unten am Hafen mitneh¬
men follte , um ihm eine Schüssel glühend heißer Suppe oder einen
geller mit gekochten Bohnen und Fleisch zu geben . Dann setzten
oeide mit der Fähre über den Fluß und stiefelten den unendlich
langen Weg dahin , wo sie wohnten — in einem verfallenen Schup -
Pen auf einem Bauplatz in Brooklyn . Warten mußte er deshalb ,well sein Vater ihn jeden Morgen über den Fluß mitnahm und auf

Newyorker Seite in der Schule der Methodisten -Gemeinde für
Emwandererkinder ablieferte um ihn irgendwo für den lieben lan -
Sen Tag unterzubringen . Und lllle war ausgehungert , wenn die
« chule um fünf Uhr aus war , und die anderen Kinder nach verschie-
denen Richtungen heimfuhren . Er hatte ja keinen Cent , um was
Zu .kaufen . Er konnte stundenlang am Schaufenster stehen , die
?lase an der Scheibe , und mit hungrigen Augen die Tag für Tag
Mich gefüllten Körbe betrachten : mit reisen , gelben Pfirsichen ,
^ >eienapfelstnen aus Kalifornien und dunkelroten Kirschen im
r Cat ji, Alligatorenbirnen und all den köstlichen Früchten aus dem
wnnigen Florida , die für die reichen Newyorker schon zu einer Zeit
Antrafen , wenn es Ulle in seinen zerrissenen Stiefeln noch an den
Zehen fror .

. Dann trat eines Tages der Obsthänder in die Tür . gab Ulle
ä®* ' ganze Apfelsinen und schickte ihn mit einem eiligen Auftrag zu
« >nem Kunden in der . 62. Straße , bei dem der Fernsprecher nicht in
Ordnung war . Als er in sechszehn Minuten mit schriftlicher Ant -
wort zurückkam , schaute der Obsthändler ihn fortwährend an und
«ragte , ob er gefahren sei? Aber Ulles erstauntes Gesicht bezeugte
^ .ur , daß er für den Marathonlauf trainiert hatte , von dem er in
einer Zeitung gelesen , in die fein Butterbrot eingewickelt war . Da
Nagte ihn der Obsthändler , wie er hieße und sagte , er solle mit sei -
" em Vater hereinkommen , und das war der Anfang dazu , daß Ulle
^ uderhalb Dollar in der Woche bekam , um abends als Bote zu lau -

und fein Training für die Weltmeisterschaft auf den Newyorker
fraßen begann mit den Paketen des Obsthändlers unterm Arm .
-Ben» Weltmeister zu werden — ob über 400 Pards oder 1000 Meter ,
^ ®« e er noch nicht entschieden — , war Ulles Traum , seitdem er ein -
Ml auf einer Landstraße daheim in Schweden ein Wettrennen zwi -
I">en Sportsleuten gesehen hatte , die um einen Preis liefen . An
?^ em Abend war Ulle nach Haus gekommen mit dem festen Vor -

später , wenn er größer wäre , ebenso mit kurzen , blauen Hofen
weißer Jacke zu laufen . Und alle Menschen , die am Wege

standen , sollten „Bravo , Ulle !" rufen . Und dann würde er der Erste
werden und als Preis eine silberne Schale voll von einer schreck-
' wen Menge Geld bekommen ; der König oder ein anderer hoheroerr sollte sie ihm überreichen — wer das war ihm weniger wich-

obe- ©elb mußte drin sein . Und als er erst einige Monate in
t ^ wyor » war und in einem Blatt las , daß Nurmi da sei und lau -
ien würde , erbettelte er zum ersten Mal in seinem Leben einen

t Dollar vom Vater , um mit einem anderen Jungen hinaus -
Mahren und den Wettlaus anzusehen . Als damals der finnische
Weltmeister den Mitläufern auf der Bahn einfach davonlief und
Zausende von Menschen jubelten und schrien , da weinte Ulle vor
yUsregiing und rannte den ganzen langen Weg vom Zuge durch
^ rooklyn nach Hause und kniete an seinem Bett nieder und bat Gott
" uf schwedisch und amerikanisch , damit er ihn auch ganz sicher ver -

stehen sollte , er möchte doch ihm , Ulle , helfen , ein richtiger Weltmei -
ster zu werden und den Amerikanern eins zu versetzen .

Wenn er jetzt ein Paket von dem Obsthändler bekam , das eilig
war , ging er bis zur Ecke der Straße , in der er den längsten Weg
geradeaus hatte — er £ ing langsam und tief Atem holend , wie er
wußte , daß man zu einem Start gehen muß . Sah er dann an der
Ecke, daß nicht so viele Menschen auf der endlos langen Straße
waren , stellte er sich vor , daß er jetzt zu einem Wettlauf um die
Meisterschaft über 400 Pards starten sollte . Einen Augenblick
beugte er sich nach vorn , mit dem Finger der einen Hand an der
Schuhspitze , wie er das bei den richtigen Läufern beobachtet hatte .
Dann rief er plötzlich laut : ,^Los !" und dann schoß er mit einer
so rasenden Geschwindigkeit ab , daß die Schutzleute an den Straßen -
ecken , wo er vorbeisauste , sich verdutzt umdrehten und mit einem
unterdrückten Fluch hinter dem vermeintlichen Dieb hersetzten . Ein
paarmal wurde er auch von Polizisten gepackt und festgenommen ,
weil sie glaubten , dag er seine Pakete gestohlen hätte und damit zu
entkommen versuchl « . Sie schüttelten nur den Kopf , wenn er vor -
brachte , er liefe nur deshalb so schnell, weil er Eile hätte . Ein
Laufbursche hat niemals Eile , weder in Nework noch irgendwo -
anders in der Welt , wenn er nicht zufällig einen Auflauf auf der
Straße bemerkt . Ulle fand aber bald heraus , daß die Polizisten
gar nicht so gefährlich waren , wie sie aussahen . Sie konnten ihn
wenigstens nicht wegen zu schnellen Fahrens aufschreiben , wenn er
durch die leeren langen Straßen um die erste Avenue raste , wie sie
es eines Tages gemacht hatten , als er heimlich das Lastauto des
Obsthändlers gefahren hatte , während der Negerchauffeur in eine
geheime Kneipe geschlichen war , um sich hinter der Theke eine
Tasse Branntwein zu genehmigen . Dadurch ließ sich aber Ulle kei -
neswegs abhalten , wieder zu fahren , sobald er nur eine Gelegen -
heit fand . Denn Autofahren , das war seine zweite große Leiden -
schaft : und als der Vater ihm erlaubte , einen halben Dollar von
seinem Wochenlohn zum Vernaschen zu behalten , erschien ihm das
eine so schreckliche Menge Geld , daß er mit dem Taschenmesser ein
Loch in den Absatz seiner Sonntagsschuhe bohrte , wie er das von
Diamantenschmugglern gesehen hatte , und dahinein einen Dollar
nach dem anderen steckte , mit dem leuchtenden Gedanken , sich ein ge-
brauchte ? Auto zu kaufen , sobald er genügend gespart hätte . Dann
würde er sich selbst und den Vater den ganzen Weg von Brooklyn
bis zur 47. Straße fahren . Und dann würde er bald als Taxe fah -
ren und dickes Geld verdienen , und dann würde er nach Florida
fahren , wo alle die wundervollen Früchte reiften , die er in den
Paketen des Obsthändlers herumschleppte , und dann — und dann
. . . . Jeden Tag tauchten in seinem Kopf neue Pläne auf , was
er wohl machen würde , wenn er nur erst dieses Auto hätte . Schon
über ein Jahr hatte er gespart und achteinviertel Dollar zusammen -
gekriegt , als plötzlich alle fein Luftschlösser zusammenstürzten , als der
Vater von einem Hebekran im Hafen herunterfiel und durch die
Rettungswache nach Hause gebracht wurde . Die Männer hatten
ein Tuch über die Bahre gelegt , als sie durch die Tür kamen : und
als Ulle fragte , antworteten sie , der Vater fei unterwegs gestorben .

lllle war so erschrocken, daß er weglief und sich hinter dem Ge -
rümpel auf dem Bauplatz versteckte, weil er ganz einfach da drinnen
im Dunkel , wo der Tote lag , nicht zu bleiben wagte . Da saß er
zusammengekauert in der Kälte , mit dem Weinen in der Kehle , bis
ihn am Morgen der Methodistenpastor fand und mitnahm .

Dem neuen Buch Beugt Bergs ..Arizona Cbarlens Jnnae "
entnommen , tas soeben im Verla « Dietrich Reimer / Ernst Vvhfen ,Berlin , erschienen ist .

Ganz München vorbestraft? / Bon Karl Ettlingen

weht jetzt ein schärfer Wind aus dem Münchner Polizei -
*wÄ lUTn ! Es machte bekannt : sämtliche Straßenpolizisten sind
irrJf? ®1-' bei Heineren Übertretungen den Betroffenen (den Be -
u« \ c -crl' .. schreibt die Polizei , nicht den Bösoffenen ) zu verwarnen
lr .? ,

9ter für sofort eine Mark Gebühr zu erheben . Solche Ueber -
fanden beziehen sich auf Straßenreinlichkeit , Radfah -Verstöße ,
»nn l s Ausstellen von Pe y on e nfah rz e ug e n , Auf - und Abspringen
fw,f Straßenbahn . Stehenbleiben auf der Fahrbahn , Teppich -

p ' ^n zu verbotener Zeit , Übertreten der Badevo schriften .
Rur

^ 'n san *' hübscher Blumenstrauß , den die Polizei da überreicht !
iiiri»*.

e,nt :3 verstehe ich in meinem beschränkten Puiblilumsverstand
u

' ' wieso eine Verwarnung Geld kostet? Ich dachte bishe ■:
sotibpr 1,10" e ' nc Mark zahlen muß , dann ist das keine . .Verwarnung "

in w
*
s Cinc regelrechte Geldstrafe . Aber vielleicht kenne ich mich

waun - Richen Sprache nicht so aus und eine Geldstrafe ist, wenn
ein ? w S Kahlen muß . Wenn man aber zahlen muß , dann ist es

Verwarnung .
kacvu

vSCJ> habe mir das gemerkt , ich lerne immer gern etwas Neues
priL ', und deshalb sagte ich gestern ganz unvermittelt zu einem
er a ?£

'
. "H *ei ham S ' a Markl !" — „Wofür denn ? staunte

wit sW ' ba oben steht : Das Berühren der Leitungsd ahte ist
j,i „ ^ ' " ensgefahr verbunden ! Ich bin also soeben verwarnt worden ,
sidiuiÜ das Markl ! Ich Hab keine Zeit , es persönlich aufs Prä -

^ zu tragen .
"

nion ^ » 8 ' ng ein paar Schritte weiter , da ertönte ans einem Grmn -
nicht, ?. A^ chäft die M - lodie . „Weine nicht , mein Liebling , weine
hin gar nicht die Absicht gehabt ;u wenen . aber immer -

Hutz,n>aA^ kv
' " ° Verwarnung und ich bin schnell weiter , ehe ein

>.Rie^ ?^ ^war ich im Lohengrin . Da sang der Schwanenritter :
kostet a befragen !" und ich dachte : „Arme Elsa , das

i ej5t immer meinem Dackel , wenn er Gassi geht , ein
*• 1111 den Fall , daß er unterwegs „verwarnt " wird .

für SierfÖi^ ^ ist's natürlich anerkennenswert , daß diö Polizei
^ ins tnj ; '

, PJ sorgen will , aber tut 's mitunter nicht auch
lieferen [= : i 0 Le Ermahnung ? Auf mich persönlich würde es viel
derf ' n k - !!!.* Hr ^ machen , wenn ein Schutzmann mir sagte : „Do
f?flt : Nn, . - fickjbleirn ! Gehn S ' auf ' n Gehweg !" als wenn er
<fofle lienJi iA 1t "I Markl ! Sie san verwarnt !" Denn in letzterem
was __ 5 > urir etwas — ich zahle zwar , aber ich denke mir
^ ie ich mi , > Bürger s o l l nix denken , besonders nicht so etwas .
? °»n irf> L benle Ich denke es auch nur ganz leise , denn
kosten.

laut denken würde , tät 's verschiedene Markln

gibt
6

rw4
nL Ä 1* - o.

'
hohe Polizei , wenn schon denn schon :

^ " zeilninn - n
"™ ntf)es a "

.r bei Straße , was sich ganz gut best afen° uf der sind z . B . Leute die putzen sichdie Nge . Also die Straße ist doch nicht dazu da .

daß man sich die Nase putzt , dazu lassen wir nicht jedes Frühjahr
die Straßen aufreißen , und überhaupt wie sähe das aus , wenn alle
Leute sich ständig auf der Straße die Nase putzen wollten ! Das
wäre doch keine Verkehrsordnung mehr ! Und deshalb sage ich : wer
siel) auf der Straße schneuzt , der geHort „verwarnt " und zahlt ein

Ferner gibt es Männer , die tragen im Sommer auf der Straße
keinen Hut . Also das kann doch unmöglich geduldet werden , daß
die einen einen Huit tragen und die andren nicht , wir sind doch
ein geordnetes Staatswesen ! Nächstens kommt noch einer ohne Kopf
daher ! Nein , so was darf nicht einreißen , und deshalb : wer im
Sommer auf der Straße keinen Hut hat , zahlt eine Verrvarnungs -
mark .

Finden Sie das schön, wenn in einem Damenstrumpf eine
Masche aufgeht ? Sic tut 's aber , die Manche , mitten auf der Straße
tut sie

' s mitunter . Ja , was sollen denn da die Fremden denken ?
Ehe man sich 's versieht , heißt 's auf einmal . Münchens Niedergang
als Strumpfftadt !" Und deshalb beantrage ich : „Jede aufgegangene
Masche wird ,,verwarnt " und kostet ein Markl !

Ganz und gar keine Ordnung herrscht in der Stock - und Schirm -
frage . Der Sprecher am Rundfunk kann zwanzigmal am Tag ver -
künden „Nördliche Depression über Island "

, soundsoviele Leute
gehen trotzdem ohne Schirm aus . Und flüchten nachher in einen
Hausgang , wenn s regnet . Die gehören einfach von der Polizei
wieder rausgejagt ! Ja , mehr als dies : wer bei Regenwetter
ohne Schirm betreten wird , wird „verwarnt " und zahlt ein Markl .

Mehrfach sind mir schon auf der Straße Kinder aufgefallen ,
die

. einen gefüllten Maßkrug trugen . Andere Kinder hinqegen trugen
keinen Maßkrug Ja . was wä " e denn dieses ? ? Da muß die
Polizei eingreifen , sie muß den Maßkrug in die Hand nehmen , sich
hineinlegen ! Kinder , die um die Essenszeit herum ohne Maßkruq
auf der Straße angetroffen werden , werden „verwarnt ' und kosten
ein Markl !

Und das Rauchen auf der Straße ! Der eine raucht eine Zigarre ,der andere ein .Stäbchen "
, der dritte eine Virginia , der vierte gar

nix , — da geht
's ja zu wie bei den Wilden ! Ich begreife die Geduld

der Polizei nicht ! Die Straßen gehören eingeteilt in Raucher -
Straßen und Nichtraucher Straßen . Wer in einer Nichtraucher -
Straße raucht , der wird verwarnt und berappt seinen Silberling .
Wer aber in einer Raucher Straße nicht raucht , der muß drei
Markl zahlen . (Viel zu wenig ! ! Anmerkung des Setzerlehrlings .)

Die neue Verwarnungs - Verordiiung der Münchner Polizei¬
direktion ist bereits in Kraft getreten . Hoffentlich sind die Münchner
Schutzleute in diesem Falle geduldiger als das Papier . Vorsichts -
halber aber werde ich mich doch mal auf dem Präsidium erkundigen ,
ob 's keine Abonnementshcftchen auf Verwarnungen gibt ? Vielleicht
das Dutzend zu sieben fünfzig ? Ich hielte das für keine schlechte
Kapitalsanlage .

Der Kaatfch.
Eine rheinische Anekdote .

Von
Karl Lerta *,

Ob Monsieur Ladoucette . von Napoleons wohlerwogenen Gna -
den Präsekt zu Aachen , sich das bewährte Verfahren des Grigorij
Alexandrowitjch Potemlin zu eigen machte , oder ob feine Einsälle
in seinem eigenen gesalbten Schädel gewachsen waren , wissen wir
nicht : wohl aber wissen wir , daft der findige und windige Pariser
die Kulissen , mit denen die Kunst der Höflinge den gekrönten Herr -
schaften ein Bild dieser Welt vorgaukelt , ebenso gewandt bemalte
und aufstellte wie sein Artgenosse im Moskowiterland . Denn als
Paolina Borghese , Napoleons schöne Schwester , wieder und immer
wieder nach Aachen kam , hatte Monsieur Lagoucettes kundiger
Spürsinn alsbald herausgefunden , daß die erlauchte Dame sich durch
ihre schwärmerische Vorliebe für die alte Stadt in einen lieblichen
Wahn hatte einspinnen lassen : Sie glaubte sich von den Aachenern
geliebt und verehrt , und in ihrem Ueberfchwang deutete j»e jeden
Gruß , jede Aeußerung heiterer Neugier in den Straßen zu einer
Huldigung des Volkes um . Der ehrgeizige Monsieur Ladoucette
wußte diesen frommen Selbstbetrug zu nutzen und zu nähren , und
seine nimmermüde Regiekunst ersann immer neue Mittel : Er fand
lärmfrohe Leutchen , denen es Spaß machte , gegen gute Bezahlung
unter den Fenstern der Fürstin ein bißchen Hurra und Hoch zu
schreien : er entlieh sich von den französischen Beamten und Solda -
ten Kinder , die der Dame auf ihren Spaziergängen auflauerten und
ihr Blumen überreichten , wobei sie einige ihnen vorher sorgsam ein -
getrichterte deutsche Sätze zu sprechen hatten : er veranstaltete tau¬
send kleine rührsame Begegnungen und Begebenheiten und hüllte
alle Wege seiner Gönnerin in den rosenfarbenen Nebel dieses hol -
den Truges . Und immer war er im rechten Augenblick zur Stelle
den schmalen Schädel höflich geneigt , ritterlich lächelnd , daß unter
seinem duftenden , schwarzen Schnurrbart die weißen Zähne blitzten ,
und erläuterte den Vorgang mit Schmeicheleien von pariserisch ele -
ganter Gewagtheit : indessen auf Paolinas Wangen das lustvoll
pulsende Blut rosig durch den Puder schimmerte .

Eines Tages nun entdeckte der Präfekt bei einer ' Besichtigung
im Hofe des „Grashauses " eine schöne, schlichte, schwarze Granit -
säule , die herrenlos auf einem Haufen von Schutt und Bausteinen
lag . Seine rege Phantasie schenkte ihm sogleich einen herrlichen
Einfall : und als Paolina Borghese einige Tage darauf , von ihrem
getreuen Vasallen geleitet , zu jenem Aussichtspunkt über der Stadt
lustwandelte , der ihr zu Ehren den Namen „Paulinenwäldchen " er -
halten hatte , wärtete ihrer dort dank Monsieur Ladoucette der
neueste Liebesbeweis der zartsinnigen Aachener : eine schlanke,
schwarze Säule , von Blumengewinden umrankt, ' und darauf lasen
Paolinas staunende Augen die in Eoldbuchstaben leuchtende Inschrift :

A LA VERTU DE LA PRINCESSE .
In ehrfürchtigem Schweigen standen die Damen des Gefolges : Mon -
sieur Ladoucette trällerte bezaubernd wohllautende Ausruse der
Ueberraschung und entzückten Rührung : Paolina Borghese aber , die
sonst so Rasche und jäher Leidenschaft Hingegebene , verharrte in reg -
loser Ergriffenheit und hinderte es nicht , daß ein paar Tränen auf
ihre Wangen verräterische Spuren zeichneten und auf ihr kostbares
Spitzentuch niedertropften .

Da nun geschah es . daß ein wohlgesinnter Aachener Bürger , in
Gesellschaft ehrsamer Freunde auf den Genuß frischer Luft bedacht ,den Vorgang gewahrte , stehenblieb , stutzte und dann , von plötzlicherErkenntnis getroffen , ausrief : „Dat es ja dä Kaatfch !" Er
hätte den unbedachten Ausruf gern wiedergehabt , aber da die ver -
wundert aufblickende Fürstin ihn freundlich heranwinkte und zurErläuterung seines ihr unverständlichen Satzes aufforderte gab er
stockend erst , dann mit wachsendem Vergnügen in leidlichem Fran -
zosisch die verlangte Aufklärung : Die Säule da — und er wies mitdem Stock auf das granitene Denkmal — habe dereinst als P r a n -
ger schändliche und stadtbekannte Dienste getan , bis die kieilsbrin -
ger der französischen Revolution kamen und die 5?oheitszeichen der
verruchten alten Erdenmächte ausrotteten , weil sie — wie der
Sprecher nicht ohne beziehungsvolle Bosheit hinzufügte — das
Brandmarken . Einsperren und Kopfabschlagen nach der Weise derneuen Freiheit bewerkstelligen wollten . Und nun sei der gewisser -
maßen ehrwürdige Pranger , vom Volke „ Kaatsch " genannt , nachlanger Ruhe im Hose des Grashauses unerwarteterweise als Denk -mal rm Paulinenwäldchen auferstanden .

Es konnte nicht zweifelhaft fein , daß Monsieur Ladoucette de
„Tugend der Fürstin " ausgerechnet den Schandpfahl der Stadt
Aachen als Wahrzeichen errichtet hatte . Die Fürstin sah den Präselten an : und sein zur Farbe geronnener Milch erbleichtes Gesicht
kennzeichnete ihn deutlich als den Urheber eines schmählich mißlun
genen Betruges . Die Fürstin , atemlos vor Zorn und Scham wandt
sich jäh . mit einem rauhen Kehllaut , der einem Fauchen glich , un
verließ stolpernd vor Hast die Stätte , wo sich eine vermeintlich
Ehrung in eine unnennbare Schmähung verwandelt hatte : di
Damen des Gefolges trippelten verstört hinterdrein : und indessen
noch andere Neugierige sich sammelten und die flinke Erkenntni
eines ungeheuren Witzes hügelab ein brausendes Gelächter aufsteigen
ließ , stand Monsieur Ladoucette , ein vom Blitz erschlagener Mann
und lehnte sich , ohne es zu wissen , haltsuchend an die schwarze Säulein einer Stellung , die den Aachenern aus der Vergangenheit diese
grausamen Schandgerätes nur allzuwohl vertraut war .

Dvorak und die Eisenbahn . Der große böhmische Komponis? vorak hatte ein eigenartiges Steckenpferd : er war nämliein leidenschaftlicher Verehrer der Eisenbahn . Wie sein Biograperzahlt , konnte er sich stundenlang auf Bahnhöfen herumtreiben : ekannte in Prag alle einzelnen Lokomotiven und hatte zu ihnen ei
£ -nl persönliches Verhältnis . Stieß er bei andern auf kein Verstandnis ^ fur feine Vorliebe , so konnte er sehr ärgerlich werdenDer Bräutigam seiner Tochter kam einmal von einer Reise na-Wien zurück, und die erste Frage , die Dvorak an ihn richtete , wav' e. mit welcher Lokomotive er gefahren sei . Der junge Btann hattnatürlich keine Ahnung , und Dvorak brummte : „Ja . was hat dendann die ganze Reise für einen Zweck gehabt !" Bei seiner nächstertahit legte nun die Braut dem künftigen Schwiegersohn dringe »an * Derz . sich doch ja die Nummer der Lokomotive zu merken der sonst bei ihrem Vater ganz in Ungnade fallen würde . Der Verlobte versprach es . und als ihn Dvorak bei seiner Heimkehr soforwieder nach der Lokomotwe fragte , erklärte er mit einem Blick ausein « Manschette , wo er sich die Nummer aufgeschrieben hatte stolz
fcn « WiR

, T
» « Äj34

-
0 ^ fahren ." Da aber geriet der Eisenbahn

? .?/husiast erst recht ,n Zorn . „Was , 3-16 ? " rief er entrüstet . Db »t doch ein unverbesserlicher Trottel ! 340 ist gar keine Lokomotiv— das ist ein Tender !"

-7̂, . . ^ lue neue russische Faust -Uebersetzung . Der verstorbene russisDichter Waleri , Briujson hat eine Übersetzung der beiden Teildes Goethe,chen Faust hinterlassen , die die dichterischen Schönheitedes Werkes mit genialer Einfühlung nachschafft . Wie in der Literatur ^ berichtet wird , ist der erste Teil der Übersetzung im Russicticn Swatsverlag »» Moskau in vortrefflicher Ausstattung eischie" cn - D 'e R «daktion des nachgelassenen Werkes wurde von den beiden Volkskommissaren Lunatlcharsk . j und Gabritschewsskij besorgtLunaticharjkii hat einen einleitenden Aufsatz ..Dr . Faust " beiss in """""
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Landtag und Doialionen.
Verlängerung des Gesetzes bis 1 . April 1931 . — Anlröge auf Kürzung des Staalszuschusses

Trennung von Kirche und Staat .

- i
; I

I !

r
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Am Donnerstag vormittag begann der Badische Landtag mit
de : Beratung des Titels Kultus " des Voranschlags des Ministe -
ri -ums des Kultus und Unterrichts . Der Berichterstatter des Haus -

Haltsausschusses , der Sozialdemokrat Rückert , gab eine eingehende
Uebersicht über den Werlaus der Verhandlungen im Ausschuß . Daraus
seien einige Zahlen wiedergegeben : Von 1300—1923 betrug die
Staatsdotation für die Kaiholiche Kirche 350 000 Mark und für die
Evangelische Landeskirche 300 000 Mark ; im Jahre 1924 wurden
diese Summen ve °dreifacht . Aus der Befristung des Dotations -

vesetzes ist zu ersehen , daß es niemals ein Dauerzustand sein sollte ,
sondern nur solange Gültigkeit haben sollte , bis die Kirchen durch
Stiftungen , Steuern und andere Einkommen in der Lag « sein wer -
den , die Besoldung der Pfarrer selbst vorzunehmen . Eine rechtliche
Verpflichtung des Staates ist nie anerkannt worden ; die Zuschüsse
wurden nur als freiwillige Leistungen anerkannt . Dem Haushalts -
ausschuß wurde das schon wiederholt verlangte statistische Material
vorgelegt . Am 81 . März l. I . betrug der Betriebsfonds der Katho -
Wichen Kirche 3 551 000 Mark .

Die Grundlage der Beratungen im Ausschuß bildete ein Ini¬
tiativantrag des Zentrums und der Deutschnationalen , das Gesetz
Wer die Aufbesserung gering besoldeter Pfarrer aus Staatsmitteln
vom 19 . Dezember 1924 bis zum 1 . April 1931 zu verlängern ; es
sollte nämlich Ende des Jahres 1928 ablaufen . In der Begründung
dieses Gesetzesantrages heißt es u . a . : „Die Gründe , welche für die
GewKhrung der staatlichen Aufbesserung für gering besoldete Pfarrer
nach Maßgabe des Gesetzes vom 19 . Dezember 1924 ausschlaggebend
waren , dauern noch unverändert weiter . Gegenüber der Vorkriegs
zeit besteht noch ein erheblicher Ausfall an Pfründeerträgnissen , und
vor allem ist die künftige Gestaltung der Kirchensteuer noch sehr un -
sicher. Sowohl die künftige Gestaltung der Ursteuergesetze (Einkom -
mensteuergesetz . Grund - und Gewerbesteuergesetz ) ist noch unbestimmt ,
als auch die Art des Anschlusses der Kirchensteuergesetze an die ver -
änderten Ursteuergosetze . Die gegenüber der Vorkriegszeit sehr ge-
stiegen « Höhe der Kirchensteuer führt zu großen Ausfällen , zumal da
der Zwang zur Verwendung von Pauschlätzen bei den Lohnsteuer -
Pflichtigen einen genauen Anschluß der Kirchensteuer an die wirk-
liche Einkonime nsteu e Zahlung verhindert . Ohne Weitergewährung
des bisherigen staatlichen Zuschusses aur Aufbesserung der Pfarrer
kann bei der gegebenen Sachlage die Weiterbesoldung dieser in der
seickhcrigen Höhe auf die nächsten Jahre , auch chne Erhöhung der
Bezüge , nicht als gesichert angesehen werden . Eine weitere An -
spannung der Kirchensteuer dürfte aus staatspolitischen und volks -
wirtschaftlichen Erwägungen von allen Seiten als ausgeschlossen an¬
gesehen werden .

"
v . Mayer -Karlsruhe hatte ferner folgenden Antrag eingebracht :
„Der Landtag wolle beschießen, die Staachsrcgierung zu ersuchen ,

alsbald alle angezeigten Schritte zu unternehmen , um die Kirchen
«ms den Zeitpunkt vorzubereiten , zu welchem das Gesetz über die
Aufbesserung gering besoldeter Pfarrer aus Staatsmitteln nicht mehr
verlängert werden wird ." Der Haushaltsaas

'
chuß beantragte die

Annahme dieser beiden Anträge.
In der allgemeinen Aussprache bemerkte der Zentrumsabgeord¬

nete E g g l e r . das Zentrum wäre froh , wenn es diese Bittgänge
an den Badischrn Landtag nicht mehr unternehmen müßte . Leider
fei die Lage der Kirchen nicht so . daß auf die Zuschüsse verzichtet
werden könnte . Eine Notlage der Kirche sei vorhanden, ' sie sei be-
gründet in der mangelnden Erfüllung der Dotationspflicht schon in
den Friedenszeiten und in der Inflation . . Durch die Säkularisation
seien der Kirche vom Staate Vermögenswerte entzogen worden , die
ausreichen würden zur Besoldung ihrer Geistlichen ohne Dotation .
Die Geistlichen , die doch Akademiker seien , seien bezahlt wie gehobene
mittlere Beamte . Das Zentrrm werde den sozialdemokratischen An -
trag , die Dotation um Un Viertel zu kürzen , und den demokratischen
Antrag , auf Kürzung um 10 Prozent , ablehnen - Wenn auch der
Staatszuschuß gekürzt werden sollte , so werden die Geistlichen den -
noch ihre Pflicht tun .

Der Sozialdemokrat Maie r -Heidelberg betonte , die Stellung
seiner Partei zu den Dotationen sei die gleiche wie früher . Werden
die sozialdemokratischen Anträge abgelehnt , so werden die Sozialde >
mokraten das Gesetz ablehnen . Die Kirche könne sich nicht beklagen
daß sie bei den Dotationen zu kurz gekommen seien . Die Sozial
demokraten verlangen einen systematischen Abbau big zum völligen
stlufhören der Dotationen . Die Kirchen können die Kirchensteuer
erhöhen . Wenn der allmähliche Abbau der Dotation nicht vollzogen
werde , dann könne es sein , daß er einmal sehr rasch vollzogen werde .

Der DeuMnationale v . M -? y e r - Karlsruhe erklärte , der Ge -
sichtspunkt der Trennung von Kirche und Staat werde sich durchsetzen ;
dagegen Widerstand zu erheben , fei vergeblich . Die Bande zwischen
Staat und Kirche seien durchschnitten ; das sei zu begrüßen . Die
Kirchen seien viel zu lange gewöhnt worden , am Gängelband « des
Staates zu gehen . Das System der Dotationen sei am Ende . In
Baden könne man zufrieden sein , denn da sei man am weitesten von
allen deutschen Ländern voran . Bedauerlich sei, daß man die ver -
gangenen Jahre nicht schon als Uebergangszeit benlltzt habe , um die
Kirchen selbständig zu machen . Die Deutschnationalen lehnen es ab ,
sich in Erörterungen einzulassen , die gewaltsam mit der heutigen
Angelegenheit in Zusammenhang gebracht werden , nämlich die Säku¬
larisation . Den sozialdemokratischen und demokratischen Anträgen
werden die Deutschnationalen nicht zustimmen . Wenn die kurz be-
fristete Verlängerung des Gesetzes abgelaufen sei, dann müsse rasch
ein Ende gemacht werden .

Der Abgeordnete Dr . Mattes von der Deutschen Volkspartei
bemerkte , die Hauptfrage sei, in welchem Ausmaß die Erhöhung

von 1924 weiter beibehalten werden soll. Aufgabe der Regierung
ei es , zu prüfen , wie sich die Steuerverhältnisse der Kirchen in den

letzten vier Jahren entwickelt haben . Die Regierung habe das aber

nicht getan , sie habe nur statistisches Material geliefert . Dassen
Prüfung habe ergeben , daß keine öffentliche Körperschaft so günstige
inanzpolitische Verhältnisse in diesen vier Jahren aufzuweisen habe

wie die Kirche . Die Deutsche Volkspartei werde dem demokratischen
Antrag zustimmen .

Hierauf begründete Dr . Glöckner den Antrag seiner Fraktion :

„Vom 1 . April 1929 ab werden die Ausbesseruigszuschüsse um 10 v . H.
gekürzt .

" Von einem Steuersoll von 5,1 Millionen bei der Katholi -

chen Kirche und 6 Millionen bei der Evangelischen Kirche seien im

Jahre 1924 in Wirklichkeit nur je 900 000 M an Steuern bezahlt
worden . Deshalb habe man vor vier Jahren den bisherigen Staats -

zuschuß verdreifacht bis zum 31 . Dezember 1928. Bei dem natürlichen
Anwachsen der Kirchensteuer werde mit einem Verschwinden der

früheren mißlichen finanziellen Verhältnisse gerechnet werden müssen .
Daher solle man in schonender Weise an den Abbau der im Jahre
19 ^4 verdreifachten Staatsdotation gehen . Den sozialdemokratischen
Antrag lohnen die Demokraten ab . Die Kürzung um 10 Prozent
habe keinerlei bedenkliche Folgen für die Kirchen und ihre Geistlichen .

Auch dem zweiten Antrag der Sozialdemokraten , die Dotationen ab

1 . Januar 1929 nur noch als Darlehen zu gewähren , stimmen die
Demokraten nicht zu , denn die freiwilligen Leistungen des Staates
werden bei der endgiltigen grundsätzlichen Auseinandersetzung
zwischen Staat und Kirche keinerlei Hindernis bilden .

Der Kommunist Bock polemisierte gegen die Sozialdemokraten ,
weil sie mit den Dotationen nicht Schluß machen , und erklärte , er
könne eine Notlage der Kirche nicht anerkennen . Daher haben die
Kommunisten den Antrag gestellt , die Gesamtdotationen zu streichen .

Der Abgeordnete von Au von der Wirtschaftspartei betörte ,
eigentlich hätten er und die beiden Abgeordneten seiner Gruppe ihre
Unterschrift unter dem Initiativantrag Baumgartner -Mayer zurück-

ziehen sollen, da sie seit der Auflösung der Bürgerlichen Vereinigung
keine Gelegenheit mehr haben , im Ausschuk mitzuarbeiten allein der
Gang der Verhandlung habe gezeigt , daß sie die Unterschrift aufrecht
erhalten können . Der demokratische Antrag sehe einen schonenden
Abbau vor ; diesem könne man zustimmen . Hoffentlich sei der Zeit »

punkt nicht mehr ferne , an dem der Abbau vollzogen werden könne.

Hier wollte der Präsident die Sitzung abbrechen , allein der

Zentrumsführer Dr . Schofer bat noch ums Wort , um sich über die
Frage der Trennung von Staat und Kirche zu äußern . Dabei ging
er auf Aeußerungen Bocks ein und bedauerte , daß dieser die Person
des Erzbischofs in „gemeiner und niederträchtiger Weise " in die
Debatte hereingezogen habe . (Der Präsident rügte diesen Ausdruck .)
Es sei nicht richtig , daß der Erzbischof in einem luxuriösen Palast
wohne ; der größte Teil seines Einkommens komme den Armen zu
Gute . Das Zentrum begrüße die Stunde , in der die Dotationen im
Staatshaushalt keine Rolle mehr spielen . Um H4 Uhr nachmittags
wird die Weiterberatung fortgesetzt .

Wie das Schluchseewerk gebaut wird.
Aus dem Inhalt der Konzessionsverleihung und Genehmigung

durch den Bezirksrat Neustadt an das Badenwerk wird folgendes
gemeldet :

Dem Badenwerk als Unternehmer sind die Recht « bewilligt , den
Schluchsee auf 930 Meter zu stauen und bis 800 Meter abzulassen
sowie ihn mit 108 Millionen Kubikmeter zu bewirtschaften , das im
Schluchsee gesammelte Wasser im Kraftwerk Häusern bei Schwarza -
brück mit 72 KW . betriebsmäßiger Ausbauleistung zur Erzeugung
elektrischer Energie auszunützen , das Betriebswasser des Kraftwerkes
Häusern in dem Ausgleichsweiher (Schwarzabecken ) mit 1 .37 Millio -
nen Kubikmeter Nutzinhalt zu sammeln und in dieses Becken den
Sägmattbach und den Tambach einzuleiten .

Weiter wird der Titisee um 20 Zentimeter über die der
Titisec -Schleusen - Genossenschaft genehmigte Stauhöhe auf 845,90
Meter gestaut und von da um 1,60 Meter bis auf 844,30 Meter ab -
gesenkt und der dazwischenliegende Nutzraum von etwa 1,6 Millionen
Kubikmeter bewirtschaftet .

Das Badenwerk läßt folgende Hauptbauwerke errichten : 1 . Stau -
wehre am Seebach . Haslach , Aubach , Habsmoosbach , Sägmattbach ,
Taubach und ihre Nebenflüsse . Etwa 500 Meter unterbalb des heu -
tigen Schluchseeauslaufes wird eine Sperrmauer im Schwalmtal , 35
Meter über der Talsohle hoch , ferner eine Sperrmauer im Schwarza -
tal 33 Meter über der Talsohle hoch errichtet . Ferner werden errich -
tet ein Wehr in der Gutach , ? m Titiseeauslauf und ein Abschluß des
Windgefällweihers gegen die Haslach . Die Wasserzuleitung geschieht
durch eine Hangleitung vom Sägenbach , etwa 10,5 Km . lang und
eine Abteilung von da zum Schluchsee , durch Hangkanäle für die
Zuleitung des Aubaches und des Habsmoosbaches , weiter durch Druck-
Köllen , Druckrohrleitungen und durch einen Hangkanal . Sollte das
Badenwerk das verliehene Nutzungsrecht an einen anderen Unter -
nehmer zu übertragen wünschen , so ist dazu die Zustimmung des
badischen Ministers der Finanzen erforderlich .

Die Verleihung der Konzession gilt für 83 Jahre , also bis
zum Jahre 2011 . Der badische Minister der Finanzen kann einen
Staatskommissar ernennen , der berechtigt ist , den Sitzungen des Auf -
sichtsrates der das Kraftwerk betreibenden Gefellschaft und seiner
Ausschüsse mit beratender Stimme beizuwohnen . Ferner wird be-
stimmt , daß das Badenwerk oder ein späterer Unternehmer an die in
Betracht kommenden Gewässereigentümer ein jährliches Entgelt zu
errichten hat , dessen Festsetzung der Wasser - und Straßenbaudirektion
vorbehalten wird .

es= Ettlingen , 4 . Juli . (Freilichtspiele im Watthaldenpark .)
„Die schwäbische Schöpfung " (von Sailer 1714—1777) ist eine der
liebenswürdigsten Gaben der deutschen Barockliteratur . Das Sing -
spiel „Wie die Erbsünde in die Welt kam" trägt natürlich als Merk -
male der Epoche allerlei Verbrämung mit Lehrhaftigkeit und Alle -
gorie , welch beide dem heutigen Geschmack im allgemeinen ungenieß -
bar und künstlerisch verdächtig sind. Aber hi .er ist nichts Ausdruck
formaler Berechnung oder dünkelhafter Pädagogik , sondern alles
wie aus dem Spieltrieb eines Kindes entstanden , aufs innigste dem
Lebenskern des Gesamtorganismus verwachsen , wie die bunten
Flügel dem Leib des Schmetterlings . So hat auch der Zeitabstand
von fast zwei Jahrhunderten das Werk nicht verstauben lassen ; es
ist frisch und aktuell wie einst . Also ( wie der Prologist verkündet ) :
„Viel zu lacha und eppes zum denka " gibt ? an diesem Werkchen .

— Mannheim , 5 . Juli . (Familiendrama .) Gestern nachmit -
tag erschoß der 64jährige Sattler und Jnstrumentenmacher Franz
Kunt aus Oggersheim in seiner hiesigen Wohnung seine 38jährige
Ehefrau und stellte sich dann der Polizei . Der Grund der Tat
dürfte in zerrütteten Familienverhältnissen liegen . Die Frau
wurde von der Polizei tot in der Wohnung aufgefunden . Die
Untersuchung ist im Gange .

sei». Hockcnheim , 4 . Juli . (Leichenfund .) Heute vormittag wurde
im Herrenleich eine unbekannte weibliche Leiche im Alter von 18
bis 20 Jahren aufgefunden , und in die hiesige Leichenhalle ein -
geliefert . Die Staatsanwaltschaft aus Mannheim weilte hier , um
den Fäll zu untersuchen . Die Leiche wies 2 Stichwunden am Halse
auf , die eine von beträchtlicher Tiefe . Die nächsten Tage werden
wohl weitere Aufklärung über den näheren Sachverhalt bringen .

= Kleinkems , 3 . Juli . (Hebelfeier .) Die am Sonntag vom Ge -
sangverein „Rheinlust " veranstaltete Hebelfeier nahm einen eindrucks -
vollen Verlauf . Zahlreiche Gastvereine hatten sich im Laufe des
Nachmittags eingefunden . Im Mittelpunkt stand eine Theaterauf -
führung auf einer auf dem Festplatz aufgestellten Bühne .

Unwetter im Frankenland .
= Tauberbischofsheim , 5 . Juli . Ueber das badische Franken¬

land gingen in der Frühe des 4 . Juli schwere Gewitter -
regen mit Hagelschlag nieder . Aus verschiedenen Gemeinden
werden erhebliche Schäden an den Feldfrüchten gemeldet .
Vor allem aus A l t h e i m , wo zwei schwere Gewitter nieder -
gingen . Hagelkörner in Größe von Taubeneiern prasselten nieder .
An den Feldfrüchten wurde großer Schaden ange -
richtet . Der Blitz zündete . Es brannte ein dem Landwirt Josef
Weber gehöriger Schuppen nieder . Das Feuer griff auch aus
sein Wohnhaus und auf das Wohnhaus des Hermann Kappes
über . Durch rasches Eingreifen der hiesigen Freiwilligen Feuer -
wehr konnte das Feuer auf seinen Herd beschränkt werden . Von
den beiden Wohnhäusern wurde der Dachstuhl stark beschädigt . Der
Schaden dürfte sich etwa aus 6000 JL belaufen .

= Sllthelm , 4 . Juli . (Unwetter und Blitzschlag .) Am Mttwoch ,
den 7 . Juli , 6 Uhr morgens ging über das Bauland ein Gewitter
mit starkem Ha gel schlag nieoer , welcher den Landwirten ihre
Hoffnung auf eine reiche Ernte stark verminderte . Am schlimmsten
aber wurde der Landwirt I . W . Weber von hier heimgesucht . Bei
ihm schlug der Blitz in die vollbesetzte Heuscheune ein . sodaß diese
nebst Nebengebäude vollständig niederbrannten . Daß das Feuer
Wohnhaus sowie Nachbarhaus nicht eingeäschert hat , ist nur dem
sicheren und tatkräftigen Eingreifen der Feuerwehr von Altheim
zu verdanken .

--- Waldulm (bei Oberkirch ) . 4 . Juli . (Brand .) Das An -
wesen des Landwirts Anton Panther ist vollständig nieder -
gebrannt . Es wird Brandstiftung vermutet .
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= Heidelberg , 4 . Juli . (Versuchter Mord und Selbstmord .)
Heute nachmittag gegen 5 Uhr gab aus der stark belebten Sophien -
straße der 28jährige , verheiratete Eller aus dem Stadtteil Heidel¬
berg -Kirchheim auf eine Frau zwei Schüsse ab . die sie schwer ver -
letzten . Dann tötete sich der Täter selbst durch einen Schuß in die
Schläfe . Ueber die Gründe der Tat ist bisher noch nichts bekannt .

v — Rastatt . 4 . Juli . (Städtisches Anlehen .) Nach einem Be -

schluß des Stadtrates soll ein Anlehen im Betrag von 525 000 <«
bei der Girozentrale ausgenommen wxrden . Davon sollen 155 000
Mark für die produktive Erwerbslosenfürforge und der Rest von
370 000 Jl für Wohnungsbauzwecke verwendet werden .

Niederbühl (Amt Rastatt ) . 4 . Juli . (Siingersest ) . Der hiesige
Gesangverein „Sängerbund " feiert am nächsten Sonntag se' N
6 3 . S t i s t u n g s f e st in Verbindung mit der Weihe einer Z. Fahne ,
woran sich ein sehr großer Teil von Vereinen der Umgebung bete ' -

ligt Das vom Festausschuß zusammengestellte Programm ist sehr
umfangreich und verspricht den Festteilnehmern genußreiche Stund ».
Am Samstag abend findet ein Festbankett statt , bei welchem 40 Mit -

glieder für langjährige Mitgliedschaft geehrt werden . Der eigentliche
Festtag , der Sonntag , bringt neben dem üblichen Programm am
Nachmittag einen schönen Festzug . Auf dem Festplatz wird die
Fahnenweihe vorgenommen , worauf die einzelnen Brndervereinc
einige Lieder zum Vortrag bringen . Der Jubelverein steht unter
der bewährten Leitung des Herrn Hauptlehrer Lindenfelsel -
Rastatt .

Müllheim . 4 . Juli . (Tragischer Tod .) Im Kraftwerkhaus
am Klemmbach bei Neuenweg kam gestern der Stromwart Seit «
auf tragische Weise ums Leben . Als er die Kraftanlage nachsehen
wollte , wurde er offenbar durch einen elektrischen Schlag oder dural
Verbrennungsgase leicht betäubt . Um rasch ins Freie zu gelangen ,
durchschlug Senn dann die Fensterscheiben , verletzte sich hierbei an
der Hauptschlagader des rechten Unterarmes und verblutete , ehe
Hilfe gebracht werden konnte .

— Donaueschingen , 4 . Juli , (Falsche Vermutung ) Die Un 'ier -
suchung hat ergeben , daß der hier verhaftete Mann weder mit dem
. Mann mit der schwarzen Maske " noch mit dem Mörder der beiden
Mannheimer Lehrerinnen identisch ist

= Konstanz , 3 . Juli . (Skandinavischer Besuch .) Der alljährlich «
Ferienkurs skandinavischer Lehrer begann am Montag . Ueber 200
Lehrer und Lehrerinnen sind aus dem Norden kommend am Sonntag
hier eingetroffen . Die Bodenseelehrervereinigung entbot ihnen den
Willkommengruß , ebenso die Schweizer Lehrerverbände des Grenz -
gebiet ?.
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Ganz außer Gefahr
ist Ihr Eingemachtes , efetin ein Verderßen durch ScBimmef
oder Gärung ist ausgescbCossen, wenn Sie

Dr . Oetker 's Einmachc ~Hülfe
geßraueßen. Es ist das einfachste, ßiffigste undtrotz¬
dem ausgezeichnete Verfaßren. 1 Päcficßen von Dr .

Oetber 's Einmacße-Hüffe für 7 Pfennig genügt,
um lo Pfund eingemachte Trüchte, Marmefade,

GeCee, Fruchtsäfte, Gurfien usw. ßaftßar
zu machen.

Die Gebrauchs - Anweisung ist jedem P&tkdten
aufgedruckt !

Dr . OetHer 's Einmachc -Rezepte erßaften Sie kostenlos
in den einschfägigen Geschäften. Verfangen Sie eßendasefßst
das neue farbig illustrierte Oetker -Rezeptbuch , Aus•
gaße T für 15 Pfennig, das Ißnen eine Tüffe von Anre¬
gungen zum Backen und zur Bereitung von Süßspeisen
ßietet. Faffs das Buch nicht vorrätig , ist es gegen Ein¬
sendung von Marfien von mir direkt zu ßezießen . —

Dr . August Oetker
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Ein indischer Aabob in Berlin .
^tc * Frauen und ein riefige » Gefolge. — 80 Echranlkoffer und ein'>S«ner Koch . — Eine großartige Privatreise de» reichsten Fürsten

Indiens .
«, Vor einigen Tagen kam der Maharadschah von Patiala in
^nlin an , der sich zurzeit auf einer privaten Vergnügungsreise durch

befindet. Auf dem Wege über Paris kam er nach Berlinuv wirz> für einige Zeit im Hotel Adlon wohnen, wo er ein halbeslockwerk für sich und seine große Gefolgschaft gemietet hat . Allein
Frau -n hat der indische Fürst mitgebracht , die ihm sämtlich nach

, ? °° histischem Brauch rechtmäßig angetraut sind . Den Maharad -
fäK

^^ leitet auch sein Bruder , der den Ehrentitel eines „Rwdscha"
Sonst setzt sich sein Gefolge natürlich aus Le ' bdienern und

. T^ werlingen aller Art zusammen : besonders zu erwähnen ist nur
, ~r> sein indischer Leibkoch , der ihm auch in Berlin sämtliche Speisen
- , Di« feinen indischen Gewürze und den erlesensten Reis
2,.' j' ch der indische Krösus selbst mitgebracht , dazu auch die silbernen
sein • ' non denen er zu speisen pflegt , Uebrigens hat er sich auch

jj
« eigene Badewanne mit auf die Reise genommen , die ebenfalls

ßpn'\ »
' nem Silber besteht . So ist es nicht verwunderlich , daß das

pack dieser großen Reisegesellschaft aus nickt weniger als d : e ß̂ !g
besteht . Selbstverständlich besitzt der Maharadschah

EhMfc - nc ^ Aenen Autos , aber alles dies ist wertlos gegenüber den
ein ';i ' ncn> die der Maharadschah besitzt. Seine Schatzkammer ist
tijl

e d« r größten Sehenswürdigkeiten der ganzen Welt U !Ä> der be-
Sanay -Diamant ist einer der wertvollsten Edelsteine , die

. " Haupt bekannt sind . Daneben ist der Fürst auch B - sttzer einer
ftefi tenften und vollständigsten Waffensammlungen , die zurzeit be»
lonh

^enn der indische Krösus ist nicht nur geradezu fabelhaft reich ,
«Demi ist auch ein hervorragender Kunstkenner. So schätzt er vordie europäische und wiederum besonders di« deutsche Musik ,
bun ni1 in diesen Tagen den exotischen Gast in europäischer Klei-
Si - i

' ^ erdings mit einem violetten Turban , der mit erlesenen
MMa n ^ eschmück ist , in der 5?per in Berlin bewundern . Der Maha»
Zum » Paiala war schon vor Iahren einmal in Berlin , als er
bei ?!?» nach dem Abschluß der Völkerbundstaguna Europa
liebt r

' Seine Wiederkehr zeigt, daß er nicht nur die deutsche Musik
iifj ' Jfonbern auch Deutschland schätzt , und auch Berlin freut sich
^ die Ankunft dieses exotischen Gastes.

von Fabrikgeheimnissen
zum Schaden öer JG . Farben.

hat 2ci P '5<8. 4 . Juli . Der erste Strafsenat des Reichsgerichts
^ m seiner Sitzung am Dienstag die Revision des Arbeiters Karl

z verworfen, der am 27. März 1928 vom Landgericht in Wies -
w ?> wegen unlauteren Wettbewerbs zu fünf Monaten Gefängnis
ster

*
, wowen ist. Kreuz hatte schon im Jahre 1921 bei den Hoch«

^ iHeiken genaueste Kenntnis über die Herstellung des Pyra -
die » langt , wurde dann wegen Hehlerei entlassen und kam in
i^ Ä^ ' iche Fabrik Griesheim , die später in der I .E . Farben -

e aufging. Auch hier hatte er mit der Herstellung des Pqra «
* 1;?? 8U tun . Im Juli 1927 wurde bekannt , daß Kreuz einem

Verrat

Pfaff gegenüber das Rezept für die Herstellung des Pyra -
JJ? verraten und diesem Pfaff Aufzeichnungen geliefert hatte .

C^ . ^ en weiteren Fall des Verrats von Fabrikgeheimnissen zum
zu j,J n der Höchster Farbwerke hatte ebenfalls der erste Strafsenat

®eI dei den Höchster Farbwerken als erster Laborant
Maximilian Lutz aus München hatte zusammen mit

Plij^
^ waligen Werkstudenten Boha aus Höchst, den er für seine
geneigt zu machen verstand , versucht , einen Käufer für ein

o. ? "nrnroniakverfahren ZU gewinnen . Dabei gerieten die beiden?n jjU yvAWUUlvlM </U(VVl V IV WlVVIl
®erfa^

n Werkdetektiv. Dieser gab vor , er sei in der Lage , für das
fafllen ^ auf Rechnung eines amerikanischen Trustes Gelder zu be-
»crsjj ^ doch müsse die Rentabilität des Verfahrens durch Versuchs »
ihn, erwiesen werden . Beide Angeklagten erhielten von
Sie m .,7 entsprechende Vorschüsse, um ihre Apparate aufzubauen .
#t^ urw> schließlich überführt , daß es sich nach der ganzen An-
öölhste? das gleiche Herstellungsverfahren handele , das den
>ere„ »»" "rbwerken geschützt ist. Lutz wurde deshalb wegen unlau -' t&roer &s nach § 17 des Gesetzes gegen den unlauteren

m
r& su 6 Monaten Gefängnis und 300 M Geldstrafe und

(Befand Beihilfe gemäß § 20 des gleichen Gesetzes zu 4 Monaten
s sfei* Unb 200 M Geldstrafe verurteilt . Der erste Strafsenat^ ^agtenGerichts verwarf die eingelegte Revision beider An-

^^ uzösjsche Flieger
z von Marokkanern seslgehallen .

iahen s!^ F . Juli . Einer Meldung aus Easablanca zufolge,Linie ' .̂ Flieger des Postflugzeuges der Frankreich -Südamerika -
hatten i , <-> ^ Zwischen dem Kap Iuby und Easablanca verirrt
Jen (5ef,i

l
?

"
r
andung aus dem von einem maurischen Stamm bewohn-

Tie wer>.
° ^ tlich von Iuby bei Oro in Spanisch-Marokko veranlaßt ,'

in oeftof." otm dem Stamm zur Erpressung eines Lösegeldes gefan-
^ er ei>>» > Verhandlungen zu ihrer Befreiung find im Gange .
Aiale in 55 ^ ? ?) eger, mit Namen Rein ist damit bereits zum zweitenoie Hände der Mauren gefallen.

$

Tödliche SaluischWe .
Vor einigen Tagen wurden , wie liwwische Blätter meldeten beim

Cialmtschießen einer Küstenbatterie durch d !e Explosion einer scharsenGranate , d e offenbar durch ein Versehen unter Sic Munition ge atenwar , fiiruf Soldaten schwer verletzt,' zwei erlegen ihren Verwun¬
dungen . _ Dieser Unfall erweckt die Erinnerung an ein bisher nochnicht aufgeklärtes Vorkommnis, das sich im Jahre 1905 in Peters¬burg KUtrug. Die O«ffentlichke >4 hat niemals erwas davon erfahren ,da die zaristische Zensur die Veröffentlichung des rätselhaften Zwi¬schenfalls aus begreiflichen Gründen unterdrückte. Am g Januar1905 fand auf dem P atz vor dem Wint . rpalais in Petersburg die
Weihe des Newawassers statt , eine kirchliche Ze emonie, Ve sich all¬
jährlich am Tage des heiligen Nikolaus , im Beisein des Zaren , desHofes sowie sämtlicher Würd . nträger und Minister unter großemPonvp ab pielte . Während dcs Gottesdienstes in einem ;u diesemZwecke gebauten Pavillon , in dem ein Decken mit Nemawasser stand,wurden die vorgeschriebenen einundzwanzig Salutschüsse von derPeter -Pauls FestAna abgefeuert . Kaum hatte die feierliche Zere-monie begonnen, als unter den blinden Salutschüssen ein richtigerKartätschenschuß abgefeuert wind ? . Sieben Soldaten , zwei Offiziereund ein General , die sich in der Nähe des Za en befanden , stürztenschwer verletzt zu Boden . Ein« Panik wurde imr dadurch verhindert ,daß der Zar sich zu beherrschen vermochte und mit "ichiger Stimmedie Fortsetzung der feierlichen Handlung befahl . Halb tot vor Angstwartete der Hof truif den nächsten Schuß, der sich aber als harmloserwies . Die sofort eingeleitete Untersuchung ergab nicht den ge-
ringston Anhaltspunkt Der Kommandant der Peter -Pauls -Festungwurde verabschiedet. Die Spuren einer Verschwörung gelang es mcht
zu entdecken, es ist jedoch anzunehmen , daß auch diesmal die Revo-lutilmäre Hre Hand im Spiele hatten . Drei Tage später — am9 . Januar — spielte sich die berühmte Tragödie des „schwarzenSonntags " ab.

Blutiger Kampf zwischen Zigeunern.
TU . Wien , 4. Juli . In Schreibersdorf kam es zwischen zwei Zi-

geunerbanden zu einem blutigen Kampf , der zwei Stunden dauerte .
12 Zigeuner wurden getötet , vier andere schwer verletzt. Die Er -
Hebungen der Polizei wurden dadurch erschwert , daß die Zigeuner
die Namen der Täter nicht angaben .

Die Ehescheidung Carols.
f . Bukarest , S. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Gleichzeitig mit dem Beschluß des Appellationsgerichts über die Ehe-
scheidung der Prinzessin Elena und des Kronprinzen Earol wurde»die Akten des Prozesses veröffentlicht und hieraus ist zu ersehen, daßdie Prinzessin als Grund für ihre Ehescheidung anführte , daß sie von
ihrem Gatten verlassen wurde und daß dieser einen für einen ver¬
heirateten Mann unziemlichen Lebenswandel führte . Sie wies auchauf den freiwilligen Verzicht Carols auf eine Rückkehr nach Ru -~

ie , daß er die Fortsetzung seiner Ehemänien hin , woraus
mit ihr nicht wünsche . Die Vertreter des Exkronprinzen , der imProzeß Earol K a r a i m a genannt wird , hatten vor den unteren
Instanzen erklärt , daß er seine Zustimmung zur Ehescheidung nichtgebe und protestierten dagegen, daß ein besonderes Gerichtsverfahreneingeleitet werde. Sie forderten , daß der Ehescheidungsprozeß nachder allgemeinen Zivilprozeßordnung verhandelt werde. Die Gründe ,die Earol zum Verlassen des Landes bewogen haben , seien politischerNatur gewesen.

Dr. Eckener beim Reichspräsidenken.* Berlin , 4. Juli . (Funkspruch.) Der Reichspräsident empfingheute Dr . E ck e n e r , der ihm über die Fertigstellung des neuen Luft -schiffes L . Z . 127 und die Pläne für die ersten Fahrten dieses SchiffesVortrag hielt . Der Reichspräsident , der sein lebhaftes Interesse andieser Neuschopfung des deutschen Luftschiffbaues zum Ausdruckbrachte, sprach Dr . Eckener seine Glückwünsche für die künftigenFahrten des Luftschiffes aus .
Schwerer Zugzusammenslotz in Frankreich .

5 ^ - ^ at ' s> 5. Juli . Der Schnellzug Eherbourg —Paris , derd >e Fahrgaste des Transozeandampfers „Berengaria " nach Parisbringen sollte , stieß auf dem Bahnhof von Eaen auf einen dorthaltenden Personenzug . Der Lokomotivführer wurde ge -tötet , zwei Personen schwer und eine Reihe anderer leicht verletzt.Ein grotzer Sektfund im Rhein .
TU . Koblenz, S . Juli . Bei Ehrenbreit . .stein fanden Badendenn Rhein eine große Anzahl von Flaschen Sekt , die anscheinend einGastwirt , gegen den ein Verfahren wegen Steuerhinterziehung ein-geleitet werden sollte, versenkt hatte . Die Leute fischten die Fla ' ~

aus dem Rhein heraus und tranken sie an Ort und Stelle aus .
en

Der grötzke Eisbrecher der Well
„ Leonid Kraffin " bei öer Arbeit .

Der russische Eisbrecher „K rassin " hat sich als einzig wirk-sames Mittel zur Rettung der Nobile -Mannschaften erwiesen. Eswäre ungerecht, zu sagen , daß die Mittel der modernen Technik ver-
sagt haben . Man darf ni« vergessen , daß es allein dank dem Radio
möglich war , den Standort der Robilemannschaft festzustellen , wassonst niemals geglückt wäre . Aber der so häufig gemachte Fehler .Verbesserungen und Neuerungen der Technik zu unterschätzen ^hat viel
dazu veranlaßt , die Befreiung der Eingeschlossenen durch das Flug '
zeug zu erwarten . Nicht so die Russen . Sie haben von Ansang anerklärt , daß die einzige Möglichkeit, zur Robilemannschaft vorzu-
dringen , durch den Eisbrecher gegeben wäre , den sie für eine Hilfs -expedition sofort zur Verfügung stellten. Kostbare Zeit ist ver-loren gegangen . Mehr als drei Tage hat der „ Krassin" untätig in
Leningrad liegen müssen , weil die italienische Regierung keine ge-
nauen Angaben machte . Erst dann dampfte er ab.Und obwohl er eine große Strecke Weges zurücklegen mußteund noch einmal in Bergen zum Kohlen anlief , ist er doch noch zueiner Zeit eingetroffen , da die anderen Rettungsexpeditionen nurum ein Weniges weitergekommen waren . Die drei Tage Wartenin Leningrad konnten für die Italiaexpedition verhängnisvoll wer-den . Ist doch inzwischen die Eisschmelze eingetreten und die Situa -tion der Abgestürzten verschlechterte sich von Stunde zu Stunde .

Der Eisbrecher „Krassin" ist schon ein ziemlich altes Schiff und
führte früher den Namen „Iermak " und wurde nach dem Vlan des
Admirals Makaroff erbaut . Es hat 10 809 Tonnen Wasservei-
drängung leer und 14 78? Tonnen mit Wasserballast, ist 93 Meter
lang . 21 .6 Meter breit und hat S .S bis 7,6 Meter Tiefgang . Vier
Dampfmaschinen von zusammen 12 000 Pferdekräften treiben
8 Schrauben am Deck und eine im Bug . Der Iermak alias Krassin
vermag feste Eisdecken von 7,6 Meter Dicke zu zertrümmern . Er
fährt mit Volldampf auf das Eis hinauf und zerdrückt es dabei
durch feine Schwere. Durch passende Verteilung von Wasserballastin Doppelbooten wird je nach der Eisstärke das Schiff mehr oder
weniger vorn gehoben. Der „Krassin" hat einen stark zurück-
gekrümmten Bug und ist eines der besten Schiffe dieser Art , die
auf der Welt existieren.

Der Namenwechsel des Schiffes wurde erst nach dem Krieg vor-
genommen. Früher hieß der Eisbrecher nach dem ErobererSibiriens , der unter Iwan dem Schrecklichen im Auftrag reicher
russischer Kaufleute , der Stroganoffs , die Tartaren aus

Sibirien vertrieb und fast das ganze Land eroberte . Die Etro -ganoffs haben das eroberte Land dem Zaren zum Geschenk gemachtKrassin. einer der bekanntesten russischen Revolutionäre , war Bot -schafter m London und hat den Vertrag zwischen England undRußland unterzeichnet.
Es ist übrigens interessant , daß der „Krassin" augenblicklichunter Kriegsordre steht , die Mannschaft erhält dreifache Löhnung ,außerdem wurde bekanntlich ein Flugzeug mitgenommen , das aberwegen des starken in der Arktis herrschenden Nebels nicht in Aktiontreten konnte. Es handelt sich um ein Dornier -Wal-Flugboot . Derandere Eisbrecher Malygin , der von Archangelsk abgefahren istund eine mehr östliche Route eingeschlagen hat . blieb bekanntlichunterwegs stecken , weil er zu schwach war . das Eis zu zertrümmern .Auch auf dem Malygin befindet sich eine Flugzeugstation . Vonhier hat der bekannte russische Flieger Vapuschkin mehrfach versucht ,vis zum roten Zelt vorzustechen , während die drei ersten Flügegegluckt sind , ist er von dem vierten nicht zurückgekehrt . Man fürch -tet auch für ihn das Schlimmste, weil schon nach 20 Minuten dieRadioverbindung mit dem Flugzeugmutterschiff abbrach.

Der Hauptgrund , wieso die Flugzeuge so wenig erreichen können ,liegt in der starken, zu dieser Jahreszeit üblichen Nebelbildung .Hinzu kommt , daß sich das Eis ständig in Veränderung befindetund darum eine Landung selbst bei guter Sicht , immer mit größterGefahr verbunden ist . Lundborgs erste Landung kann nur alsglücklicher Zufall angesprochen werden . Wie schwierig die Verhält -nisse sind , kann man auch daraus ersehen , daß der von den aus derEisscholle Zurückgebliebenen fertig gemachte Landungsplatz jchonnach wenigen Stunden wieder zerstört war .
Allerdings darf man nicht vergessen , daß trotz des nahen Heran -rückens des „Krassin" an die Unglücksfalle noch immer großeSchwierigkeiten zu überwinden sind . Denn bei dem gewaltigenDruck, mit dem der Eisbrecher die Eisschollen durchschneidet , kannes vorkommen, daß die Eisscholle, auf der sich die noch Ueberleben-den befinden, unter Wasser gedrückt wird und das bedeutet immerden sicheren Tod.
Noch sind die Ausgaben der Hilfexpeditionen , die ausgerüstetworden sind , nicht erschöpft . Man wird versuchen , die von dem

Luftschiff Abgetriebenen zu finden und dann vor allem nachAmundsen zu forschen .

ttaden-Badener Automobil-Turnier 1928
ein Riesenerfolg für Mercedes-Benz!

Wi rlet,er haben wir mitderTat unsere Überlegenheit in Leistung u . Schönheitschlagendbewiesen !
Rud . Caracciola auf Mercedes - Benz Sportwagen mit Continentai - Bereifung

gewinnt endgültig den Batschari - Wanderpreis

Das Ergebnis der Schönheitskonkurrenz übertrifft alle bisherigen
Mercedes -Benz -Erfolge

Mercedes - Benz erhält 30 erste , 18 zweite , 1 dritten und einen Sonderpreis

Von 42 gezeigten Original -Fabrikkarosserien werden 37 preisgekrönt !
Die ununterbrochene Kette unserer Erfolge in nationalen und internationalen Wettbewerben gibt Ihnen die

Gewähr , daß Metcedes - Benz den höchsten Gegenwert für den Kaufpreis zu bieten vermag !

Automobil - Gesellschaft Schoemperlen & Gast ,
A203H
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Seite 6. Nr . 310 . „Badische Presse " (Abend -Ausgabe ) Donnerstag , den 8 . Juli 1928 .

SüdwesfdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

« erlin , 5. Sult . ( JVuntfprndU Die beutige Berliner Vörie stand
vollkommen unter dem Eindruck des Todes des belgischen Bau -
kiers Loeweviteiu . Nach einer anfänglichen Nervosität , die be -
sonders im Vorm >' tagsaeschl. ft schwache Kurse verursachte , lebte sich mehr
und mehr eine gewisse Beruhigung durch , zumal an der Börse Gerüchte
umliefen , nach denen die Schroeder -Bank die Kunstseiöenwerte und die
Elektrowerte Loewensteins übernehmen und vorläufig au keine Realisa -
tion dieser Aktienpakete zu denken sei . Am stärksten betroffen von dem
allgemeinen Rückgang waren Kunftsetdenwerte , von denen Glanzftoff
anfangs MiuuS -Minus notierte » . Der Taxknrs stellte sich aus etwas 630 .
Auf Interventionen »!nes hiesigen Privatbankbanfes kam dann ein Kurs
mit 6S1 zu Stande saestriger Schlukkurs S8S.5) . Ausgebend von diesem
Markt trat eine allgemeine Abfchwächnng ein , von der in der Hauptsache
Svezialwerte betroffen wnrden . Die Rückgänge waren aber nicht so stark,
wie man es vorbörslich noch erwartet hatte . Infolgedessen konnten aus
der Provinz vorliegende Kanforders nicht ansgeführt werden , da sie nn °
ter den ersten Kursen limitiert waren . Alle anderen Momente traten
unter diesen Umständen in den Hintergrund . Der Geldmarkt hat
ftch kaum verändert . Tagesgeld stellt? sich aus 7.5—9 Prozent , Monats -
geld auf 7.75—8 .75 Prozent nnd Warenwechsel mit Groschankgiro waren
mit ca . 7 Prozent zu hören Auch am internationalen Devisen -
markt waren die Sätze im allgemeinen unverändert . Die Mark lag
gegenüber dem Dollar mit 4 .1884 '̂ und Paris gegen das Pfund mit
124 .25% Prozen ' etwas schwächer . London gegen Kabel stellte sich ans
4 .8741 und London - Amsterdam auf 12.0960 . Nach Festsetzung der eritcu
Kurie verhielt sich die Spekulation we»ter reserviert , weil aus London
und Brüssel ebenfalls starke Kursabschläge bekannt wurden .

Im weiteren Verlauf der Börse konnte sich teilweise eine leichte
B e f e st i g u n g durchsetzen und zwar auf die au der Londoner Börse
nach schwachem Beginn lHolding wnrden mit 125 nach gestern 220 und
Hndro mit 25—30 nach gestern r>3 gemeldet ) eingetretene Beruhigung .
Später trat jedoch eine neue Abschwächung ein , durch die Glauzftoff noch-

mal « 11 Prozent und Bemberg 13 Prozent verloren . Nur Kaliwerte
konnte - sich befestigen. Das Geschäft ist auf ein Minimum zuruckgegan-

gen . Der Privatdiskont für kurze Sicht mit 6 .75 Prozent unver -

ändert , während der Satz für lange Sicht um % Prozent aus 6 .62 Pro¬
zent ermäftigt wurde .

Die Börie schlok überwiegend » « den ntedrt alten Ta¬

ge s k u r f e n . Auch au der N achbörIe war die Tendenz grotztenteils
Nachgebend . Gegen 2% Uhr hörte man u . a . folgende Kurie : Havag
162 .75. Nordd . Ll ^nd 152 .->5 , Daimler 107 . J .-G . Farben 262 .75, Feld -

iniiMe 263 , Kali Afchersleben 255 , Salzdetfurth 444 , Wefteregeln 263 .5 ,
Zellstoff Waldhof 307 , Ber . Glanzstosf 635 , Bemberg 580 . Leonhard Tietz
265 Karstadt 231 .5 , Polyphon 529 , Ostwerke 310 .5, Schultheis - 850 , Sic -

Niens 353 .5 , AEG . 173 .25 , Bergmann 199 , Rhein . Braunkohle 289, Rhein .
Stahl 151. Harvener 158 . Altbefitz I und II 51.50. III 54. Neubesitz auf
17.40 nachgebend.

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 5. Juli . Naturgemätz stand der rätselhafte Flugzeug ,

unfall des belgischen Bankiers Löwen stet « im Mittelpunkt lebhafte -

fter Diskussionen und die Stimmung war daher außerordentlich « » '

sicher nnd nervös . Besürchtete m.>n doch namentlich für die Kunst -

seidewerte emvsiudliche Kursrückgänge . Ttatfächlich nannte man bereit »

vorbörslich allgemein um mehrere Prozent abgeschwächte Kurse ., 3 « » e.

ginn des offiziellen Verkehrs erwies es st» I-doch. bat ; bte Börse die zu

erwartende Erschütterung bester ertrug , als mau vielfach l>" genvmmen
hatte . Es wurde der Beweis dafür erbracht , datz die allgemeine Börsen -

läge gesund ist und infolge der meist nur kleinen Engagement -« der Spe¬

kulation war der Kursdruck nicht übermahig grotz . ^ mmerbin traten

natürlich bei der Menge des Marktes für die in letzter Zeit
^
faoorislcrten

Kurseinbuhen von 5- 10 Prozent ein . da die « aisscsvekulatwn die un -

sichere Stimmung zu Leerverkäufe » benutzte. D -,3 Gros der Papiere

war aber »ur etwa 1—3 Prozent abgefchwächt. Man nahm daher an ,
datz von interessierten Kreisen interveniert worden sei . Im Zusammen -
hang mit der schwachen Haltiing der Knnstseidenwerte waren hier vor
allem die Zellstos,werte angeboten , von denen Waldhof 9% Prozent und
Aschaffenburg 9 Prozent eiubützten . Starkes Angebot herrschte ferner
noch am Elektromarkt , obwohl man annahm , datz die von Löwenftein er-
worbeneu Elektrowerte nicht icfort aus den Markt geworfen werden .
Ebadeaktien waren 13 RM ., Siemens 9 '.i Prozent und Gesfürel 8 '/a Pro -

«msterdam
BucnoMlIreS
Be» ssel.« nlw
CWo
Kopenhagen
Stockholm
Helfingfor»
Italien
Vondon
Newhorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

Gerliner Devisennotierungen vom 5 . Juli
4 . Juli4 . Juli

I Wriel
168 70 148 !?«
1 .77411 .778
58 39 ;58 .5 .1
111 34 !ll2 lf
112 06 11? 28
113 23 112 45
lfl 527 11 047
2t 985122 02"

20 39 20 43
5. 1835 4. 191t
16,415
80 .fi?
6907
1 .943

18 45?
80.78
69 .21
1 .947

5 . Juli
«Held I ?'eiel

1S3 SiitS» 88
1 .773 !1 .777
58 . 3S6 58 505
in diSiia 16
112 ÜS 112 .26
112 24 :112 46
10 532110. 542' 1 93FI32 C2r>
20 39170 .43
4 .1.84,4 192
16 .40 16.44
80 605 30 735
68 .99 :69 . 13
1 .93811 .942

ma »t Ja ».
Wien
Prag
AngoNiiwlen
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop .
« ihen
Eanada
UruguayKairo
Island

« cid
0 .498
--S .96
12 S 'v
7 .363
72 .89
3 .019
18.83

Vrie '
0 .500
59 .08
?.2. «16
7 .377
73 .03
3 .025
18 .87

81 .55l81 .71
2 .13812 .142
5 .415 5̂ .425
4 .171
4 .266
20 . 918
92 .16

4 .179
4 .274
?.B P56
92 .34

5 . Juli
l»eld

0 4«85
58 .97
12 397
7 .363
72 .89
3 .022
18 .83
81 .52
2 .140
5 .425
4 .171
1 .266
20 91«

Brie '
0.5006
59 09
12 . 417
7 .377
73 .03
3 .028
18 .87
81 .68
2 .144
5 .435
4 .179
4 .274
20 . 954

92 .1692 .34

Frankfurter Devisennotierungen vom 5 . Juli

Amsterdam
Buenos-AireS
Briissel.BnIW
c «Io
Kopenhagen
Stockholm
ßellingforS
Italic »
London
Newhorl
Paris
Schwel,
Spanien
Japan

4 . Juli
-Seit I Brie'

168 P6|18P Pf
1 .774
5R .41
111 94
112 0"
112 19
10 526
»2 0S6
20 395
4 1849
16 417
80 6e
69 .08
1 .943

1 .778
58 .53
112 ' 6
112 V
112

' 41
10 . 545
22. 045
20 432
4. 192?
1« 457
80 .81
69 .22
1 .947

5 Jult
(Jlelb

188 81
1 .773' S. 352
111 94
111 99
112 19
10 526
21 .97
20 .39
4. 183 °
16 . 409
80 .62
69 .08
1 .938

(Briet
188 95
1 .777
58. 475
112 .18
112 21
112 41
10 545
' 2 .01
2043
4 1915
16 449
»0 .78
69 .22
1 .942

Rio de Ja ».
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
« onstantlnop .
Athen
Canad »
Uruguay
Kairo
Island

4 . Jnlt
weld

0 .498
50 .97
12.25
7.358
72 .93
3 .019
18 .83
81 .5*
2 .138
5 .415
4 .171
4 .266
20 . 916
92 . 16

Wet
0 .500
59 .09
19 .27
7 .372
73 .07
3 .025
18 .87
81 .71
2 .142
5 .425
4 .17°
4 .274
?> 956
92 .34

5 . flu !»
(Selb

8 408 '
58 .96
12. 398

Briet
0 5005
59 .08
12 418

7 .35317 .367
72 .90
3 .022
18 .83
81 .5?
2 .140
5 .425
4 .171
4 .266
20 914
92 .16

73 .04
3 .0 ^8
18 .87
81 .68
2 .144
5 .435
4. 179
4 .274
«0 954
92 34

Züricher Devisennotierungen vom 5 . Juli

Newhoet
London
Pari «
Brüssel
Italien
Madrid
Kolland
Stockholm
CMO
Kopenhagen
Prag
Teutschland

Täglich Geld

A ? .
518 .82Vs

25 .29 ,
72 :11
27 .26
85 .70

209 .10
139 .15
138 .85
139 .00

15 .37' /,
123 .86

2i/s Pro ».

5 . 7
518 .80

25 .25-1.
20 .35V.
72 .45
27 .?512
85,65

209 .05
139 .20
138 .85
139 .00

15 .37'/«
123 .86

Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Heisingsor»
Konstantinop .
Athen
BuenoS -AireS
Japan

4 . 7. 5. 7. W
73 .10 73 .11
90 .^0 9043 '/- O

9 .13 9 .13
3 .74V, 3 .74V« SM
3 .17^ 3 .17-1-

58 .15 58 . 15
13 .07 13 .07 &
2 .64'Js w or-
2 .21 2 .20, S
2.40-/8 2 .40'/,

Monatsgeld 3 Proz . 3 MonatSgeld 4Vi Pro, .

Unnolierte
Mitgeteilt von Baer & Elend .

Ndle, Soli
Sadenia Druck ,
jsaoenili Mafch

Weinheim
Iri -wn Bovert
?cutsche Laftaut »
lentsche Petroi.

120°).
18»',

158°/°
27° ,
75%

glasolin
Jlirrliaftweefe
Kali -Jnvustrie
Kammerlirsch
Karlsr. Ledcnsvers.
»rNgerShall

Werte
BankeescbSft tn Karlsruhe .

13°'.
63'Vo

140%
140"/.

77° ,
15° ..

247» .
40

250° .
186°).

Mouinger Braneret 1150° ,

SofloMet Waggon
« odi u . Wiencnberg
Spinn. Kollnau
Spinn, csfenbnrg
^uckerwareii Speck
Karlsr Malck.

G* gesucht.
33°/.

zent abgefchwiicht . Am Farbenmarkt war daS Angebot nicht fehr i '

geud . J . -G . Sarben verloren S Prozent und bei dem ermäßigten St« '!
Niveau machte fich bereits wieder etwas Kaufneigung bemerkbar .
liche Rückgiinge/lagen sodann noch in Kaliaktien , wobei der gute
abfab im Juni selbstverständlich nur wenig beachtet wurde . U«
:! Prozent gaben ferner Reichsbank und Rhein . Brannkohle »ach. Deuw
Anleihen und Auslandsrenten lagen fast umsablos , bei ebenfalls f<6r"

cheren Kursen .
Mannheimer Börse .

Mannheim . 5 . Juli . lPrahtmeldung . i Bei allgemein abgefch « ^
ter Tendenz notierten beute : J . -G . Larbeninduftrie 204, Seikindui
Wolf 67.50, Deutsche Linoleum 870 , Enzinger -Union 71 , C. H. Knorr ><
NSU . 66, Wefteregeln 265 , Zellstoff Waldhof 309, Badische Assekuranz ■'

Warenmarkt
Mannheim , 5. Juli , (© igeiter Drahtbericht .1 Prodnktenbörf «.

Börse verkehrte heute in ruhiger Haltung . Die Preise sind im
gemeinen unverändert . Nur für M ?hl wiirdeu etwas höhere Pre ' se >
fordert . Man verlangte : Wei? in . inl . 27 .50—28 , ansl . 2g—31 ,
int . 20, auSl . 23 .25 , Hilter , int . 27 .75—28 .50, ausl . 27 .50—28 .50, Br «
gerfte 31—35 , ffnttergerste 24—25 , Mais mit Sack 24 .50 , lüddeutsches ^
zenmehl , Speztal Null , 37—37.50, süddeutsches Noggenmehl 38.50—3^
Kleie 13.50—13 .75 , Biertriber 17.75—18 NM ., alles je 100 Kilo . waü»°
srei Mannheim ohne Sack. . .

Berlin , 5 . Juli . lFunkfvrnih .) ProdnktenbSrf «. Nach der gestriS
stürmischen Witterung war wchl heute wieder Sounenschein . doch w«
die immer wieder auftauchende Bewölkung die Käufer vorsichtig.
Amerika gestern Feiertag hatte , konnte nur Winniveg und Liverr '
einige Anregung bieten , die auch festere Kurse meldeten . Man brl>
die besonders festen Liverpooler Kurse für Juli mit mich nicht zu ®'
gegangenen Käufen Rußlands in Zusammenhang . Weizen erön »
im hiesigen Lieferungshandel zu ziemlich unveränderten Kursen . R °
gen dagegen lag seft wohl , da sich vermehrter Begehr des Konsums "
Wefternroggen zeigt . Hier konnten die Preise , besonders aber für
auf Deckungen 2 RM .. Herbst 1 nnd 1 .50 NM . anziehen . Safer
Feine Qualitäten gefragt , aber wenig angeboten . Neues Getre '
bat noch nicht sonderliches Geschäft.

Berlin , v. Juli . lFunksvr »<b.> Amtliche Prodnktennotfcrn
(für Getreide und Oeltaaten ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Statl ^
Weizen : Mark . 240—250 Kilogr . Hcktolitergewichti . Juli 263
264 , Sept . 262 .50- 263 it . Geld . Okt . 263—263 .50 Geld . Tendenz fcl
Roggen : Mark . 268—270 (6!) Kilogr . Hektolitergewichti Juli 276
271 .50, Seist . 248 .5p—249 .25, Okt . 248 .50 n . Geld . Tendenz fester . S " .
mergerste 243—263 , Tendenz still. Hafer : Mrk . 251—261 . Juli
Tendenz matter . Mais : loko Berlin 246—248 , Tendenz ruhig . 33«'"
mehl 31 —34.75 , Tendenz fester. Roggenmehl 35—37.75 . Tendenz fcJ
Wetzenkleie 15 .50—15 .75 , Tendenz stetig. Roggenkleie 17.75—17.90, *
denz stetig. Weizcnkleicmelasse 16.40 16.75 RM . ,

Mapdebnrg , 5. Juli . Weif,i>niker leinschl. Sack und Verbrauch ? ^
für 50 Kilo brutto für netto ob Verladestelle Magdeburgs innerhalb
Tagen 26 RM . Jnlt 26.15. Jult - August 26. August 26.30. Ten »-
ruhig . ,,

★ Bremen . 5. Juli . Baumwolle . SchlnkiknrS . American "

middling . c. 28 g. mm loko per engl . Pfund 24 .51 Dollarcents .
Metalle .

BerN » , 5 . JuN . Metalluotierungen für k 100 Kg. Elektrolyts
vromvt eif Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung der
einigling f . d . Dt . Elektrolntkuvferotiz ) 139.75 RM . Notierungen
Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes ( die Preise vern'
sich ab Lager in Deutschland für . vromvte Lieferung und Bezahl '^
Originalhtittenalumininm , 98—99 Prozent in Blöcken . 190 RM . .
in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 194 RM . , Reinnickel 98—99
zent 350 9fJR, Aatimon - Regulus 85—90 RM ^ Kcinklber U Lg.
81 .50—83 RM .

f

Berliner Börse

vom
Deutsche Staatspap .

4 . 7. ö. 7
IM . Schul »

.. 1,11
, . III

« eul-esi«
6% « -ich».

anlellie 27
li Dl . Wertb .
3—5 Gold ,

schätz K

51 .40 51 .40
54 54
18 17 .60
87 .50 87 .50
94 .25 93 60
88 88

e^ T .Reich, ». 95 .6O 9570
Baden

S -aaiS 27 78 90 79 .25
6 % Bayern

Staats 27 80 80
Ii % Sachsen

Staats 27 79 .25 79 .25
7 % Thür.

Staats 26 85 .50 86
D«. Schutzgeb. 7 . 12 7 .10

Wertbest Anleihen
5 Bad . El « . — 1875'»« h.-M. « . 77 77
6% Farben 148 144

Aasländ Werte ,
i Mcx. alig. 41 -
t Mex. alig. 28 .37 -
1% Lest.T. - -
4 « oidr . — —
4 « roncnr .
4 lütt . Ad.
4 T .Bagd .l
4 I .Bagd .lI
4 I . ZoU.
Iitrt . .ü»fe
1H Ung. 13
\M, Ung. 14
1 Ung. Sold»

reute alig.
I Sronenr.
1 Telinant .

ab» . — —
1^ »». »dg . — —

Verkehrswege .
« .^ .s.Brrl 192 19 ?
flog . Votalt . 189 .5 187
Baltimore 108
Kanada 86 .75 85
Et .feif .iB.Bet . <jO 5 SO .*
7 iNeich»». 94 .37 94 .3 ?
Eiclir Hchd 88 .25 88 .25
»to .zertilil . 90 .62 90 .62
Hainb.Patet, 165''« 163' --
Hamb.Hochd . 78 .5
bomb Suva» 205 203

912 9 .12
12.60 12 .2b
11 .25 11 .25
11 .12 11
23 21- 30 -5

26 .12 -
1 .87 1 .75

». Juli

Hanf»
Neptun
N . üloqd
Schantung
Tiid .lkisrn».
Ber . Elbe ,

Bant
« de»
Bad . Bant
Bt. el . Werte
Bl. I. Brau
Barm. Bio .
Baq .HYP.B .
„ Berein «

Berl .HvlSges.
Commerzb.
Tanz.Priv .
Darmft .Bt.
D .Asiat.Bt.
Tische .Bt.
Dt .HdP .Bt.
D .l 'ebs .Bt.
Dist-.Ges .
DrrSdn .BI .
GolllaGrun »
Lnx.Jnter .
Mrin.Hqp.
Mitt.Bod .T.
Mitteld .Cbl.
Cftbant
Lest. Credit
Pr .Boden
Reichsdant
Rh .Ereditbt.
SUdd.Bod .C«
Süd». List .
Bbt . Hamb.
Wiener Bt».

..25

4. 7. S. 7.
210 Z07*U
130 109
166'U 154V,

6 .2 6 .40
127 128
61 .5 61 .f

Aktien .
139". 138
ir,2 ' < 16 Vi
161 160
204 200
147 145
164V. 162 .5
161 l «-9
27ö 972
187=1« 18 '1
109V« 109' l«
275 .5 272
5 ' 50
166-1. 165
144 - . 143 .c
10 SV. 1061«
162-1. 160
166 165
140 139
7 .87 7 .70

136 13ö.t
254 252
?07 203
119 llö ' l.
34 .75 35
135 1345
277 ' /, 274 . 5
128.5 128 .5
180 184
140 .5 133'/«
161 162
15 .62 15 .50

Industrie - Aktien ,
«ceitmnla«. l c 8 15^ .5»»Inn . 81 .
« dl. Ringet
v . e . « .
et «. Vit. B
« Isen Zem.
■Hmmrn» P .
« schass.Brä»
« schass. zell«.
» ,, »b.NM .
vamag. Mg .
Bamb .Kalif .
Bamb .Mil ».
SarosSBall
» afalt

128 127
111V. 108 .5
178' /. 175
74 .12 74
214 213 .5
240 239 -,.
177 .5 178 .5
235 230 .5
103 103V.
2375 23 75
116 116 .5
97 93
79 78 .25

4. 7. 6. 7.
Boye . ML
Baqr. Mot .
Ba,, .S» ieg.
A.P .Bcmbg.
Beiger Tsb.
Bergm . Siek.
B .»ari»r .?I.
Beri . » indl.
Bi .Masch.
Berili .Mcff.
BrauliNiirnK .
Brt. Bril.
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brcm .vntt .
Brein .Wolle
BrownBovert
Bnvern « E.
Busch Vildsch.
Busch wagg.
Eapito » l.
Chade
Charl . Wasf.
Sh . Bullau
? l>. Heyden
El, , « elsenl.
Ell . Albert
ssone. Berg
Cone. Ehem.
Eone . S»inn.
Et. Caoutch.
DaimlerBen ,
Dt . «N. Tel.
Dt . « spdalt
Dt .e » »tiS

Dt . ErdSl
DI . Gußstahl
Dt. Jute
Dt . »abel
Dt .Linol .Nnt.
Dt .LinoI .Wt.
Dt . Masch.
Dt. Po»
Dt . Schacht».
Dt . Spiegel
Dt. Stein,g.
D«. Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisen».
Dortm .Attien

„ Union
Dr.SchnrUpr.
Düren Metall
Dürtoppwte .
Düff .Masch.
Dhn . Nobel
Egeft. Salz
Eintracht
Eisend . Brt .
Eis .Sprotta»

275
74 .25
620
432
205
6775
618

210
61 .62
135
250 .5
163
80 75
80
58
76 .5
604
130 ' -«
93 .5
121
79
92
97
127-/.
144
109V.
153
162-i.
213
141
103V .
153 .5
76 .5
450
378
54 .75

107V.
2tS
lb ->
5a87
77
260 »«
269 .5
13/
242
61 .5

272 ".
73
590
4 ' 1V.
201 .5
66
620
122
89
183
182
210
61 .62
127 t
250
163
81 .95
81
56
76 .5
595
128
121
92 .76
II
125 .5
143
103
154
163V«
2081/«t
138^
104
164 5
76 .25
440
365 ".
5675

81 .25
107 ".
268
161
52 .87
249 '/.
270
137
250
60

128 126
117 117
161^ 155 .5173 .5 173
91 V9.25

El. ? Ief« .
El.Vicht » rast
Elf .Bad .W.
Engelh .BrS»
Enzing .-N.
Erdmiid .
Erlang.Bw.
Eischw.Bg .
Eff.Steint.

?saber Blei
s?ablbg .Li»
Gallenstein
Faradit
?>.N . ?rarbe»
Aeinjnte
Keldm. Pa».
flrltenNuiN .
« löih .Masch.
FrauftadtZ
5?rrunhMkch.
Nkried.Hall
??riedi.Hütte
Feiste»

lüaggen.Ns.
Mels.Bw.
Kenschow
Kermania P .
Mes.s.e.vnt .
Kirmes Eo .
« ladb .Wolle
'ittasSchalte
Mloitcnst.
»>ls»sausBr »u
« oldschm .
Mri iiner
pleün n . Bilf.
«lrnschwih
lliiaiiowerle
Mundlach

Habeem. G.
Haiteili D.
Halle Masch.
k' amb .El .
Hammeisen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .VliZnix

„ Brücke
»arvener
Horim . M.
^edwigSll.
Hemm.8em .
Hille Wte.
Hilpert M.
Hindr . Aust.
Hirlch » ups.
Hirschb .Ld .
Voesch

4 . 7.171
223 »«
31 .25
244
72 .5
114 .5
165 .5
204
126'/.
57
119 .5
139.5
52
270
123
276
131' /.
119".
16 .12
190
140
102

30 .25
139 5
100
201
262
280
171
232 .5
38
165 .98 •
133
182
88 .5
70 .37
95

5. 7.
171 .5
221".
3 «.2 -

114 .5
165 .6
205
126V.
56 5
117- '«
138 .5
; 2 .0
965
123
268
130
80
117 .5
16 .23
184
140
102

31
133 .°
98 .25
200 .
2«4
276 .5
172 -1«
232 .
37 .87
164
98 .7=
13 -
181' /»
87 .5
70 .1 <!
95 .5

101 ,97 96 .5
125 125
169>/8 l "- 3.5158 --« 15 -/«
49 .5 48 .75
114 114
93 .75 91

22 75
94 .87
262
22 .12
82
ll ->.5
140
110 .5
136 .5

156 .5
22
94 .5
261
21 .87
82 .5
111
137 .5
110 .5
136

5offm . et
Hohenlohe
Holzin. Ph.
Horchwte.
Hotclbrte.
C.M.Hutsch .
Vor . Hutsch
Alse Berg »,
^ ndusteieb.
Jeserich
Jlldei
Zunghan»
Kahla Poe».
Kali « schi.
Karstadt
Klöcknerw.
Knoee E. H .
Köhlm. St .
« olb & Sch.
Köln ?!euess .
Kölner KaS
Kouti . Wall
» ort Gebr.
Kört Ei.
Kraust & C».
KunzTeeibe.
Kiippersb .
Vahmeyee
Vaurahüite
« eipz .Riebe«
VeopoldSgr.
Vindes EIS
Vindströin
Singet Sch.
Vingneew.
Voewe Wte.
Vorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
Mannesm .R.
Mansseld
Masch
Bnckaii -Wolf 144
M . W . Vind 207

„ Sora»
.. Aittau

Mrlallbant
Miag
"Minimal!
Mitteld .St .
Mix «1 Nrn.
Mot . Deutz
Mülh. Bg .
?!ation .« uti
Reitarlulm
« cckarwte .
Rdl . Kohle
Nordd .EiS

„ Steingut 18
Nordd .Teil. ü !i .25

. Wolle 224

4. 7.
69 .75
85 .25
150 .5
23?
M *

250 .5
136
1 ?7
139 -1.
86
158".
261 .5
238
129V.
150
96
178' /.
133 ".
90 .533 .75
68 .25
113
6"
129' /.
188
171
75 .25
5 56 .5
76
180
779 - .
49 .25
1C4
149
90 .5
46
137V.
115' ,-

245
98
145
146 .5
126
119 .5
126
63

8775
66 . 12
143
1631.
132

5 . 7 .
69 .5
85
149
m
102 .5
1541.
249
135 .5
125".
134
85 .5
156 .5
258
234
127 .5
149
96 75
178V«
133".
90
32
68
111 .5
65
128
188 .5
171
73 .75
154 .5
74 .25
180
760
40 .25
103
231 .5
147 .5
87 .25
46
137
114 -/-
143
205
246
102 .5
143'/.
146
124
119 .5
ir «

114 .5
i &

5
143
161 .5
130 .5
182
55 .25
217

Nbg.Hert- I.
C6 ..» rl)« t
O > Kols
Dto . efcnab
Lrenstein
Lstwerle
Panzer
Pet. Union
Phönix « g.
Bhönix Brl.
Pintsch
Pittler WIJ.
Poege el.
Poege Borzg .
Poldpho »
Presto
Prenstengr .
RadebeegEx?.
Rasgu.??arb .
Rathg . Wg .
» eichelbriiu
Reichel « M .
Reish . Pap.
Rh . Braunl.
„ Elektro
„ MSbel
„ Stahlw.

R . W . E.
. , Wests .».

RW .Sprrng
Richter Da».
Riebeck -Mont.
Riedel I . D.
Roiisteoh
Rodderge .
Rosenth .P.
RütgerSw .
Zachsenw.
Sachs. Guß
S . .TH. PN.
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetsueth
Sangeeh .M.
Saeotti
Schering ch.
Zchlegelbrön
Schles. Belg .

Zi .il
Schl .B .Benth
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub . Salz
Schub. Ten.
Schnckeet el.
Schultheiß
Achelm Eis.
Sieg -Sol.»
SiegerSdWeet
Siem . Gl.
Liem .HaiSle

4 . ?. 5 . 7.
60 .5 60 5
107-1. 10" -i«
110-1. 109
89 88 .75

M

111-U 109
93 5 93
84 .5 84 .5
178i . 178
105 102
81 .5
542'/« 534

103
196 .5
124V.
90
310
80
251 -1«
299 .5
156
148
155
192 .5
120 .5
232
165
38 25
132
745
113-1«
100 -1«
iif 5
204
48
147 .5
125
455
139
237 '/.
283
225

107
195 .5
124
90
309 .5
80
251
293 .5
153-1.
148
151 .5
195 .5
121V.
230
154V.
38
132
745
198-1«
99 .5
136
202
48
147%
125
460
136
229
288
22o

125 .5 122-1»
I61 159 "«
51 50 .5
114'/. 114
380 370
207". 202
360 354
150 150
39 38 .25
140 138
154 153
367»/« 355'/.

« inner ?>.» .
Stastfurt ch.
Stett.Eham .
Stock & Po .
Stühe Kg .
StSwee Rm.
Ttolh .Ainl
Stollwerl
Strals. SP.
Südd. ?smb .
Südd. Zuck.
SvenSla
Tel . Berlin
Thiiri Cd
Thür. « öS
Tietz Köln
TranSradi»
Tuch Aach .
Tüll Flöh »
Gebr . Nnger
Union chem.
Un. Dich!
„ Siesterei

Baez . Pap.
Bcr .Böhlerst.
„ Charl.
,. Dt . Nickel
„ flansch .
,, Glan,st .
„ Gothania

Ante B .
„ M. Hall
„ Pinsel
,, Porttand
„ Bern . W.
„ Stahlw.
., J »»en

Vi« . Wie.
Bogel Tel .
Boigt HSssn.
Borw .Spinn.
Wanderer

4 7. 5 7.
138 'l« 137 .5
28 25 .5
«7 .5 87 .5
90 .5 8^ .75
256'/. 251
48 .5 48 .5
180 176
169-1. 169
248 247
91 .5154 162 .°
467 .5 464
70 71
97 97
173 5 170 .
i'67 .5 270
154 152
137 137
96 96
96 95
54 52
106V. 105 .5
148
150
156
171
11 «
692' 05
126

147 .5
150
1 - 6 .5
170
118
648
125 «'72 .12 72 .5685 68 .5263 263

65 .37 65 .25
96 .25 9 .12
2Q6 206
77 .25 74
93 92 .12
217 212
24 .5 24 75
148 148

Wasser Gelsen 137V» 137?,
Wegelin 100 101
Westereg. 269 268 .5
Willing 172 169-1«
Wiesioch Ton 99 .5 99 5
Wipner Mel . 161 162
WillenerGuH
Wilt.Ties. 125 .5 1?4
Zeitz Mas » . 15? 162
Zellst . B . 157 .5 156
Zellst .Waldh . 318 309 .5

Vergleheeuneen .
ia » .M .?i«»-r 379-/« 380
Vi« , « llg.
Aili. !seucr S60 560

tcoloa 'al . Wene
Dt. .Cstafri (a 164 163V.
Neu -Sume« 685 690
Otasi 52 .12 5^ .25

Termin -Notierungen

« -I22 6 -
Hans»
Vlotzd
fl .G .Setf.
7% Reich»».
Ctasi
Adca
Barni.Banl» .
Bau . SN».
Beri . Hdisg .
Eommerzb .
Darm « . Bl.
Dt . Baal
DiSlonio -Ges .
Deesdn . Bl.
Mitleid .Ceb.
A. E . G.
Bergm . S.
Beel. Masch.
Buderu«
Eharl.Waff ,
Cbade .
Ct . Caoutch
Daimler
Dt .ContIG .-p». ErdSl
Dt .Liuolwk .

, . ^ asch.
Dynamit
Eleltr. Lief.
Eleltr. Vicht
EstenSteinl.
T Oi.S?ctr»m
LeldmiibleP
,v( lt. u . t»mu.
Gels. Bg .
G . f . el. U .
Thwoldschm.

4 . 7. 5 . 7.
165 .5 162*1.

- 202
208 -1« ?05 .5
156 152-1«
197 190
94 .K 94 .5
52 .12 51 .62
139-1« 137 .5
146". 144 .5
165 162 .5
274"' 270
188V« 185
275-1» 271 „166". 164 .5
162 - . 150 -^166 '/. 164 .5
207 205
1785/. 173 -1»
206 199
125 123 .5
31 .5 80
131 127
602 .5 689 c145 .5 144 .5
103 .5 107
214V « 200 .5
141". 137- 8
3A0 .5 364 - '.
56 .5 56 .25
128 .5 125
1.72 170
224 .5 220
127". 124
270 .5 262"«
?78 264
132 5 130
139". 137 -/«
262 251 r98 . 12 98 .25

«an,». El.
Haepener
Hiisch
Holzm. ? ».
Ilse Bergb .
Kali « schSl.
parftad «
»liickner
KSln-Neneff.
Lbw.Loewe
ManneSin .
Mansfeld
Metallb .Frl».°> t . »>uto
Nordd .Woll

Kols
Crrnstein
Lstwerle
VhSnix Bg.
Polnvhon
Rh . Braunl.
Rhein .Eieli «.
Rheinstahl
Riebeck Mt.
Rülgeesw .
Salzdets .» chlrs .EI .B .
SSuv .- Talz
« cvurlcrt el .
Schulth . -P.
Siem .Halste
Tbür . Gas
Veon ». .̂ letz
TranSradio
Ber .Glanzft .

,, Stahlw.
Westeregeln
Zells!. Waldh .

4 7 .
160 "«
15«".
137V.
1^2
256 .5
264 ;238 K !
129-1« :
134 .5 ;
1371' ' ;
115".
m \
226
107"-
111"» ;122 .; i
322 .5 |94 .12
547
296 ;
156 .5 ;
164 .5 ;
100' /« ■
457 J946". '
382 ■
ro8 e i
362 5 ;
366'/. •

273 .5 i

689 .5 |96 .5
271 .5 \
317 5J

24J Kj

Ergänzung zum Kurszettej
4 7 . 5 7

Srtt .Pfbf .43 18 50 18.57
»eg .V.Psve . 13.40 13.35
Mo . Komm.

CM. l —15 — —
RH .H0p.Bl.

@. 50 — _
»tu . Komm. — —
Wcstd .Bode»

1- 10 - 14 .5
6 « roßlr.M. 15 .75 -
5 Rnm . 1903 9 8 .87
4 Rum. 1894 - -
4 Türtunif. 17 .25 ~
4^ Budap . _ _£ 1.14 m .T . 58 57 .87
4% « u »ap.

St .96 i ». - -

5 Sofia St .
4*4 M.B .A .
4Vb« uai. I
4 dto . II
4-5 dto. III
Pr .Zente .B.
Hagcda
Kollm.Ard .
MezS .Frbg.
Rheins . Kr.
Schstg. Cff .
Ber .B .F, .« .

„ Ullram .
Mannh. B .
Nordstern

« llg .Wer,. 250
exn
na

Div
Bezugtrecht

Frankfurter Börse
5 . Julivom

Deutsche Staatspap .
4. 7 5 . 7

87 .25 87
ol . 35 51 .24
54 .26 1 . 35- 54 .2b

6% M«t<D»ani.
Wlösg 1. 11
« blösg. U1
lieubesitz
'.HolOnnL

IO.UOO
>% ® «otzani».
K 1 u . u a

I Tchutzgrb
4 .. 14
l% Cai). <I»l !K

tSUrtt
Zreist N

.i ^, '? !Hrich8>.

BoltSst I

7 .025 7 .025
7 .0ÜO 7 .02c.

98
95

98
95

97.5 97
Ausi Staatspapiere

Sp-z Port
am

« ol » lum 19 21 21
joUtUcttn 11 . 12 -
I ung » olt 6 .12 26 .1

DI Stadtanlcihea
vn Beel U

Darm .
Itoni » ti .24 93 .5 93 .5

1% DreSdn .
Ct.« . 2( 1 84 .5 84 .5

6% FranN.
St .« . 26 I

Heidelberger
Stadt « .26
VudwigSh

et .« . 26
Mainz

® .H. 26
II»'?, Mannh.

» .« . 25
Mannh.

St .« 26
Mannh.

St .« 27
liürnbg

3t .« 26
Psorzh .S .»
^ Pirmasens

4. 7. 5 . 7

80.5 80 .5
82 .5 82 .5
92 .25 92 .25

102.5 102 .5
94 96
76 76
94 93 .75
95 9 -> „92.62 92 .62

Bank - Aktiea
« Dto
Äa» San»
« t I » tan
Barm » «#
Sag B E .

Würzbnrg
Bo, Hhp u

W».
«er >.H»l»ie>.
Dl»»» !.

140-!. 133 .!
162 .5
201 202
146.5 Ic4

164.5 163 .
275 272
277 276 .5

Dtsche .B».
Dt .HhP .Bt.
Dt.Berrin« ,.
DiSl . -» es.
DreSdn .Bl.
Franll . Bl.
Fr .Hyp.Bt.
^ r .Psd .Br .B .
Metallbanl
Mittel » .EM.
« ürnbg .B .B
Ctft . Err»it
Psilz .Hhp.B«
Rh .Eredittit.
«h . H,P.
Si>d».Bo».C>- ü »» DiSl.
West »
Wiener Bl»
ll.>t» « bl

inspor
, % ReichStz

« i-
Ba » rotalb.
Hei »eibergc»

Straheub

4 7
166 .5
135
102
162".
lbb -1.
1115
ISO
155
145 .5
204
160
44.9
160
128
189 .5

5 7
164-1«
134
102
160
163
111
150
155 '
145 .5
160
35
160
128
188

141 141
100 100
15.5 15 .
166". 166 .5

94.12 94.4t

Hapag
Vloy »

165% 163
3%Soi .M«n. 17

7
17

4
25

( ndustrieaktien
i^ichbaum
Löwcnbri »

SBUadira 332 331

4 7
181
116

6 . 7
181
116

« vrnd.Branh
Brau .Psorzh .
BrauTchwartz

Storchen 173 174
Brau .Wergee 190 190
WnllrStuttg. 171 .5 —
« dt Gebr . ao 42
« dler CM . _
«dl Sicht« 112 107".
« .E .ffl.St 173 .5 1/3 .5« ng .Gu .
« schass.Ae»». 235 230
Ba ». Eleltr.

Mannheim ^
Bad Masch.

Durlach
Ba » . llhrr»
Vamag Mg .
«anr .Spieg.
Bahr Er»
Bregm . Ele»
Brrm.Besgh
BrownBo »eel
Bürst .Erlang
i?en> Hdelb

DaimlerBen »
Dt Eisrnb
Dt Erdöl

.. E S Sch
Dt .Vinol

Beriag
Dioglc»

177 175
12 .25 12.2--

73 .5 74

206 200 -1.
bl .5 ol .a- 164
141 .5 140
110 108

140 137
208 206 .5
376". 368
280 280

Dee«»en»
Schnell»».

Dllrtoppwie .
E . W. Kais.
« .Vicht n .K ».
El . Viesee .
Eis .Bad .W.
Emag
Emaillllleich
Enzing »

Union
Estl . Masch.
Etil . Spinn,
^ahr « rbr .

G .Farben
Fellen Guill .
Feinm . Jett
Frli .« rmat

.. Gas

. Sol
„ Masch .

Geiling Seil
« oldschm
Gritzner
Grün u Bill.
Hasenmüdle

Franlsurt
Haid u Reo
Hammersrn
Hansw.^ üst
HelserMasch
k>irl>>' »ups
Hochiies
Holjmana

4 . 7. 5 7

133 137
65L
226 220
170 .5 140

13 13
69
52.25 54
224 224
33 33
269V. 264
13 t. 129
32 83
145 145
105 105
76 75. ':,
70 .5 71
96 94 .10
134.5 134
180'n 180
138
41 .5

138
41.5

1.39.5 -
197 193
133V. 137
80 RO
151.7 147/ ,

Solz»rrl»I>l.
Inag
^ nngh .Geb».
Kg .Kaisers
KarlSr .M».
KleinSchan »
Knorr E . H.
» olb Sl S «.
Kons.Braun
Kraust & C».
Vahmeher
«crtimcttr
Ve» . Spich.
Viisw.Wol»
Mainlr
Metallg .
Met »»»»«
Me , Sibne
Miag
Moenn »
Mot .Darmsl.
Lentzmotoi
I lirrnrsel
«eckarsulm
« e<1arn>.Eß>

est Eisend
Pet. Nnion
Ds .Nöh.K .
Rein .Gebh.
Rh .El .Mm
ülhenania
Nodb .Dmst.
RilderGebr .
ZiütgeeSw.

4. 7.
93
98_
242

5 . 7
90
98

102 100 .5
150V. 100
178 176

172 .5 172
113 113

127
120 .5
193
78
64 .5
147
04
68
o3
9025
67
141 .5
31
112
60
109
156

120
197
7 /
61
14;
03
66
63
67
141
31 . 25
110
cö . /t )
108".
lo4

- 138
99.5 98 .5

4. 7 5. 7

74
~

74
~

118 .5 118
207 202 -1.
64 64
2e>75 28.75

67 .5 66 .5
1 .5

366-/. 335.5
114 112
l5aV. 1 - 2

108 108

84 .75

Schlinl Ca .
Schnell. Fr.
SchrislSIemp
Schnilcrt « .
Schuh Bern.
Schuh Hrrz
Schulz Gr .
Seil . Wol«
Sichel Eo .
Siem .Halsle
Sinalro
Sü »». Zucker
Teil .Befigh.
Thür Viel .
Uhr .Aurlw.
Ber .Ch .Als .
Ber .D. Lell .
Be«. Fast
Boigi HüsfA .
Vollh .Kabrl
WahstFreyl .
Wohlmulh
ü'olss W.

Psorzheiw
Wurtt. EI .
hellst .Wal »h .
Zuck.Rheiug .

Bergwerksaktien
BnderuS 87 79
Eschw Berg 202 202
Gelsen,irch. 140.5 139
Harprner 158 156

77.5 76
50 50
210 -
9o 94
148". 146

140 140
125 .5 126
317 308

Ilse St . B.
«ali« sch.-rSI
Kali Wes« »
Klöiine«
Manne«» .
ManSselde»
ii derbe».
Pdönix
ZiheinstaM
Riebeck
Salz Heildr .
TelluS Berg
B . Stahlw.
S .S . Vaurati.

4. 7. 5. 7
253 248
265 .5 259".
270 265 - .
130 .5 127 -1.
137 136
115 114".
106 .5 10b .0

94 .5 92.3
155 . 3 153
159-1.
200 200
120. 5 120
9576 95 .27
74 74.0

Versichemneen
« lltanz»ers
Fronls « llg
Fl , Rückoe «, .
Fraulona
Franlona

60 RM.
Mannh.Bees .
Lberrh Beel .

271
185
16
224
135
153
193

273
135

133
153
133

Sachirettaaleiken
6 Ba » Holz
5 ,. Kohl«
F - r « BI II

»to III
Mhm Kohle
H- II. Bl.
5 Neilarg .
5 S «. SaU

- 25
16

79 78 .7c
95 .75 95 .5
15 .65 15 .65

6 .2a -

i Pr .Rogg . 9 .1
St .Kohlw .2Z

Z^ RH.Hop. 2.!
^RhHh»24/2S 95
.,RH . .M . .D.
i Cachsenl. ~
5 „ Siogg. ®-
5 « «».Festt» 2 .1

Psalzrr i4 .i
:>% Ps - lze« 2-
ti';< Bade »

Holzw. 23 "
Ba »enw . . .

Kohlenw . 2Z 18 -'
« rostl ,

Kohlenw . 23 / " •'
ii% Heioelberp
Holzw. 23 23

67, Hessen
Roggen 23 9. '

6% Mannh.
SI.KohIw.23 16

Pfandbrief '' ]
5el1 ' Hi,p , , )
12- 21 18.55

Fls - Pf» .« ' .
Bt. 15—22 75

Zib.HhP .Bl. -
Obliffntin ®' f

Stahl« ff
Mannheim 87 <LS\



tag . den S . Z « N tM8 . « vadNch - Presse - flN >- « d -« usgaSe ) Rr . tm . Lette 7.

iinm

1 Nicht vergessen :

Burchardf ,
« ■> Saison - Ausverkauf !
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DANKSAGUNG .
Innigen Dank allen Verwandten , Freunden und Bekannten für
unserem lieben Entschlafenen erwiesene letzte Ehre , dem

Artilleriebund St . Barbara , seinen Kameraden vom Feld-ArtL-Reg.Nr- 30, dem Reichsbund der Zivildienstberechtigten , der Orts¬
gruppe Karlsruhe des Bundes Deutscher Reichssteuerbeamten und
dem Musikquartett

Ganz besonderen Dank dem Kriegerverein Lledolsheim fDr
Seta Erscheinen und die warmen Worte .

Wir haben es als tröstend empfunden , daB unserem gehebten
Gatten und Vater am Grab so überreich beschieden war , was er
s,ch immer wünschte : einen letzten Gruß von seinen Kameraden .
. Auch unseren Liedolsheimer Verwandten und der Gemeinde
j
-'edolsheim gedenken wir mit besonderem Dank , dafür , daß sie nns
he' dem so plötzlichen und schmerzlichen Verlust hilfreich beige¬
standen sind.

Karlsrahe , am 5. Juli 1928. (B147)
Frau Josefine Raif und Tochter .

Margarine -
Vertreter

zum B «fuch« d , Bäcker¬
eien u . Konditoreien ,
auch Kvlonialwarenge -
schästen , von größtem
Konzern gesucht . Bäcker
bevorzugt . Angebole
unter Nr . « SSlv an 6 .
Badische Dresse erbet .

Adressen¬
schreiber

jjuneiD0tT *t£ilct.

1 Damenfriseur
und eine Friseuse
per sofort gesucht .

Alois Kappes ,
Kaiferstr . 86 . (18313)

(JSS0S )

Hausmeister
ges . <mub wohnberecht .
sein >. Angeb . unt . Nr
WS7S? an d . Bad . Pr .
Tüchtig « (ZZ0Sa>

Friseuse
od . Herren - n . Damen¬
friseur bei guter Be -
zahl « . in «ute Stellung
sos. ges . Ed . Lechner ,
Ettlingen , Kronenstr .~

. 20,
—Nr Teleson 219.

halb
ctii '

- P

todes -anzeige .
sctii^l ? Mittwoch , d. 4. Juli ent-
KmU , nac h langem , schwerem
M^ nundV

n
ate ?

ein 8eliebter

Arthur Henn .
karlsruhe , s. Juli 1928
^chauinsJandstr . 26.
Frau Therese Henn ,

Beb . Reiler
"ut Töchterchen Gertrud .

f'rpiti® Beerdigung findet am
4 tri« • den b . Juli , nachmittags
aus o y? " der Friedhol 'kapellesut dem Ehrenfriedhof statt

Eheglück ! Eiektrollasclienzug -ilertreiung
I Geb . Herr . SBtw . (f .
aröh . St . Wttb . I Ans .
so . evgl . . Pensionär .
R « » .. lbSfr . u . n tat .
aeordn . u . ausk . Verb ,
( mit I5i . lb . Tochter ) ,
sucht lb . treusor « . Gat¬
tin. An Betr . k. kdl.
Dam . — 40 u . 50
- v , tdl fRuf . schlicht.
Sinn u . vir . CSar . . w .
Freude a . Kmlb . bb .
— Verm . irgendw . Ar »

- wombal . Eiaeubeim
od . Pensionseink . er «
wünscht Kesl . Zuschr .
nur m . Bild u . Schild ,
d . Verb . u . Nr . OS7S1
an Sie Badische Presse .

Unsere Vertretung in unseren Slrktro «
ziiaen . .Kult " für Baden ist infolge
Todesfall frei aeivorden . <A1888 >

Schenck und Liebe -Harkort A.-G,
Düsseldorf .

MmelWllRvettlller
für leicht verkäuflichen Artikel der

Auto - Sranctie
für die Bezirke Karlsruhe « . Mittelbaden ges
Anaeb . unter Nr . 183« ! an die Bad . Presse

Heirat

i« j

. 15
:: l <

J
fi |,8in ehem . Angehöriger

oei>
llac !)rich !en !ruppeei
Karlsruhe ( Baden)

c Kami » ®etzen hierdurch onsere
»55 er?oi ! ra (len von dem am 4. Juii
- • li >»5;S54bl "1'™

Arthur Henn
ta» r Heerdiming findet am Frei -
aut' J }®» Juli , nachm . 4 Uhr .
statt ß? hiesigen Ehrenfriedhof
Priort«, veffpunkl 3»/* Uhr vor der
Betpi ^ ' kapeile . Um zahlreiche
bittet s unserer KameradenDK unsererDer Vorstand .

Aelt . alleinst . Witwe ,
mit einigen Mille Ver¬
mag .. möchte mit ölt .
Herrn bekannt werden
zwecks Heirat .
Angebot « erbeten unt .

Nr . ZS775 an die Ba -
dische Presse .

Vertreter
sowie

Repräsentanten
finden arohen Verdienst . Borzustellen
täglich von 10—12 Ubr .

Schnellwaagenkabrik Union A . *® ..
Karlsruhe . Kallerfk . Sil . (18608)

Unterricht

Jg . Mann wünscht

Unterricht
in d . deutsch . Sprache .
Nähere Angaben mit

Preis unt . ttr . S5SG47
an die Bad . Presse .

Wer erteilt
Klavierunterricht

im Hause . Angebote
mit Preisangabe unter
PS7S » an d. Bad . Vi .

Leistungsfähiges Unternehmen sucht

Bezirksvertreter
gegen 6o6e sofort zahlbar « Provision und
Spesen,uschus , Reiseersabrenen Herren bietet
sich durch den Vertrieb eines leicht abzusehen -
den . glänzend begutachteten Konsumartikels
lohnender Verdienst . Sachkenntnisse und Ka -
vital nicht ersorderlich . Angebote »tnter Nr .£ 2805 an die Badiscbe Presse

Tr,

Offene St

Männlich

I. Herrenfriseur
sowie tüchtig «

Friseuse
sofort aewckit Herren -
Karl B «« , . Kebl « . Rb .

und Damenfriseur
cSM0a )

• auer-Rnzeigen und W
Öanksagungs - Karten D

<>mckt In wenigen
Stunden preiswert

F^ Ö .TMIERQRRTEfi
KARLSRUHE

Reise -
Verireter

mit Führerschein , gut .
VerkausStalent und
Zeugnissen , für Ta « eS-
licht -ReNameApparaie
sofort gc« en Fixum u .
gute Provision gesucht ,
evtl . wird Auto gestellt .
Angebote u . Nr . 18586

an die Bad . Press « .
Akquisiteur

tücht , v . erstem Adrei
buchverlag ges . <A1Ä
Woltmann , Düsseldors ,
Prwz -Gcorgstnrke SS .

10 Dls 15 Einsdialer and
Zlmmerlealc

durchaus bewandert im Eisenbetonbau ,
sofort «esucht . Zimmervolier mit
($ Tnv9t bevorzugt . Angebote unter Nr .
S! 88a an dt « Badische Presse .

' Hren

h *
!n «°

»
« hacker

(b> her
66,Hi » 23f ^»er
3

t ttfts *«
- ^ Ott » ^ diskr

° ? adcn .

^ ." ' chĝ Wiis . u .
>«ÄS

qJ
^ uckp.

V

Vertreter
fitt den Verkauf oou ReklamekartonS .
Tragctasche » . Hutkartous . Weibnachts -
kartous « . a . von leistuugösähig «r
Kartonnag « » sabrik «esucht .

Der Artikel eignet sich für Herren ,
die bei Kauf , und Warenhäusern . Kon -
sektionS - , Modewaren - , Putz - und
Tve,ial - Geschästen eingeführt find . An -
acbote mit Referenzen . Lichtbild und
näheren Anaaben unt . Nr . B . Z . 4852
an Rnbol « Mosse Breslau . <A1XS» >

-ÄL
Tüchtiae . redegewandte

ifertreierinnen
die gut « Beziehungen zu Privat -
und Beamtenkreiien haben , kür den
Verkauf von bandbemalten Samt -
Ssfakissen gegen hohe Provision
sofort gesucht . Angebote unter Nr .
© 2807 an die Badische Presse .

Erstklassige
Dauer -Existenz

bietet sich strebsamen verkausstüchtigen Herren durch Neber -
nähme des Alleinverkaussrechtes eines evochemachenden . abso -
lut neuen KiicheiiartikeiS d ^ > Iriner iiberraaenden . ins Augewringenden und langersehnten Vorteile weaen ivielend leicht
einzusiibreu ist und lnuiend aekauit wird - ^ rstkIaskia >>jS Sie.
klamematerial — Solie Dnueieinnahme . d .« Äitikel nollkom .
men konkurrenzlos und das Vertriebsrecht au » die Dauer der
Patente iziika l « k) abre > und filr Bezirke in der Gröbe
Jauerns neraeben wird Berkauf nur an « adeuaeichäste Er .
sorderlicheS Kavital .M 5000—7000 welches iedoch nicht als
Risiko in Betracht kommt . Besondere Branchekenntnisie nicht er -korderlich Nur Serren welche den Wert einer aelunden Dauer -
eriftenz schätzen , wollen ausklibrliche Anaebote richten unter
AI !>7!> <in die Badiich ^ Presse .

Sofort Bargeld!
evtl . Festgebalt . auch
nebenbcruMch . Vor -
tcnninisse . Kapital un -
nötig . <A1869 )

vllilnzrnd « Existenz !
Keine Versicherung !

A . Jgalsen . Berlin
N .W . 7 , Mittelst ». I>«.

srür arokie Gewinne
bringende Vertretung
werden redegewandte

Vertreter
aesuckt . evtl . Bezirks -
vertreta . s . Karlsruhe
z.v ergeben . Vorkennl -
nisie nicht erforderlich .

erkraa M . Roes ,
PeilielSbeim . Hoffrich -
itrak « 23 . 06116 )

Suche sofort einen
iiinscren ; tüchtigen

Frileur-Eehillen
Angeb . « . Nr . 32Wa

an die Bad . Pr «sse.

Mehrer« tüchtig «
Pflasterer

für Granitgrotz -
Pflaster , sowie
einige Rammcr
für sofort ges»lcht.

yran » Braun .
Pslästerermeister
Durlach , Sebold -
str . 36. Tel . 168.

( 18373)

Junger Hausbursch «,
stadtkundig , gut . Rad
salirer , sofort gesucht ,
» ronenstraiie 1«. (» 126

Züngerer. kriiktig
LllOursche

gesucht . <18610)
Waldstraße 15, Laden .

Bürofräulein
gewissenh . , mit guter
Aussassungsgabe und
Interesse sür technische
Arbeiten , in Schreib -
Maschine firm , pe? 1.
August sür balbe Tage
gesucht . (Nachmittags ).
Angeb . mit Gehalts -

ansprücheu usw . unter
Nr . 33684 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Viel Geld
verdienen Siemen und
Herren , welche über
grossen Bekanntenkreis
versüg . Keine Versich ,

Näh . unt . F >H . »340
an die Badffme Presse ,
Filiale Hauptpost .
Vollständig « nabhau

gl « junge

Dame
gute 44et Figur , als
Reisebegleiterin zur
Vorführung von Kon -
settionsmodellen sür
eingeführte und neue
Touren gesucht . Ange -
böte wenn möglich m .
Bild unter Nr . H2808
an die Bad . Presse .

Ick suche
Stellung m . Anteresseneinlaae von »or -
erst JtJt 4000 .— . (6H9822 )

Ich bin
23 Nähre . revrSf . , etfte kaufin Arbeits¬
kraft m . tadell . Vorbildung , in « » aek .
leit . Stellung tätig .
Angeb . an Staidl «. voftlaa .. Baden -Baden

Beiköchin
sofort gesucht , bei gut .
Behandlg ., in kl., gut .
Hotel in Mittelbaden .
Zeugnisabschristen und
Lichtbild u . Nr . S305a
an die Bad . Presse .

Eervierfräulein
welches In nur guten
Häusern gedient bat ,
gesucht . ( 18339)

Weinberg , Durlach .
Tüchtiges , kinderliebes

Mädchen
gesucht . (FH9Z41 )

Doualassirafte 1 , II .
Ehrliches , sleibiges

Mädchen
mit <ntt ?n Zeugnissen
gesucht . (© 100)
Kronen str . 60, Laden .
Suche zum sos. (Sin

tritt ein braves , sleitz .
Mädchen

im Alter von 18—22
Jahren für Haushalt
und Servieren . Auge -
böte mit Zeugnis und
Bild an (3307 «

Friedrich Küchler ,
Gasthaus zur R »s«,

Bruchsal am Bahnhof .
Einfaches , fleikiaes

Mädchen
für alle Hausarbeit
sofort gesucht . Sirsch -
str 1 . IT St . KSS344
Suche sür sofort ein

Mädchen
das kochen kann und
etioas Hausarbeit ver -
richtet . Zu erfragen b.
Wi «demaun . Kronen -
str . 41 . I ( Bl40 )

Tüchtiges

Mädchen
daS gut kochen kann ,
findet bei guter Bez .
Dauerstellung . (B146
Kaiserstrabe 177 , III .

Weißnäherin
auf sof . gesucht . Kaiser -
Kräh « , 8 . II .

NiMMm
f . Wirtschast in Statt ,
mit 1— SOOO bar , die
hnpoth . gesichert , sucht
allein !tet>. Mann , eotl
Beteili » >ui« o . Heirat .
Altcr -nallN .ÄriegSstr .8«

Wir suchen ein ordent -
licheS . jüngeres, , sauh .

Mädchen
für Schreibmaschine u .
Stenographie , u . bereit
ist, etwas im Haushalt
lUitznhelsen . Gute Ver -
pslegung m . Familien -
anschlub im
Dieselbe hat auch Ge -
legeuheit , sich in der
Blumengärtneret etw .
auSzubtld . (Nur Blu -
incnkulturen .) Ange -
böte wenn möglich mit
Lichtbild an (3263a )

Bersandgärtnerei
Fr . Deck , Eichtersveim ,

Sei Wiesloch .

Männlich

A . flntitett .
8 Semester , mit best .
.«?eugn . . sucht sof. Be -
schästianna (Büro - od .
Baustelle ' Anaeb u .
Nr . 02755 a . d . B . Pr .

Tüchtiger Reisender .
in der LebenSm .- n
Zuckenvarenbranche in
Mittelbaden u . Psalz
pr . eingeführt , sucht ,
gestützt aus gute Zeug
nlsse . sofort Stelluna .
Anaeb . u . Nr £ 276«
an die Vadiicke Presse
Drogist , 27 Jahre alt ,

kath . , m . Gehtlsen - u .
Gistprüs ., Bad . , mehrt .
Apothekenpra ? ts , zul . i .
Drog . t . Rheinld . als
Berks , tät ., sucht irgend
pass. Stell ., evtl . Pacht -
weise Uebern . kl . Tro -
gerie od . Ladenlok . am
Orte , wo Trog , sehlt .
Angeb . u . Nr . FZ806
an die Bad . Presse .

Chauffeur
Mechaniker , sucht ©tri .
lung . Führerich . 1 n .
3b . Angeb . unter Nr .

an d . Bad . Pr .

Mechaniker , der schon
6 Jahre Im Beruf tat .
war , sucht Stellg . als

Chauffeur.
Angeb . n . Nr . B28O0
an die Bad . Press «.

Fuhrmann
(40i . ) tüchtig u . erfahr . ,
sucht Stellung . Umg .
mit Pserden . Angebote
unter Nr . O2816 an d.
Badische Presse .

Weiblich
Geb . Dame . 22>4 I .

alt sucht Stelle als
Emvsanassräulein

bei Arzt oder deral ,
könnte sich auch noch
nebenher im Haushalt
betätiaen . (Persekt im
Näbeu . Handarbeiten
usw . ) . Ana . unt . Nr .
S 27K8 a . d . Vad Pr .
Geblld . FrSul . , 23 I .

alt , perf . im Weißnäh .,
Handarbeiten u . Erfab -
ruug im Haushalt ,
sucht pass . Beschästig .
Angebote unt . TA? 69

an die Bad . Presse .
Einsaches , nettes

Mädel
24 Jahre alt , sucht
Stelle , wo ihm Gele -
genheit geboten wäre ,
das Servieren zu er -
lernen . In Gasthof od .
Restaur . , aus 1 . Aug .
Uebernimmt auch etw .
Hausarbeit . Angeb . u .
ON8 !) an die Bad . Pr .
Jung . Mädchen (21 I .

alt ) , aus gut . Fam .»
im Nähen gut beWand .,
sucht Stell , als Ansang ,
evtl . m . Fam .-Anschl .,
sieht mehr aus gt . Beh .
als a . Lohn . Angeb . n .
H2783 an d . Bad . Pr .

Mädchen
24 Jahre alt . tüchtig
im »Haushalt und im
Kochen gut bewandert ,
sucht Stellung ans 15.
Juli . Ana . unt . Nr .

an die Bad .
Presse . Fil . Hauvtvost .

Mädchen
23 I . alt , in Küche u .
sämtl . Hausarb . durch¬
auserfahr . , sucht Stxl -
lung auf 1$ . Juli .
Angeb . unt . Nr . 3Ä794
an die Bad . Presse .

Hotelaugestellter , der
läng . Jahre im Aus¬
land beschäftigt , fuch!
ähnliche Beschäftigung
als SWsmeister

ob . dergl . Angeb . unt .
XS748 an die Bad . Pr .
Blechner u . Jnstalla -

teur . 41 I . alt , selb -
ständig , sucht Arbeit ,
hier oder auswärts .
Angebote unt . ?)2774

an die Bad . Presse .

In bester Lage der
Sosienstr . Ist im 8 . St .
eine Wohlig v . ü Zlm .
m . all . Zubeh ., gegen
Talisch od . an Jnh . v.
Vordr .-K . alsbald zu
verm . Friedenspreis .
Angeb . u . Nr . £ >2814
aii die Bad . Presse .

Wohnungstausch .
Wer tauscht schöne 2

f .- Wohn , gegen gröb .
od . kleine 3 Zimm .»

Wohn . , nur Oststadt .
Zu ersrag . » . MA!87

>u der Badisch Presse .
Wer tauscht S oder 3

Zlmmerwohnniia mit
Mans . gegen 3 Zimm .»
Wohnung mit Balkon ,
elektr . Licht , Speicher !,
u . Zub .. in Hess. Hause .
PreiSangeb unter Nr .
CW »Z an d . Bad Pr .

Das Ange Ihrer Kamera
ist das Objektiv . Wie der Mensch in
seinem ganzen Ton auf die volle Seh¬
kraft seiner Augen angewiesen ist , so
ist auch die beste Kamera in erster
Linie von der Leistungsfähigkeit
ihres Objektives abhängig . Je besser
das Objektiv , desto schönere Bilder
beschert uns die Kamera , desto grö¬
ßer ist die Freude ob des guten Ge¬
lingens . Daher rüsten die größeren
Kamera -Fabriken des In- und Aus¬
landes ihre Apparate mit ZEISS-
TESSAREN aus , den feinsten und
zuverlässigsten Kamera -Augen der
Welt . Wählen Sie die Kamera mit

Das Ideale Objektiv für alle
Zwecke der Photographie .

Lichtstärken 1 :2,7 1 :3,5 1 :4,5 1 :6,3
Zefss -Distare nnd Pro iure sind Vor -
schaltlinsen zum Tessar zur Verände¬
rung der Brennweite . Für wem * Geld
eine wertvolle Ergänzung Ihrer opti¬

schen Ausrüstung .

Alle Photo-Fachgeschäfte liefern gute
Marken - Kameras ausgestattet

mit Zelss-Obiektlven.
Aosfflhrlieher Katalop F 704 . kostenfrei
von Carl Zeiss , Jena , Berlin . Hamburg ,

Köln , Wiea .

Mietgf

Werkstätte
mit Sinfabrt zu mieten
gesucht . Angeb . unter
X2744 an die Bad . Pr .

Gesucht 4 Z!m-
merwohnung

mit Bäk mögl . nSrdl .
d . Kaiscrallee V. mittl .
Beamt . (3 erw . Pers .)
geg . Instandsetzung u .
Abstand , auch In Neu -
bau bei mtl . Miete b.
140 Rm . Angeb . unt .
F .H . S330 an die Bad .
Presse , Ftl . Hauptpost .

Laden mit
3 Zm .-Wohmzng
aus 1. Oktober zu
mieten gesucht , « aiser -
Allee bevorzugt , evtl .
kann 2 Zimmerwoh -
nnng getauscht werden .
Angeb . unt . F .H . 9331

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

3 M . - MWng
In nur gut . Hause , von
kinderlosem Ehepaar
(Geschäfts ! .) w . Bor -
drlngl .- Karte gesucht .
Angebote unt . 02764
an die Bad . Presse .
Leer . , sonn . Limmer

mit od . ohne Kilche,
heizh . , ek. Licht , auch
Mansarde . Miete kann
voraubez . werd ., von
alleinsteh , saub . , bess.
Frau ges. Angeb . nnt .
PL7SS an die Bad . Pr .

Zimmer
Gut möbliertes , unge¬

niertes

Zimmer
Im Zentrum der Stadt ,
mögl . sep . Eingang ,
sof . zn miet .en gesucht .
Eilosserten mit Preis

unter Nr . 18899 an die
Bad . Presse erbeten .
Solide Frau sucht

mübl . Mansarve .
Angeb . n . Nr . WJ799
an die Bad . Presse .

Zn mieten gesucht
für Anfang 1029 in guter Lage m Karlsruhe

6- 7 ZiiimerMiüM
mit Äubehär , möglichst auch Garaae , oder ein
Einfamilienhaits . Angebote mit genauer Be -
i-lireibuna usw . unter 8 . W . 5336 au Rudolf
Mosse . Karlsruhe . l2l8 «lil

ürdunklet
Jlapi '
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Freitag u . Samstag
den 7 . Juli

die 2 letzten Tage meiner

Sehr viele alte und neue
Kunden konnte ich in diesen
Tagen zufriedenstellend be¬
dienen ; sehr viele haben mich
dadurch weiter empfohlen
oder werden dies tun ,
. . . . denn was in meiner

^ fenjfoche
geboten wird , ist nichts all¬
tägliches , (o billige Preile
bedeuten eine große
Ersparnis fdr Sie !

Konfektionshaus

HANSA
( L . WOLF )

Kalserstr . 50 Ecke Adlerttr.

: MM MM -

pllllllllllllllllll !lllllllllllllllll!l!!l!!!!llllllll!ll!l!llllli:i!ll!lü!!illll<llllll!!li!!illlll!llli:illll!illll!llll!li!ll!!l!lll!I!!lg

W Karlsruher I
! t fflänneriimereiii e. u. |

Sonntag , den 8 . Jnll , 3 Uhr nachmittags
beginnend , auf unserem Waldspielplatz im Wildpark : §§

— n

i Sommerfesl ( r 's .miiisv - i ' rskksll ) j
unter dem Leitwort :

Leibesübungen und Humor |
Zirkus des M .T .V .

unter persönlicher Leitung des Herrn Hans Blum , Z
Direktor der Volksbühne .

Konzertmusik , Erfrischungen , abends Beleuchtung des M
Platz «« .

Unsere Mitglieder und Freunde de« Vereins sind jg
herziehst eingeladen . % (18301) =

»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »» ♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
1 „Zorn Weinberg"

, Donath |
♦ empfiehlt

Neuweircr Riesling
T Crescenz Winzergenossenschalt
« garantiert naturrein

| Aussdiank von Fiirsfenberg - Bräu %
Schöne Lokalitäten 18337

2 Damen
teueren Alters . wchen
Airschluh an 2 eben »
lolriie Herren oö . Da¬
men . zw . aeinetnschattl .
Eonntagswanderuug, .
fcm mittl . Schwarzw ,

.•Jultßr . erb mit , Nr .
ZZ44t an bic Ba » . Pr ,

Radio -
lechniker cmpf , st» für
alle ins Fach cinschlag .
Arbeiten bei billigster
Berechnung . Akkn-Lade -
stalion . Lieseruug kam-
pletter Anlagen , Gesl .
Augeboe unter K27I0
an die Badische Presse .

Kind
guter , evtl . diSkr . Her -
kunst , als eigen anzu -
nehmen , sucht ttnderl .
Ehepaar (evgl . Hanpt -
lehrer ) . Näheres nach
Uebcreinknnst , Angeb
unter Sir . 32734 an
die Badische Presse ,

Sonntag , de« 8. Juli 1928
nachmittags 2 Ufic

großes Reit- u.
Fahrturnier

6eS Verbandes der ländliche «
Neiter -Bcreine der Hardt ans den
Knieliuaer Festwielen . Günstig «
ffahrgeleaenheit mit Linie 2 Knie -
lingen . Turnierplatz 2 Minuten
von der Endstation der Strafen -
bahn . Gezeigt iverden 5 schwierige
L>vrin " kankitrrenzen und 2 Iaaden
mit SSvIattf . Vorzügliches Pferde »
material am Platze , Niedriae Ein -

Tüchtig . Metzger und
Wurstler übernimmt

Haus¬
schlachtungen

Nähe Kenzingen und
Lahr , Angebote unter
Nr , 32t>ln an die Ba¬
li ische Presse erbeten .

Wanzentod
vollständig geruchlos ,
tütet sosort u . Garan -
tic . Erbältlich F . HSll -
stern , Herrenstrafte 5.

( 16493

verjüngen sich sosort
ausfallend mit

,Jalco " " Ä
Bequemstes Mittel in
höchster Vollendung .
Unabwaschbar !

Unschädlich !
Fl . 2 .60 , 1/1 Fl . -1.80

Jitternaiion . Apothele
am Marktplatz ; Hos -
Avothele , Kaiserstr : ,
Äarl -Apothcle . « artftr .
Kronen -Apotheke , ZSh -
ringerstr , 43 : Drogerie
Roth . Herrenstr, : Fi -
delitaS -Drogerie . Karl -
str . 74 . Kaiserstr . 22,

rUeiegenheits - ^ B
Käufe

2 komplette
Müßtest
wenig gebraucht
wie neu , rar 16 «' . —
abzugeben . 18105

| Möbel - Baum
L Krbprinzen -
flk . Straße 30.

Antike
Möbel
IN reicher Auswahl bei

>1 . l Dinorn
Waldsirafte 33,
Hintergebäude ,

9— 12 u . 2Vi —4Mi Uhr ,

Ia Küchen
Speise-. Serren
und Waizimlner
verlauft billig

A . KelirSdorf ,
Am Etadtgarten Z,

zwischen Hauptbbf . it .
Ettlingerstr . (16678)

nach
dem Muster der

Südwestl , BaugewerlS -
Berufsgenossenschaft

empfiehl «

F. Thiergarten
Buch - u . Offletdruckerei

D . Echiiserh . R , an
dressiert , 1 bildschöner
Schnauzer , 1 D . Dogge .
1 Rotivciler , 1 Fox -
terier , 1 Pudel zu ver -
lausen . (18163)
Klent in , Dresfnranstait
Rintheimersirake 33.

Jagdhund
zn lausen gesucht .
Klemm , Rintheimer -
strabe 33. <18165.
Ein Stamm

(12 Stück ) , gute Leger ,
zu verkauf , Weiherfeld .
Pfinzftr . 15. (S8101

WreibniMinen
Büromöbel

neu u . gebr ., verk . bill ,
Cknff Bürobedarl.
•D" 1T » Kaiscrstr , 49.

Sit verkaufen :
Kompl . neues Schlaf -

»immer mit 3tür . SP -
Schrank , Rösten und
Matratzen , Mk . 520 —.

Biehle , Hirschstr . 25.
(FH9321 )

1 grvsjcS weist . Bett ,
neue Wollmairatze und
Unterlaae zu verlausen ,
Preis 35 M . (B110 )
Rüppurrerst . 34 , II . , r .

Während des Saison - Ausverkaufes

W ' QUufrtt & vll
Haustuch
Haibieine
Bettdamast

doppeltbreit für Bettücher
per Meter 1 .80 1.50 1 .10

weiß . 150 cm breit , für Bettücher , nur Ia Qualität # k <■ #%
per Meter 4 .80 4.50 3.80 3 .50 2 .80 iilü

weiß und bunt , 130 cm breit , nur Ia Qualität <1 OB
per Meter 4.80 4 — 8.50 250 2.- 1 . 43

^ ehr lohnend für Hotelier , Pensionen
und Krankenhäuser . Aui alle Artikel

Da keine Ladenmfete grosse Ersparnisse !

, Kaller Hr . 133
Eingang Krenxstr ., gegenüber der kleinen Kirche

Verkaufs -Räume nur eine Treppe hoch
miiiiiHinmiiu Raten kaulab kommen I uUlMlilMH

OOicfjen
95 .- 150 . - 22S .
Möbel -Baum
Erbprinzenstr . 30a .

J^ LudwigspIatz

Reichhaltiges

Wirtschafts -
Kleininventar

GlaS , Bestecke, Geschirr
ujw „ preiswert zu ver .
raufen , Angebote unter
Nr , 3301a an die Ba¬
dische Presse .
Eine neue verzinkte
Badewanne

hat zu verkans . (» 131)
Herrinann , Yorkstr , 27.

Gasherd
Weib , preiswert zu
verkaufen , (B105
Belchenstraße 16, II .

Eebr. Gaskocher
3 Loch, mit Tisch , div ,
Kücbeusachen billig zu
Verlauf . Georg -Fried¬
richstraße 30, III, , r .
8—12 und 2—4 Uhr ,

(93125)

Günstige
Gelegenheit

| Wenig aewieltes

Piano
I sehr billig zu ver -
I kaufen . ( 18349)

etöfir .
Pianosabrik .
Ritterttr . 30.

Piano
kreuzfaitig , zn verkauf .

Augeb , II , LS786 au d .
Bad . erbeten .
2 gut durchreparierte

Tafeihlaeiere
für UebnngS,wecke ge
eignet,zu verkaufen ,
Preis 150 u . ÄX> RM .
(5hr . StShr , Pianosa
brik . Ritterstrabe 30.

(18351)

Klavier .
fefir gut erb . , ausgez .
Ton . vretsw , z. vkf .
Angeb , u . R2XI7 an
die Badische Presse .
Eine fast neue

Metzgerei -
Maschinen -
einrichtung

Kutter , Wolf . S <Reif -
stein . Gewürzmüble ,
Transmission . Motor
3 PS ., zu verkaufen .
Angeb . u . Nr , 330Äa
an die Bad . Presse .

«in»iiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiniiiiiniiiiiiniiiiniiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiininiiiiiiiiiüiiuiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Sämfliche Waren In allen Abfeilungen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Nur soweit Vorrat (Markenartikel ausgenommen )

Ein Post , farbige Oberhemden . 0 _
mit Kragen l . wO

Farbige Oberhemden
mit 2 Kraben , gefütterte Faltenbrust o ort
Hotte Dessins o . i# U

Weiße Oberhemden _ _
mit Ripsbrust , gute Verarbeitung - 4 .50

Eieg . weißeTricotine - Hemden
beliebte moderne Dessins , Ia . Qual . 8.90 « ■=» "

Weiße Sporthemden Q^ailtöt
mit Schiller - oder losem Kragen • 5 .90

Knaben-Sporthemden
mit Schillerkragen , praktische Dessins ,
Strapazierware Uröße

QuaHtät 4 #9Q

90 80 70
2 .50 2 .15 1 .90

Herrenkragen unsere bewährte Ae - ra
„ Hertie ">Qualität , Mako , 4 fach 554

"

Halbsteife Kragen H aJswäs§he *
in unserer Hausmarke „Hertie " > 03 '

Herren -Nachthemden . _ _
mit Kragen u. „ Geisha -Form " > • • 4 .50 3 . 0U

Mengenabgabe vorbehalten

1 .00

1 .10

2 .75

2 .90

95 #

2 .75

95 #

95 #

m

Selbstbinder in großer Ausmuste¬
rung , moderne Dessins . . . 3 Stück

Selbstbinder hübsche Neuheiten
in guter Kunstseide 1 .30

Reinseidene Crepe - Binder
die beliebte Sommer -Krawatte . . .

Selbstbinder mit passendem
Taschentuch , reine Seide Garnitur

Herren -Leder -Sportgürtel
in vielen Ausführungen . . . . 1 .25

Herren -Hüte Einzelstücke in allen
Kopfweiten 3.90

Ein Posten Sportmützen
zum Aussuchen

Ein Posten Kinderstrohhüte
rücksichtslos herabgesetzt , z . Aussuch .

Drei Serien Strohhüte
Serie I It

95 # 1 .90 2 .90
HERMANN

Cchn?
®" Bte
Jtnnig
fo mir
Äletbi
» ettn

Jeriitf

Kalte
A

Zehen
h - it «

J^et ,
goft

wicklu
»et %
< etl
^ ants

SS
? !

^eottti
? ° 'h-
L °hr .
SBcit
Hat
Bütto
« UNg

» etei ,« Ott
»en.

Auto -
Notverkauf .

Scköner 4-Sitzer Per¬
sonenwagen , in tadeu .
Zustand , auch als Lie -
fcrwagen geeignet , hat
preisw . abzng . <18261)

Alois Wipfler ,
Autovertrieb

Karl -Friedrichstrabe .

Bugatti 5/20
4 Sitzer . m . el , Licht ,
in sehr gut . Zustand ,
neu lackiert , z , Preis v ,
1500 Mk , zu Verls , bei
E . Fabni , Rüppnrrer -
straße 92 . <B92 )

6/16 PS . Opel
mit elektr , Licht , in
ganz einwandsreiein
Zustande , mit Perso -
neu - u . Lieserlarosserie .

16/45 PS .
Mercedes

6-Sitzer . offener Per -
soncnwagen mit prima
Aufsatz , eingerichtet als
Metzgerwagen / in der
Steuer auf 320 Jl pro
Aahr herabgesetzt , ver -
steurrt bis Ende Okto -
ber 1928 , änderst preis -
ivert zu verlaufen . An -
geböte unt , Nr . 183SS
an die Bad . Presse .

S Tonnen

Benz -
Lastwagen

und Anhänger , mit el .
Licht , generalrepariert ,
preiswert zu verkauf . ,
evtl , geg . Zugmaschine
(Schnelläufer ) zu ver -
tauschen . Auoebote im -
ter Nr . 18367 an die
Badiiche Presse .

Lieferwagen
1 Tminer

neu Bereift , mit Plaw
verdeck , gut instand ,
noch versteuert , 700 M

Auto -Füttcrer .
Rastatt , Tel .l 4M .

(3296a )

t Siber Stoewer . auch
m Ltesenoagen aeeig -
»et . für 800 Jt . fahr¬
bereit . , n verkaufen .

Blücherstrafte 7.
Tel . 5934 . 00145 '

AUTO
fahrbereit , 4 -Sitzer . el .
Licht , Anlasser , gut er¬
halten , 4fach neu de-
reist , Rücksitze au ^
nehmbar , billigst zu
verlausen . Anzusehen
Tonnerstag 4— 8 Uhr .
Freitag 9 - 12. 4 - 8
Uhr . Wilhelmstr , 63.
(Hof ) . ( 18620)

die beste 2 Takt¬
maschine der VVelt,
leistungsfähig und
zuverlässig ,
Weltrekorde mit
Serienmaschinen .

Vertreter für Karls¬
ruhe und Umgebung :
R. sct )ei0 . Karlsruhe

Sophlenstr . t79
Haltestelle Rieh . Wag -
nerstr . - Telefon 6882
Gen .- Vertr . f. Wttbg .
. . i^ Haden : _ lt )403Fr . Wilh . Herr¬mann G . irr . b. H.Stuttgart

Strohberg 15.

DIE
„ DEUT/CHE
UBERSEE ' ZEITUNG

£/
r

GehrauOne

öchreibmailtiinen
gm durchreparieri IN
leder Preislage billig
abzugeben , (16425 )

Südd ®(t)ttl6 .
Ma schinen GeIeNia »ati

in . I) -0 Holterltr 2Ur>

Auto
Opel , Limousine , Drei¬
sitzer, 4/14 . in gutem
fahrbaren Znstand , zu
verlausen Zu erfragen
bei E . Gang . Kreitz - '
iu . Iii , i. Laden . (« 51 >

geht an alle Wtlthandtlsplät «
und ist dadurch als WtrbemiHtl für
den Export von größter Wichtigkeit,

Probe - Nummern und die Bedingungen des
geschäftlichen Teiles gibt unverbindlich die

Geschäftsstelle : Hamburg 36

Gemälde vonIriiSner
der Dragoner - Einjährlfie
Hüplner , Karlsruhe als Prametj &,,,i

billig zu verl [ #

Ferd . Weber , Mannheim, Kaufhans 5
AI 893 ) Tel «i

Ardie -
Molorrad

1 Zhl ., 2 Takt -Rund
lankmodell , in gut . Zu
stände , mit Kickstarter ,
Handkupplung u . So -
ziussitz , neu bereist , für
Mark 250, — zu ver -
kaufen . Anzusehen vor -
mittags 8— 9 Ubr .
mitt . 1—3 Uhr , nach¬
mittags 7—8 Uhr .
Dnrlachcr Allee 59 pt .

( 18267)

Motorrad Alba
letzt steuerfrei , zu ver -
kaufen , Preis 90 Mk ,
Anzufeh , von Ubr
Philippstr . 7, 1 . Stock .
^ (» 130)

Crisinnl-Sün
billig , u verkf . (B128 )
Nelkenstrasje 15, 2 . St ,

Svortklndcrwagen
preisw , zu »erkaufen .
Sütner , Pliilippsti , 1 » ,

(B148 )

10 p
Rabatt

18333
neue

jener Ari

sehr guie sione

ZU ! « .- 24 . - 35 .-

45 . - 58 .- ItlK .

Berren - Rosen

von 3 .50 an

I

m . helle , nalühohe
u .nleüere Absätze
zu 4.75 6 .75 875
9.75 10 75 11 .75

Kindersciialie
zum Teil unter

Fabrikpreis
Gelegenheits -

verkKuIe
D. rurner

setzt

BerrenslP. 21
Nur 1 Treppe

Ankaul von Kon¬
kurs - und Rest -

larrerbestärden

Damenfahrrad , gut erhalten
Herrenfahrrad , gut erhalten
Herrenfahrrad , noch neu
Damenfahrrad , noch neu
Nähmaiihine , sehr gut
Nähmaschine , noch neu (versenkbar !
Grammophon , gut erhalten

r noch neu , Standapparo
'

Neue Fahrräder . Nähmaschinen »
gegen günstige Teilzahlungen ^

Fahrrad -Kunzmann , ZährinaerV ^

Lastwag
ifaljtei

L̂ me,
P leriQi

Zwei 3—4 To Lastwagen . Bn6ti L ^
und Hansa -Lloyd , mit elektr . Sitöt
lasser . preiswert zu verkaufen .

„ AKREMA "
Mannheim . Telefon 20506,'07

Schönes , mittleres , frommes

PFERC
brauner Wallach , mit Geschirr u .
rolle billig zu verkaufen . Erfragen
strake 5, im Laden .

Gelcgcnftcitölaus .
Zn verlausen :

Mars-Motorrad
bereits ne » , m , extra
starrem Seitenwagen ,
versteuert n , sehr gut
bereist . Rheinstr . !>4 .

(B1369 )

Leichtmotorrad
tadellos , Läufer , zu vk ,
Rbcinstr . 49. IV . <B50
Herren - u . Damenrad .
neu . i . A . billta ab -
zugeben . Wilhelmstr ,
34 . III , lks . ( ftgl ' 4031
Gut erhalt , kkalirrad .

sowie ein Paar « Ii
billig zu verkaufen .
Sofienftrafie Nr . 15,
parterre , (B142 )

Herrenrad
gut erhalt, , zu verkauf ,

Roth . (B136
Kalferstraße Nr . 4.

Herrenrad , wie neu .
2 I . Garantie , zu verk ,
Jrion . Schützensir , 40 ,

<FW40I1 )

Krank.-Zalirltuljl
sowie Selbstfahrer zu
verlaufen od , zu ver -
mieten (B1473 >
» Srnerftraste 8 . part
Guterh . Kinderwagen

mit Riemenfed . , billig
zu verkaufen . (18341

Rangierbahnhoi 3.

Moderner

Kinder ^ .
fast neu . zu
Uhlandstraß «̂

Mastanzna . tXu
mittelstarke
lig Sit verkauf »
so 1 Marke « '?
aut erb, , für r
Weiöbanpt w
7. a , Schmies

KinderklayWao .
dkl.-blan , w e neu . für
25 . « zu verkf , (B135 )
Hardtstr , 14, 3 , Stock ,

1 KlnderNeaenmae »
1 Gebroik

(für arohe stiaur ) .
beides fefir gut er¬
halten , aus Privat -
bans billig zu vcrkk ,
Lachnerstr , 11 . III .

( ». H. »345)

Fabel '
bill « b , Wc

c ' ',
kaufen St »

SomDi "

HerrenaBf
dar . KanimÄ .

s ' '
Reinw .-S'.tf * « ! !.

zu 46 - 40 .- u . l
32.- 26 .- 22.- 1»; j

fürSonrtag 'J«
tag z . m 8.7»

6.75 5 2-'

Knaöen -
ft

Damen - , ?J

ynöHinuersj
Restpo ' i

WM
F Sri »
Karl » 1"

^
ßeieaeniieiis ^

Kaiserst 1
"'

im
Ankauf v-
ii ReftlaP ^'' ^

i\S "
" ittlet

Ift

t?' ' >!



Donnerstag , den 5. ZuN 192S. «Badische Presse " sAbend -Ansgave ) Nr . »10 . Seite S.

Aus der Landeshauph 'laSl.
Karlsruhe , den S . Juli 1928.

Sommer und Gesundheit.
--Ich weih nicht , woher das nur kommt , dah ich meinen

" ' cht los werde !" hört man so Viele klagen . Oh , sie
rln

B
;
' n es sehr gut , wenn sie sich nur überlegen wollten , wie leicht -

Camm mii ^ rer Wundheit umgehen . Für sie heißt es : Es ist
Sleih ' es W warm und ich brauche mich nicht mit der dicken
v>en» Ä H^ umplagen , der Wind kann mir nichts schaden und
Sn .. »

' 9 mal ein bitzchen natz werde , macht die Luft oder die heiße■Le >n Kürze wieder alles gut .
*» !» m

tst nur bedingt richtig , daß unser Gesundheitszustand in der
men Jahreszeit besser ist als in der kalten , denn wir müssen

en . daß nicht nur das Wetter an sich , sondern vielmehr
„ ie . . WitteruriHsWechsel unsere Gesundheit beeinflußt . In
kälte sind hohe Wärmegrade ebenso schädlich wie starke

PI »

Jfficn f >, taIs Ia ^ en wir uns unter dem Einfluß der Hitze
iejf Unb jetzen uns bei jeder passenden und unpassenden Gelegen -

fcrei ., » n
. . Zugluft aus , denn sie kühlt so wundervoll . Oben -

«>>, , Heiden wir uns besonders leicht und man erkältet sich umso
1° größer die Schlaffheit ist und je mehr unsere Widerstands -kr -lit , ßdie Schlaffheit ist und ie mehr unsere Widerstands -

^ rkäi « lähmenden Einwirkung der Hitze gelitten hat . Die
itiitfl

"nß e^ n~ wieder allen Krankheitskeiinen den Weg zur Ent -mmmmmmm
8 und Ausbreitung im menschlichen Körper . Die Häufigkeitj>cr " " " « uswieuung im meuiajuix ên ÄOipei . jjuuiujicii

Üejj und Darmkatarrhe im Sommer ist zu einem großen
tränk» » gesteigerten und unzweckmäßigen Genuß kalter Ge -
pcutel ^ ückzufühien . Doch auch die Speisen sind mit Vorsicht zu
Mini \ flehen die leicht verderblichen unter dem Einfluß der
®etbäd\n ^ ' u ' n Zersetzung über . Alles was irgendwie

. aussieht oder gar riecht , sollte man durchaus meiden .
Littel - eine Sache für sich . Es ist wohl ein gesundes Genuß -
^Lorü °' tm W e oettnaß oder unreif genossen , hat es schon Viele für">cn ans Krankenbett gefesselt .

«-

Herr Theodor Rais , Schriftsteller und Finanz
it>eift e l Q" JQ -' ^er Qnt vergangenen Samstag anläßlich der Fahnen -
^ abreux . Militär - und Kriegervereins Liedolsheim als Festredner
SSBelt nht Cs Vortrages , durch Gehirnschlag so plötzlich aus dieser
Mattet uf' n wurde , wurde hier am Dienstag zur letzten Ruhe
Edta J ; Die Wertschätzung des Verblichenen kam beim Grab -
Suitn 5p lich zum Ausdruck . Herr Naif , der in herzlicher Zunei -
der Jugend nahe stand , insbesondere aber über die Gefahren

" Legion in Hunderten Vereinen aufklärend wirkte , fand
verein- innige Worte durch Abordnungen des Militär -
80er srl-t -n5 Artilleriebundes St . Barbara , des Vereins ehemaliger
ten. ^ " ' lleristen . und des Reichsbundes der Zivildienstberechtig -

St >,r , e-tn Raif verblich ein Förderer des Deutschtums .
tu^e i '" al <schet Abend im Städtischen Altersheim . Das Karls -
e ' "en Sr . " orcheft er veranstaltete im Städtischen Altersheim
^ trad-n ?̂stkaltschen Abend . Die gut gespielte Ouvertüre Alessandro
trug Cj !5 Don

. Flolott ) bildete die Einleitung . Fräulein I . Abele
. eine Qttn

' 9c ^ ' c^ r von Schubert vor . Die Sängerin verfügt über
i ' bitten r -*lme stimme , die in allen Lagen eine gute Schulung
l § ettrt 9R I ?- Die Begleitung lag in bewährten Händen bei

«5lötirt j '■ ß n ' e 1 e * ■ Herr Fritz Neu . ein ausgezeichneter
^c8lettun

1 ^ s Flötenkonzert ..Salut ä In Russi " mit Orchester -
. ®jonbfrei <>on ® - Pvpp . Er brillierte durch feinen Ton und ein -
- ' '®tcrnm C(*>ni ' - Besonders warmen Beifall fand der Ländler

? nde - reichen"
. Ein schneidiger Marsch gab dem Abend ein

$ Ptfm
'

ffi* Dank und „kommt bald wieder ! " sagten die Alten
' de " -

TttQ&j
*

.̂ wunfntte . Gestern vormittag stießen in der Schützen -
®uf [e ; tediger 32 Jahre alter Hilfsarbeiter von hier , als er

c Strnfc 55?hlwd hinter einem haltenden Personenwagen hervor
k -setzte» tiberqueren wollte , mit einer zu Rad aus entgegen -
?>er , - ^ r . ung kommenden 19 Jahre alten Putzmacherin von
'Kirkel« , !!tcn . Diese erlitt eine Prellung des rechten Ober -
^ ib? ?, ^»Hautabschürfungen und mußte von 2 Polizeibeamten
"^ a fles er»- Wohnung gebracht werden . Im Laufe des gestrigen
^ >stand ^ ^ 2 Verkehrsunfälle , bei denen nur Sachschaden

m?
®ur den 1 "> Führer von Kraftfahrzeugen und 21 Rad -

Feltae »^ Berkehrsübertretungen verschiedener Art .
."I Jahre

" u
.mme n und ins Eesängnis eingeliefert wurden : ein

Bf ««« * . 0
aet - geschiedener Zementeur von hier wegen Erregung

! . »renteu ^rcr S ett iMies und ein 46 Jahre ,
picRact ^

" 5 Jöhlingen wegen obdachlos

;^ »ichti

getrennt lebender
osen Herumtreibens in

(? £
Bei der nach dem gestrigen Polizeibericht in der^st^en ^ ? UNg- *JCI UCI HUUf WCIII fWtt ^CiycilU/l III UVl

n j
' WhofstDittfcfiaft festgenommenen Taschendiebin handelt

. cj » UM eine Lehrerin aus Pforzhcim , sondern um eine
®i|,en SA .

n
-^ °n dort . Das bedauerliche Mißverständnis ist auf^ rnbfehler zurückzuführen .

Wasierftand des Nbeins .
v Hust/'ri» !.", k Uhr morgen ? : Wt taef S) Ztm .? khl. 5 nSiH , 6 Uhr morgens : 200 (<!« f 10) Ztm
«ü0*i>n <r !> \ , 6 ribr morgeit ^ : 32.' (« er . 3tm

t Uvr murüenä : 4.S0 wf 4 ) >>tm—■ Jmli . G uir morgens : 885 (fref . 6) Ätm .

Karlsruhes Marktplatz.
Zu dem Werke : Fritz Hirsch , 100 Jahre Schauen und Bauen ,

( Verlag „Badenia "
, Karlsruhe ) , das wir in seiner Zielsetzung und

Anlage schon früher besprochen haben , ist das 2. Heft erschienen . Es
bietet allen mit Karlsruhe eng Verbundenen besonders viel , da es
die Stadtkirchs ^ den Marktplatz und seine Pyramide behandelt . Mii
überragender Sachkenntnis und bewährter Beherrschung des Quel '
lenmaterias berichtet der Verfasser von den Kämpfen und Schwierig -
leiten , die in den bedrängten Jahren 1808 1813 zu bestehen wa¬
ren , ehe unsere evangelische Stadtkirche auf Kosten der säkularisierten
Abtei St . Blasien zur Kupferdeckung des Turmes , zum Material des
goldenen Engels auf dessen Spitze und zum Geläute gelangt war
Die Kupferdeckung des Turmes hat man inzwischen dem Weltkrieg
geopfert ^ für die Observatoriumsterrassen war schon damals die bil -
ligere Steineindeckung gewäblt worden , sehr zum Schaden des Baues .
Weinbrenners maßvolle Einstellung bei der in jener Zeit skrupellos
betriebenen Zerstörung älterer Baudenkmäler , ehrt den Meister .
Gegen die llebernahme prachtvoll geschnitzter Chorgestühle und ^schön
geschmiedeter Gitter , wie später auch des Villinaer Orgelgehäuses ,
wehrt Weinbrenner sich aus stilistischen Gründen . Sie gelten dem in
schärfster Reaktion auf das vergangene Jah ^bundert befindlichen
Künstler als „ganz geschmacklos und zu grotesk " .

Bei Erwähnung des Uhrwerks im Turnr ergreift der Verfasser
die Gelegenheit ein reiches , genealogisches Bild der Karlsruher
Uhrmacherfamilie Schmidt - Staub zu eirtweicken und mit vie -
len interessanten Verzweigungen in die Lokalge

'
chichte zu verflechten .

Aehnlich wird die Handwerkstradition später nochmals an der Bild -
Hauerfamilie Meyerhuber exemplifiziert .

Manches Projekt , so das eines statuarischen Giebelschmuckes der
Stadtkirche , scheiterte an der Geldknappheit , die selbst zu technisch
recht bedenklichen Blendkonstruktionen zwingen . Erst uns beutigen
ist diese äußerste Svarsamkeit zu einem Stilkriterium der Zeit ge-
worden , der Stilwille der damals Lebenden war es nicht . Im Jahre
1815 wäre Karlsruhes Markt fast zu einem Glockenspiel gekommen ,
was zur Biedermeierstimmung des Platzes trefflich gepaßt hätte
Inzwischen ist der Zweck des Platzes und viel seiner Schönheit den
unabweisbaren Forderungen des Verkehrs geopfert worden : denn
„die Aufteilung des Bodens in Fahrspuren und Verkehrsinseln hat
die Platzwirkung stärker beeinträchtigt , als die städtischen Ingenieure
geglaubt haben mögen .

" Hier setzt manche nicht unberechtigte Kritik
des Verfassers ein , der vor allem dem Wahrzeichen der Stadt , der
Pyramide , eine etwas pietätvollere Nachbarschaft gewünscht hätte -
Es iist eine besonders interessante Entdeckung , daß die Entstehung

dieser Pyramide auf einelf provisorischen Ueberbau in der technisch
sachlichsten Form eines hölzernen Zeltdaches zurückgeführt werden
konnte . Zunächst bestand die Absicht hier ein figurenreiches Denk -
mal zu errichten . Doch die schlichte Notlösung , der doch wohl „die
absurde Idee einer ägyptischen Pyramide en miniafure vorlchwekne " ,
was der Verfasser be ' Weinbrenner für ausgeschlossen hält , gefiel
und wurde in Stein übertragen . Weshalb sollte man bei Errichtung
des ephemeren Schutzdaches nur an die praktische Seite der Lösung
und nicht auch an die formale gedacht haben ? Die 4seitige kleine
spitze Pyram ' de ^ wenn sie auch nur aus Holz bestand , mußte in die -
Ter Zeit , wo die Eestiuspyramide zu Rom in Parks und Kirchen schon
viele Nachfolger gefunden hatte , durchaus als eine sinnvolle und
würdige Erabüberdeckung gelten . Von der riesi -gen Pyramide de»
Ehnfu im Pharaonenlande war ja schon die Eestiuspyramide als
1 . Klassistische Nachahmung (12 vor Ehr .) nach Höhe (3f>̂ > zu 146%
Meter ) und nach dem Neigungswinkel recht erheblich abgerückt .
Anno 1897 stieß sich in Deutschland auch sonst niemand daran , w«nn
beim Kreißen hochfliegender Gedanken , die Geburt en miniature aus¬
fiel . Als man dann im Jabre 1822 in Aussicht nahm , die Reste des
Stadtgründers doch in die Stadtkirche zu übertragen , was auch ae-
schehen wäre , wenn nicht die Gruft , die später doch noch zum Für -
stenbegräbnis gewordenen Substruktionen der Kirche , als Kartoffel -
feiler Verwendung gefunden hätten , so war es wohl doch mehr die
Absicht , die sterblichen Reste in kirchliche, geweihte Umgebung zu
bringe (s. o !) . Stattlicher als nn ^sere Pyramide wäre das Grab
. .mit dem Wappen und zwei Tränengefaßen " um 699 Holl. Gulden
kaum ausgefallen .

In der Verwertung der fast restlos erhaltenen Bauakten und
Abrechnungen über die evangelische Stadtkirche erweist der Verfasser
seine besondere Fähigkeit aus dem sprödesten Material lebendige Er -
kenntnis zu erzielen . Wir hören zunächst wie tief Friedrich Wein -
brenner im Handwerk wurzelte und daß fast sämtliche D »tsiliciten
aus dem Baugewerbe zu seiner Verwandtschaft zählten . Die Zah -
lenangaben bieten ein getreues Bild von der damali ^ n ^ !n^ ^ " >ng
der einzelnen Vauleistunqen . Während wir nun alanben sollten ,
daß dem Schöpfer und Leiter des Ganzen , Friedrich Weinbrenner die
höchste Würdigung und Anerkennung gezollt worden wäre , erfahren
wir aus einer im Wortlaut wiedergegebenen Beschwerde , wie ihm
so mancher kräftige Prügel zwischen die Beine geworfen und ihm das
Leben sauer gemacht wurde -

So zeigt sich uns wieder ein gut Stück Karlsruher Kuvstgefchichte
im Lichte der Wahrheit an Hand von Tatsachen und Akten un -
verblümt und unverwässert . K . Wulzinger .

Synodedes ev . KirchenbezirksKarlsruhe -Skadk
Am Mittwoch vormittag wurde in der Kleinen Kirche hier die

Synode des Kirchenbezirks Karlsruhe Stadt abgehalten . Dekan Kir -
chenrat Werne r -Bruchsal eröffnete sie um V-19 Uhr nach gemein -
samem Gesang des Verses „O Heilger Geist , kehr bei uns ein " mit
einer Ansprache , die er an das Wort Jesu vom inwendigen Gottes -
reich anknüpfte . Zu Schriftführern der Synode wurden Stadtpfarrer
Seufert und Stadivisar Feßler ernannt . Zunächst berichtete
der Dekan über die Ausführung der Beschlüsse der letzten Synode :
unter anderem erwähnte er die Kollekte für den Neubau des Karls -
ruher Diakonissenhaus , welche 1987 Mark erturg .

Den Hauptbericht über das religiös -sittliche und kirchliche Le-
ben im Kirchenbezirk erstattete Kirchenrat Weidemeier auf
Grund der Berichte der Pfarreien . Der Bericht zeigte ein buntes ,
vielgestaltiges Bild von Arbeiten , Fortschritten und 5,emmungen .
In der Aussprache wurden einzelne Punkte aus dem Bericht ein -
gehend besprochen . Angeregt wurde die Herausgabe eines Merk -
blattes über die gesetzlichen Bestimmungen , die den Schutz des Sonn -
tags und der Gottesdienste betreffen , durch die Oberkirchenbehörde .

Kirchenrat Weide meier gab dann noch 2 Spezialberichte
über den Geburtenrückgang in den Gemeinden und über die litur -
gische Ausgestaltung und Erweiterung der Gottesdienste . Mit tiefem
Ernste wurde auch in der Besprechung nach den Ursachen des Ge¬
burtenrückganges geforscht und nach der Möglichkeit einer Gegen -
arbeit der Kirche gefragt . Bei dem zweiten Punkte wurde unter -
sucht, wie weit eine liturgische Bereicherung des Gottesdienstes er -
wünscht und möglich ist.

Im inneren Zusammenhang damit stand der Bericht von Pfarrer
2 t e i n m a n n von Karlsruhe -Rüppurr über die Gestaltung der
Abendmahlsfeier als Eemeindefeier . In einer Entschließung sprach
die Synode den Wunsch aus . daß die Agendenkommission der Lan -
dessnnode Formulare für besondere Abendmahlgottesdienste schaffe.

Ueber die kirchlichen Vereine wurden durch ihre Vertreter Be -
richte erstattet .

Dann legte Oberrechnungsrat Kroenlein den Stand der Be -
zirkskirchenkasse dar . Der Voranschlag für 1928/39 , der eine Steuer
von 1 Pfennig auf den Kopf der Stimmberechtigten vorsieht , wurde
genehmigt . Stadtpfarrer Herrmann - Karlsruhe wurde auf wei -
tere 2 Jahre zum Stellvertreter des Dekans gewählt . Dan » wurde
die Tagung mit Gebet geschlossen.

kirlsriiün SchiomgerilSl.
Wegen Meineides

hatte sich am Mittwoch der 19 Jahre alte Metzger Otto Schneider
aus Marxzell vor dem hiesigen Schwurgericht zu verantworten . Das
Gericht kam zu der Ueberzeugung . daß der Angeklagte sich des fahr -
lässigen Falscheides schuldig gemacht habe und verurteilte ihn zu einer
Gefängnisstrafe von 7 Monaten abzüglich 4 Wochen Untersuchunc 's -
Haft . Die Anklage war darauf zurückzuführen , daß Schneider unter
Eid behauptet hatte , er wisse nicht , wer einen Fußball gegen ein
Auto geworfen habe , obgleich er wußte , daß fein Bruder das getan
habe .

Voranzeigen der Veranstalter . }j
= T » moiaa - Nachmitti >askon >«rte im Stadtiwrte « . Am fommeitjien

SamStag . den 7. Juli , konzertiert im Swdtgacten von 4—6W Ubr
die Harmoniekavellc unter Leitung des Herrn Hnao Rudolph .

■= Naturtheater DurIl >cki-? erlKenbcra . Kommenden S o n » t a a.
nachmittag , gelangt das dreiaktige Lustspiel „Neber den groben
Teich " von Blumentbal und Kadelburg zur Ausführung .
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Slllqemeine Wltternnasllbersicht . Der Durch ^n« der Kaltluftfront
war in Ken ilövdiichcn Landesteilen mit heftigen Gewitterböen verbunden :die Ab/ublung betrug bis zu n Grad Hinter der ftiont ist ein neuesTeilHoch rasch aus d,is Kestland gezogen und bat uns Aufheiterung ge-
bracht t>ie vorderhand antialten wird .

WeiterausNchtcn siir Freitag , den 6. Auli 1928 : Fortdauer des heiterenund trorkeiien Wetters , erheblich wärmer . Wärmegewitter frühestens in
der Nacht anif SamStag .
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. Beteiligung.
ölt die Bad . Pr . erbeten .

ant aefchonte

™ wimiml
^ » gŝ wa« wald . Angebote un -

— _ll e ' n ' d -Prefie erberen.

Ä Ulis

Maurerarbeiten .
T'achrcvaratnren .
Zementarbeiten .
Kanalanschlnlle

werden billia ausae -
führt durch <Bt44 )

<S . Daubcnberaer .
Vaugeschüst . Bliicher -
strafte 7. Telef . 5934 .

IÜE

Werkstatt
siir iede Branche ae
eignet , evtl . auch mit
Schiwven . per fof zu
vermieten Ann » nt.
Nr . G2782 an die Ba
dische Presse .

Wohn .-MWtis
tostenl . für Vermieter .
Stadt -O . -Jnsv . a . D .
Brenner , » arlftr . 29«,
Telefon 5974 . (» 1587)

Baden -Baden .
Sonnige , herrschaftliche
möblierte

7 Zimmer -
Wohnung

mit Mädchenkammer ,
dküche, Gartenbenllha .u . allem Komfort , in
ruhiger Lage , Nähe
Kurhauses , geteilt ober
inr (Manzen sofort oder
später zn vermieten .Angebote » . Nr . 3270aan die Bad . Presse .

Grofter
Laden m . Werkst .

u . evtl . Wohnung , in
Rastatt sos. zu verm .
Ätiticb . u . Nr . 2lKl!ö
au die Badische Presse« geulur Rastatt .

2Büro¬
räume

iu vermreten . Näheres
verrenltr . 2t . 1 Tr .

( le« 35)

ffielM-
ffiofinans

4 Zimmer it . Bad . ae-
ncit Umzua ^veraütuua
abzuaeb . Ana . n . Nr .
!>H »S!IZ an die Bad .Presse . 5VU. Sanvtvost .
Herrschaftliche

4 u. 5 Zimmer -
Wohnunoen a . Müvlb .Tor . Neubau , nenzeitl .
einger .. 1. Okt. z. vm .
Angebote u . Nr . F .H.
» !4!» an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .
Herrschaftliche

4 Zim .-Mhliung
mit Etag .- Hzg einge¬
richtet. Bad , Neubau ,
Westen , t . Sept z. vm .
Angebote u . Nr . F .H.S35« an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Woynung
4 Zimm ., Zentr .- Hetz.in Küche u . Bad , tau .
u . warm . Wass ., mit
sonst. Znbeh . u . Gar -
tenanteil , an junge
Eheleute ans t . ONob .
ZU verm . Miete 125 J ( .
Angebote mit . » 2753

an die Badische Presse

Möbl . Zimmer
mit 2 Bctten und Koch-
gelegenheit , aus 1 .

lAugust zu vermieten .
Näheres DraiSstr . 21 ,

parterre . <13582)

3 u. 4 Zimmer
Wohnungen , Bad ,Man ?. , Neubau , nächst
Bahnhos , 1. Ottob . zuverm . Augcb. um . Nr .
F .H.934« an die Bad .
Pr . Ml . Hauptpost

Schöne (« 1591
3 Zim .-Mhnlllij;
mit Mansarde , aus 1 .August zu vermieten .
Weiberseld ^ Reckarstr .Nr . IL. I . Näheres 4 .Stock , re chts . (SB1501

Möblierte
2 ZiM .-MlllttW
Stadtmitte , auf 15.
Juli zu vermieten .
Eilangebote unter Nr .

tf .S«.9346 an die Ba¬
dische Presse Filiale
Hauptpost .

Aelt . , gebildeten , gut
sttuiertem Herrn , nicht
unter Sl> Jahren , ist bei
gedild . Dame « emütl .
trautes Heim geboten .
Anaebote unt . D2754

an die Badische Presse .
Auf 1 Anaust sind

i schöne leere Zimm.
zn vermieten . Kaiser-
Str. 845 . 3 Tr . (981600)
Mansarvenzinimer , gut
möbl ., beizb . , an be -
rnsst . Frl . od . Frau ,
evtl . auch Herrn , sos.
zu verm . Näh . Rudolf -
strafte 1, IV .. l . <» 102
Möbl . Parterrezimmcr
mit Küche , sep . , sofort
zu vermieten . (B127 )
Fasanenplnh Nr . 7.
Möbl . Mans . -Zimm .

zu verm . Marienstr .
15 . II . <^ W .40S7)

Kut mW . Zimmer
sofort zu verm . <Bl (iZ3
Dur lacherallee 47, II .
Schön möbl . Zimmer ,el . Licht, an berufst

Frl . auf sof . od . spät ,
zu vermiete » . Burger ,
Waldstr . 51. HI ., am

ILudwigsplatz . (SB129)

Gut möbl . Zimmer .
kep Eing . . an besser.
Oerrn sos . od . 15 . Juli
Mi vm . Anzus . v 4
llbr abend ? . Werder -
str . D4 . II . St . j>W402 »

Wob » » Schlaf,Im ..
evtl eines davon leer ,
mit Küche, an „aeb .
Ehepaar z. vm . Bun -
fen ftr . 10 . vt . (B10V1

Knt möbl . Zimmer
sof zu verm . (S812Ü )
» «N- rtktr. <7 . II . St .

Möbl . Zimmer zu
verm Marienstr . 3 .
i . St . «F . W .4032 »

Sttira-
MsWlNIt .

Schön möbl . Zimmer
mit Frühstück od . vol -
ler Pension zu verm

Ansraaen erbittet
Kustav Bauer ,

öandla .. Ottenhausen .O .- A . Neuenbürg .
( FH93S2 )

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten .
Kavellenstrasic 34 . IV
Stock . ( « 149)

In einem gincn
Weinorte sind

3 Zimmer
mit 4 Betten mit oder
obne Penston zu ver -
mieten . Wo sagt nnter
Nr . 3258a die Badische
Presse .

Grobe , möbl . Mans .
mit 1 od . 2 Bett ., el .

sof . od . spät . z. vm .
Auch an Ehep . , ev l .
Kochgel. Entenstraße 8.

(58182)

LADEN
und 2 Nebenräume

sofort oder später zu vermieten . Näheres
K. O . Augustiniok Sofienftrafie 54,

Telefon 251«. (T7620 )

BÜRORÄUME
]« mmlelsu.

Die sämtlichen von der Firma Siemens
& Halste A . - G gemieteten , zirka 340 tun
Flächenraiim umfassenden Biiroräume unse -
res Baukaebäudes — Eingang Kaiierstrasie
148. gegenüber der Hanvtvost — sind ab 1 .Oktober d. I . . im ganzen oder geteilt , weiter
zu vermieten . (17S55)

l' f

Große Büro-,
Ausstellungs- und
1 Lagerraume
zu allen Zwecken aecinnet . zirka 200 cmi
Büro - oder Ausstellungsräume , zirka 265 mn
Lagerräume , etivas Kcllcrrnnme und einen
Heizungskeller , mit elektrischem Licht. Mas .Wasser uud Warmwasserheizung , iu zukunsts -reicher Lage in der Karlstrafte zu vei miete » .Reslektanten beliebe » sich unter Nr 18857 a »die Badische Presse zu wendcn

In einer arökeren Industriestadt Ist einschöner arokerer Eckladen mit drei arosteu
Schaufenstern zu »ermieten . Da das Haus tubester Geschäftslage in Mitte der Stadt ge.leaen ist. so eignet sich der Lade » siir iedesGeschäft Angebote unter Nr . M2S12 an dieBadische Presse

H»|iS .-g ., ZjMAllZkiiüe.

12 Büro -
Zimmer
iut 1. August zu vermieten
Kaiserstraße 215 , II . lks.

18365
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ADAC .-Zielfahrl zum wlernalionale « Freiburger
Bergrekordrenne« 1928.

Die früher anläßlich der internationalen Rekordrennen des

Allgemeinen Deutschen Automobilklubs jeweils vom Freiburoer
Automobilklub ausgeschriebene Ziel fahrt wird diesmal vom
ADAC selbst durchgeführt . Die Veranstaltung ist offen für Kraft -

wagen und Krafträder , teilnahmeberechtigt sind sämtliche ADAC .»

Mitglieder . Die Fahrzeug « müssen am 4 . August 1928 . in der Zeit

zwischen 11 bis 21 Uhr oder am S. August , dem Tage der Austra¬

gung des Cchauinslandbergrekords zwischen 5 bis 10 Uhr am Ziel

eintreffen . Die zurückzulegende Strecke ih ebenso wie die Abfahrt »-

zeit vom Heimatort freigegeben , eine Leistung ?« oder Geschwindi 'g -

keitswertung wird nicht vorgenommen . Die Zielkontrolle befindet

sich in der Lessingschule (Lessingstr . 1 ) , woselbst den eintreffenden
Teilnehmern nach Vorweisung der Nennunzsbetätigung und Ent -

richtung des Nenngeldes (3?M . 5 .—) die künstlerisch ausgeführte
Zielfahrtplakette der Stadt Freiburg behändigt wird . Nachnenn -

ungen am Ziel sind gegen erhöhte Gebühr (NM . 7.—) zulassig . Da
die Plaketten nicht als Auszeichnung für sportliche Leistung , sondern
als Erinnerungszeichen vergeben werden , können auster den Fahr -

zeuginhadern auch Wageninsassen die Plakette erhalten .

A Faustballspiel im Karlsruher Turngau (D .T ) . Am näiüsten
Sonntag , den 8. Juli , beendet der Karlsruher Turngau seine
Pflichtspiele in Faustball , bevor die Schlußveranstaltung der Spiel -

gruppe des Eaues am 14 . Juli stattfindet . Alle Spielklassen stnd
daran beteiligt . Da die verschiedenen Meister bereits festgestellt
wurden , werden diese Spiele vor allen Dingen die Abstiegsfrage
klären . Weiterhin werden die einzelnen Mannschaften die Gelegen -

heit benutzen , sich noch einen günstigen Tabellenplatz zu sichern . Aus

diesen Gründen dürften die Spiele sehr interessant verlaufen , zumal
die Spielstärken der Mannschaften im Karlsruher Turngau bedeu -

tend zugenommen haben . Die Spiele beginnen um 8 Uhr auf dem
Waldspielplatz des M .T .V .

Big Bill Tilden von Lacoste geschlagen .
In Wimbledon wurde am Mittwoch der Amerikaner Til -

den von dem Franzosen Lacoste geschlagen , der mit 2 :6 , 6 :4 , 2 :6,
6 :4 , 6 :3 Sieger blieb . Cochet tritt in der Schlußrunde gegen La -

roste an .
Andrang für die Amsterdamer Feierlichkeiten.
Be ? der Kuvertüre der Olympischen Hauptspiele in Amsterdam

wird ein Riesenandrong herrschen , wie sich bereits jetzt erkennen
läßt . Wenn am Eröffnungstag , 28. Juli , der feierliche Auf -

marsch der Nationen - rfolgt , der Olympische Schwur und die zahl «

reichen Zeremonien den Höhepunkt der olympischen Veranstaltung
bilden , wird das neue Olympische Stadion bis auf den letzten Platz
gefüllt sein . Schon jetzt sind alle Eintrittskarten ver -

griffen und wenn nicht noch welche zurückgegeben werden , wer »

den alle Bemühungen , den Feierlichkeiten beizuwohnen , vergeblich
sein . Aus allen Löndern liegen die zahlreichen Bestellungen vor ,
die kaum alle erfüllt werden können . Das Niederländische Olym -

pische ComitS hat übrigens erwirkt , daß der Boykott gegen die ita -

lienische Filmgesellschaft , die das Alleinverfilmungsrecht für die

Spiele hat , aufgehoben wurde .
Campari föhrt Wettrekord.

Der bekannte italienische Automobilrennfahrer Campari , der

mit Alfa Romeo auch den deutschen Schnelligkeitsrekord mit 198,350
Stundenkilometer hält , stellte bei einem Rennen in Cremona einen
neuen Geschwindigkeitsweltrekord auf der Strahe über 10 Kilometer
mit fliegendem Start auf . Diese Höchstleistung wurde von dem

Bugatti - Fahrer Benoist mit 2 :48 .2 Min . (213,941 Stundenkilometer )
gehalten ; Campari erreichte 2 :45 .2 Min . für die 10 Kilometer , was
einem Stundenmittel von 270,034 Kilometer entspricht . Im Haupt -
Wettbewerb , einem 200 Meilenrennen , fuhr Campari aus seinem
8zyl . Alfa - Romeo mit 175,079 Stundenkilometer die schnellste Runde ,
wurde aber durch Defekte zurückgeworfen und kam ins Hintertreffen .
Sieger wurde hier der Talbot - Fahrer Arcingeli in der Rekordzeit von
1 : 58 :27 Stunden ( 163 .037 Stundenkilometer ) , knapp vor T . Nuvolari
auf Vugatti 2 :01 :01,8 Stunden und Materassi auf Talbot mit
2 :01 :54,4 Stunden .

Das Programm für die 5. Baden -Badener
Äerbstfporttage .

Als geschlossene Veranstaltung für Wagen und Räder bringt der

ADAC . -Gau vom 7. bis 9 . September 1928 seine V. Bade n - B

bener Herb st sporttage zur Durchführung . Das Prograw ^

steht folgende Tageseinteilung vor :
Freitag , den 7 . Septemb . Strahlenfahrt nach der Pf a l !■

Samstag , den 8. September : Fahrzeugabnohme . Training zu »>

Bergrennen , Renne » auf die Bühler Höh « »nd 3* '

griißungsabend .
Sonntag , den S. September: Ball « nb « gl « ltfahrt , be>

schlechter Witterung statt dessen Fuchsjagd , Festessen und Preis »

Verteilung mit Ball im Kurhaus .
Teilnahmeberechtigt find alle ADAC . -Mitglieder mit Sport »

ausweis , für das Programm werden Geldpreise ausgesetzt . Außer '

dem wird der Gausportausschuß eine Zielfahrt nach Bade » ' !
Baden durchführen lassen .

-°- Ein Tennis -Länderkampf Deutschland—Australien findet
der Zeit vom 20 . bis 22. Juli auf den Rot-Weih-Plätzen in Grünt'

wald statt .

Gesckaftttlbe Mitteil,tnaen .

?. ADAS-RetchA. ««» « Ineafalrt im .
Tiefe grobe automobile ZnverlSfNgkettSfahrt , welch « vom 19 . bis

Juni über c« . 8000 Kilometer SSeaS durch Deutschland , Oesterreich ,
lien und die Schwei , über 7 Alpenvässe bei teilweile « ngllnftiasten 2?"'

terungSverhältnissen vor sich gina . brachte auch der Marke NSU . ei»t»

sehr schönen Ersola . Der von Hein , Müller . Düsseldorf , ohne
Fabrikunterstützung gesteuerte NSU . - Wage « traf als erster Konkurs
auf deutschem Boden ei » « nd plazierte sich am Ziel als einzig angcko ^

meucr Wagen in der Klasse F alö strafvunktfreier Steger i» der 3 "'

verlässgkeitsvrüfung .

Weitere beachtenswerte Wuge » -Erfolge w »er letzten Zelt
NNSll . in der ADAC -Ostvreubcnfabct vom S. bis 3. Juni und bei &

Schöuheitskonkurrenzen in Bad -EmS und Berlin zu verzeichnen .
"i

dem ersten Wettbewerb gelang es I s b e r t - Königsbcrg auf NSU . -6 . .
? 8 - Scchsznlinder , die schwierige , S57 Kilometer lange Rennstrecke ni»

nur . strafvunktfrei " zurückzulegen , fond ' rn auch als Sieger mit der
zesten Tageszeit und der besten Weitung aller Klassen durch das S"

zn fahren . In den beiden Schönheitskonkurremen wurden serienmäß »

NSU .-SechSzyltnderwage » mit einem ersten und dritten Preis fl"

gezeichnet .

Für Ihre Firiu
der

Spart- u
.
HeisB - Hnzug

»Gartnisch «
mit 2 Hosen

1 lange Umschlaghose tmd 1 Knickerbocker

84 Mk.
3 t eiIig

2te Hose zum Anzug 21 .

Der Stoff dieser Anzüge ist garantiert reine Wolle , Kette und
SchuB gezwirnt , somit unverwüstlich . Diese Anzüge sehen ganz vor¬

züglich aus , weil sie gut sitzen und bestens verarbeitet sind .

Der Preis ist billig
Beachten Sie bitte mein
Spezial - Schaufenster

Vorratig
in allen Herren - Grössen

Klubmöbel , Diwans ,
Chaise¬

longues v . I
35 - 90 Mk . j

Deoken in
itroö . Ausw .

Telefon 4419
18194

Polstei möbelhaus R . Köhler , Sohützenst . 25
(Katenkaufabkommen angeschlossen )

eppicheÄ
decken ohne Anzahlung in
lO Monatsraten liefen

Siai
& GiilcH. franhturig . m . 382

rttltt . Tepplchversand »
haus Deutschland « .

Schreiben Sie sofort

SriKfiarbeiten
Druckerei Serd Tvierganen <Bad Presse »

Empfehle mich den ge °
ehrten

Damen
in gründlicher

Massage
in u . »über d . Hause .
Angebote u . Nr . F .H.
S.I42,18317 an d Bad .
Pr . Fil . Hauvtpost .

Weicher Schneider
liefert Herrenanzug ge-
gen neues Herren - od .
Damenrad . Angeb . » nt .
ft .2ß .4(K9 an die Bad .
Pr . Fil . Werdervlatz .

Kleiner , guterh . <B13Z

Eisschrank
zu lausen gel . Röller .
Gutenbergschule I .

3 Verandastiihle mit
Tisch , verleukb . Nib -
mgchine . kl . Eisfchrank
gegen Kasse aeiucht .
Ana u Nr . Ti. W .
4028 an die Bad . Br .
Filiale Wcrdcr vlab

Lllhelleinnchtmlg
oder Ladenregale ,

Ichriinke , gebraucht ,
zu tause » gesucht . Au .
geböte uul . Nr . F .H.

an d . Bad .
Pr . ftil Hauptvokl .
Kalilenbadeofen mit

Wanne zu taufen ge¬
sucht Angebote unter
Nr S2 «(I9 an die
Badilche Preise .

Wohlinuth-
Apparat zu kaufen gcf .
Eilangeb u . Nr . F .H.
9347 an die Bad . Pr .
Filiale Hauvtpost .

Unsere Preise im Saison -

AUSVERKAUF
sind so sensationell billig ,
daß wir Sie bitten , bei uns
zum Ginkauf die Vormit¬

tagsstunden zu benutzen .

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster !

Schuh -
Haus BERTOLDE

Haus der großen Auswahl .

Kaisersir.
108

18269

Haus
mit schönem Geschäft
(Textilbranche ) in best.
Lage B .-Badens . weg .
Wegzug an nur rasch
entschlossene Käufer fo-
fort billig zu verkauf .
Günstige Zahlungsbe -
dinguug . Angebote nn -
tcr Nr . DM04 an die
Badische Presse .
Modernes , beziehbar .

l o . 2 FW . - SllUS
mit Garten , beste West '
stadtlalle , weg . Wegzug
, u 26 OOO M sebr g ? u-
siig zu verkaufen . An -
fragen unt . Nr . 18S7S
an die Badische Presse
erbeten .

Neubau Villa
in vornehmer Lage ,
NNbe Havdnplav . zehn
Jabr « steuerfrei , gün -
stig zu verkaufen . An -
geböte unt . Nr . 18141
an die Bad . Presse .

Steuerfreies (B1Z4 )
Motorrad

zu kausen gesucht .
Ioram , Margarctenstr .
U) <Gr « nw .) . Tel . 4693

Motorrad
in gut . Zustande , nicht
unter 4 Br . PS .
mögl . gegen Kolonial ^
waren sofort zu lausen
gesucht . Angebote mit
gen . Angaben erbeten
unter Nr . 33U1 « an d
Badische Presse .

Motorrad-
Motor

2 Takt , gut erb ., sowie
schwer . 4 Takt , gesucht .
Preisangebote u . Nr .

an die Bad .
Presse ft-il . Hauvtvost .
Gebr. Faltboot
gegen sofortige Kasse
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . KS76U
an die Badische Presse .

» au « Gesuch .
Ein noch gut erhalt .

Kranken-
Liegestuhl

zu lausen gesucht .
Angebote mit Preis

unter Nr . 18343 an die
Badische Presse .
Gut erh . Gehrockanzug
für mittl . Fig ., Größe
1.63 m , aus Privatlid .
zu raufen gesucht . An -
geböte unter Nr . F .W .
4C30 an d . Bau . Presse
Filiale Werdcrplatz .

m
Hausverwaltung .

billig durch Fachmann
Siadt -O .-Jnsv . a . D .
Brenner , Karlstr . 29a ,
Tclef . 5974 . (S1588 )

Schuhmacher-
Existenz

Haus mit Laden f» f .
!u verkaufen . Eilange -

i böte unter Nr . G2753
an die Bad . Presse .

Wirtschaft od .
Metzgerei

ni rechten aef .. s>,!it .' ," l ^a? Ichs .
Ana . u Nr . £*27«4 a .
die Badilche Presse .

Eine Goldgrube
nicht , aber ein sol . u .
beste Eiist . gcwiihrleift .

Gasthof
m . Nealrecht ist in ein .
iudustriercich . Amisst .
des bad . Oberland , be
sond . Umstände halber
unt . außergew . g »nst
Bedingungen »u verlf .
Das Objekt ist mit 15
Fremden ; , best , inven
taristert u . bekannt bei
Reifenden , Touristen
u . Passanten . Wirtsz .,
Nebenz ., Billardzim .^
groh . u . ' n . Konzert -
faal , Dampfhzg ., Erste
VcrkehrSlage i . Zeutr .
d . Stadt . Anz . 25 «WO
M . Kaufpr . 125000 M .
Ausborcher u Agenten
Verb . Auskunft nur an
ernstl . u . schnellentschl .
Kausliebbaber unt . Nr .
N281Z an d . Bad . Pr .

Serrschaltshaus
Westst . , mit 4x5 Zim .
Wohn . , Garten , der
Neuz . entsprcch .. Pr ^is
A!k. 501 .00 .—, Anzahl .
Mk . 15 000 .—Serrschaltshaus
mit 3X4 , 1x3 Zim .»
Wobn . , mob . einger .,
Preis Mk . 39 000 .—,
Anz . Mk . 8—10 000 .—.

Haus
Müblburg , mit 5x3 Z
W .? . , El . , 1 Wobn be
ziebb . Pr . Mk . 23 000,
Anzahlg . Mk . 8000 .—.

Haus
Reiberfeld . mit 3x3
Aimm . . Eins ., Garten ,
beziehbar , Preis Mark
28 000 , AN, . Mk . 5000 .

<S. Giintert
Sssenweinstrnste 19,

Telefon 4077 .
Besseres dreimal

i Amrlms
ante Weststadtl Kauf -
vreiS S»— SO 000 . An -
zablung 8— 10 000 J/ .
Mne Wohnung ist be-
ziebbar . Auaebote unt .
Äkr . 185HB an die Ba -
dische Presse

Tuche in
Karlsruhe ,

Ettlingen . Rüppurr od.
Durlach
kinlamilieuhaus

mit Garten zu kaufen .
Angebote von Eigen -

tllmcrn ui » . Nr . 18526
an die Bad . Presse .

BAUPLATZ.
Babiibofsaeaend . für Dovvelwobnbau »
aeeianet . »u kausen aelucht . Angebote
mit Preis . Gröfie . Laae und Zab -
lunasbedinaunaen unter Nr . 18580 an
die Badliche Presse .

Dtei- n .BicnfmmeciooSnnngen
in Verbindung mit Grnvve können auf

klIM SIMM
sofort erstellt werden . sGeschästsbauSlage . i

Ofierten von Boulustiaen unter Nr . 17#01
ort di » Badikche Presse .

MelMlsei« .
Für den Küchennenbau Im Arbeits ^

Kislau ssnd nach der Verdingungsordug . ^
Bauleistungen «V . O B .i gem . Erl . .A
Fin . - Minist . 20. Januar 1S28 öffc^
zu vergeben : A

Bervutiarbeite » : ca . 3000 qm . Bode «-
Wandbelä « , ca . 350 qm Stein,eug >M
» nd 70 qm Terrazzo . Glaserarbeite « :
Fenster . Schreinerarbeiten : 25 Türen . 3 <

m
serarbeiten : Türen anschlagen , ca . 8 m
ven - und 20 m Lichtschachtgeltinder .
arbeiten : ca . 2100 qm Kalkfarbanstrich , b
farbanstrich der Fenster . Feustergitter , ZJ.r
» im . Elektr . Beleuchtnugsarbeiteu : ca . U
Erdkabel n 52 Brennstellen . Iustalla >>̂

arbeiten : Abort -Abwasser - . Kalt - und
Wasserleitungen . 11 Sviilklosett . 4 Waschbär
und 2 Pikbecken . . ,_ .w'

Einsschtnahme in Aeichuungeu . Beding
gen und Abaabe der Anaebotsvordincke
rcnd der Dicuststunden in unserem ,
schästsz . , Schloftraum 21 . Versand von j
geboten nach auswärts und Abgabe ^
Zeichnungen erfolgt nicht . w

Angebote ssnd verschlossen mit entsorg
der Aufschrift versehen bis zur Crröff" ,
am 12. Juli 1928 . vormittags 10 Ubr ^
uns einzureichen Zuschlagskrist «

Bruchsal , den «7 . Juni 1928 . W
V «»Irksbana « t.

Erstklassige Bäckerei - Anwesen
verkaufen in Mannkeim . Heidelberg . Lud -

loigsbafen . Freiburg . Karlsruhe und an an -
Seien siidd . Pläden . Jnlws Wolfs lR . D .M . I .
Immobilien - u Hnvotiicken -Makler . Mann -
heim 0 . 7 . 22. Fernfvr 2ÖS26 . ( 811892)

Geschäftshaus
Nähe Karlstor . mit Laden , aroster Werkstätte ,
gröberen Lagerräumen . Einsähet usw .. ausier «
dem S Kimmerwobnuna mit Bad beziehbar
zu verkausen . Eignet sich sür jeden Zweck .
Näheres bei M . Kiibler n . Sohn . Jmmo -
bitten . Baischstrasie k . Gegründet 1908 . (S3150)

Amtliche Anzeigen

GMOchüdersleiin fielt.
Die dritte Monatsrate der Gebäudelonder -

steuer lgunlratei ist bis svätestenS I .
1928 zu entrichten Wer bi ? z» diesem Zeit -
vunkt seine Steuerschuld nicht begleich », bat
10 v . v . Verzugszinsen zu entrichten und
auherdem Zwangsvollstreckung , u erwarten .

Karlsruhe , den 5. Juli 1928.
Siadthauvtkasse .

ksllMfiel Wslsiefimlirn .
Jeden Montag lbei Feiertage » am

Dieuötagl Hanvtmarkt f . Grostvieb Schn >eine
und Kleinvieh . Grosie ftuluhren ersttlafsiger
Masttiere . Eigene Babnaviertigungsstelle .

kelcanntmachuo!
AMilliie

AmfiMlkiMWmŴ
Auf Antrag der Erben der Karolinc

geb . Biauu . Wwe des Wagners Karl ^ >
.ins Bulach werden . tf
am SamZtag . d . 14. Jnli 1928 . vorm .
im Geschäftszimmer de » Notariats Vh, „(
serftrake 184 , 2. St . . Zimmer 10 . die
stücke ans Gemarkung Bulach
1. Lab . Nr . 152 : Hausgrundstück NC ' -i:

laae Nr 62 in Bulach 2 a 20 qm Ho^
aus der Hosieite steht : <

a ) ein einstöckiges Wohnhaus mit Keller
Stall .

b> ein einstöckiges Wohnhaus mit K>"
« nd Eisenbalkenkeller . l>
amtliche Schäbuug : 9u0v

2. Lab . Nr . 153» : Hausgarten 2 » 23 A
amtliche Schätzung 45»
an den Meistbietenden versteigert . f

Die VerfteigerunaSbcdiuglinlleo licgr »
Einsicht auf :

im Rathau ? Bulach
bj im Gemeindefckletariat Beiertheim f
c ) aus der Geschäftsstelle deS Notar »a >̂ -i

Karlsruhe , den IS Jum 1928 (1

ABad . Notariat IV .
Kohlund

Wfiolz vnkmis. j
DaS Badisch « Forstamt Geugcnba <b /aii » (-T' .kaust sreibändig zirka
S400 Fin . Nadelstämmholz in 29 Lo >r^

13 Fm . Eichenlchwellen in 1 Los . U
Gebote in ganzen Prozenten der
gruudvreise 1927 ssnd bis 14. Juli 1928',-/
mittags 11 Uhr , beim Korstamt ein »ur ^
Die Bieter sind 5 Taae an ihr Gebot «?
den LoSverzeichnisse durch das Fo : sta«> >

Stadt . Schlacht - und Biebbolamt .
<827,

MvewMlM«.
Am SamSiaa . de« 7 . Juli d . F .. ««„„i

tags 8 Uhr . wird ans dem Ratbause
» ie Jagd auf hiessger Gemarkung mit ^
Flächeninhalt von 954 Hektar Feld und
kür die Zeit vom 1 Februar 1929 bis ^ {
Januar 1935 öffentlich In zwei Bezirke " f :
»achtet . Als Bieter werden nui solmk. ^
sonen zugelassen , die im Besstze eines y
vasses sind oder durch Bescheinigung ^
ständiaen Behörde nachweisen , dak (iea t
Erteilung eines Iagdvasses Bedenke "
bestehen . f

Der Entwurf de? Pachtvertrages li ' Ä
Einssch » auf dem Rathaus öffentlich #

Sieibsbeim . den 22 Juni 1928.
Kemeindcrat .

Köhler . Bürgermeister . A
(8157a 1 Sauck . Ratfck ^

Totol ' AasverM 301
I nie wiedersobillig

Damen - , Herren - , Leib - nnd Bettwäsche , Kragen , Krawatten , Strüfflp'
j

Frottif*- Tiscliw .'lsche etc . , Korsoletts , Hüftenhalter etc . besonders ^ /

KARL L0FFLER, HlrsAslrassc Nr. $



Sonnentag, den 5. ZuN 1928. . .Badische Presse" (ASend -« «sga »e1 Nr. « 0. Lette TL

U

Wenn Frauen kämpfen
Roman ron ERNST KLEIN
(Copyright br JBadlsch « Frees *- . Kutanifc*>

18. F« qetzm»g. (Nachdruck «erboten ) .
Die Unterhaltung war zu Ende - „Der Teufel "

, brummte Ros -
.^ucht sich 6ft die seltsamsten EefSge aus , um darin der Welt

Lt,n ®e6räu vorzusetzen Wissen Sie , Rance , wenn Sie dieses« rauchen sehen, diese Marianne Neubert, zierlich, so ei» Hauch "
«Sie werden j» ordentlich poetisch!"
Rosner starrte seinen Freund an . als detrachtete er dieses Wort

f eine Herausfor !d«rung . „Poetisch! Vielleicht doch wissen
!c> tDentt man steht , wie ein so junyes Geschöpf — die ganze Frau

wird höchstens zwanzig, eimmdz-oanzig sein , elegant , verwöhnt ! bis
~ oem Tage , an dem das U.nglLck ihren Lumpen von Mann beim

ragen ninnnt , für nichts zu haben , als tanzen , reiten , kokettieren,
ni

'
t en — un>d dann krempelt sie sich auf einmal von innen nach

,
®B«n um ! Zieht einfach einen anderen Menschen an ! Ich kann

nicht einmal to recht beschreiben , Rance !"
. Der Amerikaner zuckte die Achseln, .Zrauchenl Wenn wir sie

Wichen , wenn wir es endlich lernen würden , die Motive ihrer
Handlungen zu durchschauen , die ui» oft ganz unerklärlich find , ich
«laube , wir wllriden einen großen Teil sämtlicher Verbrechen auf der« rde richtig anpacken können. Aber erleichtern Sie Ihr Herz?
Aas hat übrigens diese verteufelte Verwandlungskünstlerin für ein^ nsterstllck vor ?"

„Sie telephonierte mir , dcch fie heute abend im Tafs Kosmo-
r 5' " mit einem Gent sein wird , den ich mir näher ansehen soll. Es

sich vielleicht der Mühe , meint fie. Das blonde Mailand !
I* W in dieser Bude ungefähr so ausnehmen wie ein frisch ge-
Irenes Lämmlein am Nordpol ."

»So interesiant ist dieses Kosmopolit ?"

n * "Interessant ? Das will ich meinen ! Wir find zwar in Wien
' cht so fortgeschritten, wie Sie glauben , Rance , und haben es zu
wem richtigen Verbrecherviertel so wie Whitechapel und China -

noch nicht gebracht, aber dieses „Kosmopolit " ist immerhin
Me Sehenswürdigkeit , auf die wir stolz sein können. Sie wissen

^
°ch, Rance , auf unserem Ostbahnhof fängt der Balkan an . Was

ankommt, rennt senLrecht m das „Kosmopolit " . Mazedonier ,
sanier , Bulgaren und ab und zu auch ein Mädchenhändler —
wAerhin- das Publikum rekrutiert sich nicht immer aus den besten ,

aber bestimmt aus interessanten Kreisen. Ich wäre aber selig.
°"n ich wüßte , was Marianne Neubert dort will .

"
XXXIII .

Roschtzinzky erhält eine Depesche .
. Im Kasino zu Dsauville wurden an einem Abend zwölf Hun-
krter-Tscherwonez an der einen Kasse gewechselt . Tags darauf ge-

.°n8 es einem überaus distinguiert aussehenden älteren Herrn ,
Cl einem Bankier in Mailand für zehntausend Lire Tscherwonez

j? verkaufen. In San Sebastian wurden von einer bekannten eng-
' Ichen Aristokratin achttausend Tscherwonez in Umlauf gesetzt- Das
aren verhältnismäßig kleine Posten . Doch fie trugen dazu bei , die
fische Währung , der ohnehin kein Mensch so recht traute , noch
. iifelhaster zu machen . Sie sank abermals um ein bis eiMlndein-

Prozent .
Dann kam ein großer Schlag. An der Börse zu Philadelphia

Wurden Tscherwonez im Betrag von hunderttausend Dollar angeibo -
^ Sie stellten sich zwar von der ersten bis zur letzten Note al »

Fälschung heraus , aber sie waren so geschickt gefälscht , daß selbst die
gewiegtesten Fachleute sie nicht von den echten zu unterscheiden ver-
mochten . Verschiedene englische und französische Blätter brachten
die Nachricht , daß die russische Regierung angesichts der in solch ko¬
lossalem Umfange durchgeführten Fälscheraktion den Gedanke« er-
wäge , den gesamten Umlauf an Tscherwonezno-ten einzuziehen. Re-
sultat dieser Meldungen : Sturz der russischen Valuta an den Welt -
börsen um fünf bis sechs , sogar sieben Prozent .

Binnen einer Woche verringerte sich das Kapitalvermögen des
Sowjetstaates um beinahe ein Zehntel seines Wertes . Die russischen
Zeitungen spien Eist und Ealle , und in der Gegend von Orl , in der
die einstmals dem Fürsten Jassuroff gehörigen Güter lagen , brachen
Unruhen unter den Baucrn aus , da diese sich weigerten , da» Papier -
geld der Regierung für ihre Produkte anzunehmen. Die Unruhen
dehnten sich aus . Griffen nach Südrußland über . Da und dort fin-
gen die Bauern an , ihre Ernte auf den Feldern in Brand zu stecken.

Nicht die Söldnerschareu des Generals Iudenitsch noch die Weiß-
gardisten Wrangels waren für den Sowjetstaat eine solche Gefahr
gewesen wie die falschen Noten , die Jassuroff ins Feuer schickte.
Er trank und spielte und liebte und amüsierte sich — kein Mensch
ahnte , wo und unter welchem Namen — und in Rußland wußte sich
die Regierung bereits keinen anderem Rat , als gegen die anfvüh-
mischen Bauern Maschinengewehre aufzufahren .

Roschtzinzky erhielt von seinem Chef, dem Obersten Haff, eine
chiffrierte Radiodepesche- Er nickte mit kalter Gelassenheit vor sich
hin , als er sie entziffert hatte , und suchte die Gräfin Wereschnin auf.

.Mir müssen die Liste in die Hand bekommen," erklärte er.
Sie blickte ihn aus verschleierten Augen an . Sie verachtete

diesen Spion , der so wie sie aus der Tiefe kam , aber fie fürchtete
ihn. Roschtzinzky war cus der Welt der einzige Mensch , den fi«
fürchtete. Sie wußte , daß er keine Minute zögern würde , fie zu
töten , wenn er sich damit seinem Ziele auch nur einen Schritt näher
brachte.

.Mas kann ich tun ?" erwiderte sie. „Ich habe alles getan , was
ich konnte.

"
„Sie haben den Advokaten und Jassuroff mißtrauisch gemacht .

Das ist alles , was Sie gemacht haben . Neubert ist tot und Jassuroff
aus Ostende verschwunden. Und wo steckt dieser junge Idiot Walter
Neubert , den Sie so sicher in der Hand zu haben behaupteten ?"

Roschtzinzky sprach nie ein Wort zu viel . Verschwendete keinen
einzigen Atemzug an Humor oder Hohn oder Drohung . Er , der
Fanatiker , sprach tonlos , kalt, leidenschaftslos . Er kannte kein «
Person , nur die Sache. Sein eigenes Leben hatte für ihn nur so
viel Wert , als es dieser Sache dienen konnte. Und da er ebenso
ehrlich wie fanatisch war , zitterten auch sein « Vorgesetzten vor ihm
und waren froh , wenn fie ihn weit außer Landes wußten .

„Jassuroff hat seine falschen Noten losgelassen"
, fuhr er fort .

„Seine Leute sind an der Arbeit — wir müssen die Liste haben .
"

„Ich hindere Sie nicht , sie an sich zu nehmen, wenn Sie fie
finden"

, erwiderte sie . „Und nun wollen wir "

„Einen Augenblick noch ! Wo steckt Soos ?"

„Er ist heute abend mit der Person zusammen "

..Wo ?"
Sie zögerte einen Augenblick . „Ich weiß nicht "
Er Iah sie aus kalten , farblosen Augen an und sie vermeinte den

Blick eines Totenschädels auf sich zu fühlen.
„Hören Sie , Leonie"

, sagte er. „Keine Dummheiten , ja ? Sie
haben der Sache ohnehin schon dadurch genug geschadet , daß Sie alle
möglichen persönlichen Angelegenheiten damit verquickten "

„Die Frau gehört mir !" zischte sie.
„Wer will sie Ihnen nehmen? Antworten Sie , wo finde ich

das Pärchen ?"
„Im Kosmopolit ."

„Gut . Ich kann nicht viel Zeit verlieren . Lesen Sie die Depesche»
die ich eben erhalten habe.

"
Die Depesche lautete : „Ich gebe Ihnen 24 Stunden Zeit . Haff.^

XXXIV.
„Wollen Sie mir nicht helfen ?"

Marianne rümpfte verächtlich die Nase, und blickte nm sich.
„Das ist alles ?"

Sie saß auf einem der verblichenen, durchgewetzten Plüschsofas
im „Kosmopolit " und hielt Umschau . Was sie doch da sah , war
allerdings nicht geeignet , ihre Erwartung auf Sensationen zu
befriedigen . Das war das richtige Wiener Vorstadtkaffeehaus . Kein
Kaffee, sondern ein Kaffeehaus , wie hunderte draußen in den
Bezirken zu finden find . Niedrige , gewölbte Decke , tiefe Fenster»
Nischen , läng » der Wände ähnliche Prunkmöbel wie dasjenige , auf
dem sie selbst Platz genommen hatte . Weiter rückwärts zwei alters -
graue Billards , dahinter das Büfett aus falschem Mahagoni mit
halb blinden Spiegeln , leeren Benediktiner - und Chartreuseflaschen.
Daneben ein Vorhang

Dieser Vorhang regte die bereits erlahmende Phantast » Maria »«
nes an.

„Wohin führt dieser Lappen de» Geheimnisses?" fragte sie.
„In einen Garten , den nie jemand benützt , nnd |# einigen klei¬

neren Nebenräumen ."
„Aha — da hinten ist et also interessanter ! Lasse» Sie nn»

dieses Gebiet durchforschen !"
„Warum ? Bleiben Sie hier und sehen Sie fich die Leute nur

einmal genauer an ! Die gehören alle miteinander nicht dem Alltag
de» Fracks an ."

„Hm — Sie mögen recht haben."
Alle Tische waren besetzt. Dicht aneinander sahen die Gäste —

wenn man genauer hinsah , wie Marianne es jetzt tat , fremde Vögel
aus fremden Strichen . Am Nachmittag machte sich wohl im „Kos-
mopolit " der Wiener Spießer breit , trank dort seinen Zausenkaffee,
spielte seinen Tarock — einen halben Kreuzer den Punkt . Dort
draußen wird immer noch mit der alten Währung gerechnet. Dort
hockt noch die alte Zeit und läßt sich nichts von dem nehmen, was
ihr lieb und wert war .

Doch von ihr und dem Wiener Spießer war nichts zu sehen jetzt
am Abend. Fremde Vögel aus fremden Strichen . Die Würfel
ragten und eine Unmenge Zigaretten wurden verqualmt , schwarzer
Kaffee wurde literweise getrunken. Allerlei Idiome , die sie nicht
verstand, schlugen an Mariannes Ohr. Sprachen , die von unten
herauf kamen, dort , wo der Balkan noch am dilfften ist In dichten
Gruppen saß . man um den Tisch herum ; sprach halblaut ; schielt«
mehr als einmal über die Schulter zurück. Frauen auch dazwischen ,
unelegant , oft ärmlich. Aber keine von ihnen , die nicht rassig war .
Verhaltene Leidenschaft in ihren Blicken , in ihren Bewegungen —

„An dem Tisch neben uns hat vor drei Monaten eine Abgesandte
des mazedonischen Komitees den Verräter Athanasoff erschossen", er»
klärte Soos . „Dort drüben sitzt Achmed Bey Kankandelen ; er hat
schon dreimal versucht , den wackeren albanischen Präsidenten zu er-
morden. Beim vierten Male wird es ihm vielleicht gelingen . Run
— ist das nicht interessant genug?"

„Es geht. Aber die Herrschaften find ja alle sehr friedlich auf-
gelegt. Sie spielen, trinken Kaffee, werfen ihre Zigarrenstummel
auf die Erde und unterhalten sich . Nicht der kleinste Tropfen Blut
fließt .

"
„Es tut mir leid , schöne Frau , daß ich Ihretwegen keine Reval ,

verschlacht veranstalten kann . Aber sehen Sie "
Den Kartenspielern am Tische nebenan war eine Karte herab -

gefallen. Einer von ihnen bückte sich , dabei verschob sich sein Rock
und aus der Hüftentasche schaute der Griff eines großen Brownings
heraus .

(Fortsetzung folgt .)

finden Sie in meinem
SpezIal -QnschSft

in unübertroffener Auswahl

Uhrenhaus
RICHARD

KITTEL
Karlsruhe

Am Stadtgarten t ,Tel . 2540
(Neuer Hauptbahnhof ) .

Größtes Spezialbaus für sämt¬
liche Erzeugnisse der Uhren -
Industrie . Sie rinden ein stän¬
diges Lager von ca.
150 Haas - Stand -Uhren .

Mein « 8 Schaufenster Überzeugen Sie
Von meiner Lelstnnifaiihitfkeit .ersand frachtfrei . Auf Wunsch Teilzahlung .

MinenfiM
fudil Lohnarbeit für Drehbänke . Hobel -.
FräS ». Schleif, und Bohrmaschine » bei
vünftlicher Bedienung und orä »iser Aus -
ftibruna . Angebote unter Nr . 8289a an
die Badische Presse erbeten .

Zii. x̂ klseittgen Wünschen entlvrechend haften wir für unsere
H)0t in « arlsrnb «. Adolf D »rr , Parsümerie u. Mode -
^ '»«»«'

-» ^ "bosvlav 4 >Sprechstunden tif .er Haarbe -
" n «l Haarpflege am

»0n u . Samstai . d. 7. Juli
9 bis abends 7 Ubr im Hause

r """" föottlane 8 . pari .. Straßen -
»b -Abstelle Stadtgarten , in Larlsrube

v ' rtlii. . . Damen n . Herren sowohl
Wen * n ' 8 ° » ch in allen oortonimendcn

?° K « löiunatn im Wachstum der
brüchigem ichuvvtgem.ttocfenem" selbst fettin werdendem Haar ,

Mtid " u. Jucken beraten in Anwendung
?e8 M „ j>*)aa « >rlepemittel »ui Gesund »»«

nach mikroskopischer Haar .
G »ui Grund 33lä6t . Tätigkeit .

« >b»eid «r & Lob » . I » örtt . HaarbedandluusS !« ftItut .

sei nur 10 .- bis 15 .- IM. Anzahlung
erkalten Sie ein »rima

Markenrad , Grammophon
und

aNÄ « reis ?
A . UM. 33781

-^Wdlscve Presse.

»N J 0* » »auf Sie*ab e»».
* » Ut . « ein

oder Siiih « aschi» e. Sämtliche Ersatzteile .
Revaraturen staunend billig .
Micheliu - MLntel 4.30 Mark .

Fahrradhaus Karl Dürrtnger
(BS84 ) Kronen itrake 27 und Markarasenftrake SS.

Sandaletten
AM Artikel

10 '
,

sowie alle hellfarbigen

Luxus -Sdiidie
im

salsan - floauorliaBl
bedeufenil unter Preis!

SCHUH -HAUS KAISERSTRASSENr. 70

Bargeldkäufer
o*6ex 6 Monate Kiel , jetzt müsse « Sie die
Zeit ausnutzen um Ihre

Schlafzimmer
Küchen

anschaffen, bei (17733
enormen Geinersparnissen

Ia Qualität , großer L-agerb« stand,
Bcamt « nratenab >fommen , streik Lieferung .
Eigene Bei,werkstatte . Kein Ladenverkauf .
L Schweitzer, Karisrune- munmurg
LameystraSe 51 , Ecke HardtstraBe.

Tiichtige
Schneiderin

nimmt noch einige Kun-
den an . gebt auch ins
Haus . Angeb, unt , Str.
PS»15 an die Bd , Pr ,

Frische
Brucheier

Stück 7 Pfg . , zu bavcn
Klanprechtstrafte 11 .

(18353)

9000 .— bis
11 000 .— Mk .
auf 1 . Hvvothek zu 10
bis 11 Prozent Zins
alsbald gesn «>t . Amtl .
Schlitzung 22 (100 RM ,
Angeb, u . Nr . 188&4
an die Bad . Presse.

680 Mark
von mittler . Staats¬
beamten gesucht aeaen
gute Verzinsung . Nim-
«abluna nach Uebei-
einkunit . Sehr gute
Sicherheit wird ae-
boten Anacbote unter
Nr . 8809a an die Ba -
dische Presse.

9ame<mit gut ge¬
bendem Ver -

saudgeschast
sucht christlich gesinnte

leifljM
mit etwas Kapital .
Angebote mit Alters -
anaabe und »ersliaba -
rem Kavital unt Nr .
St-̂ 0820 an die Va -
dische Presse. Filiale
Hauvtvost .

Finanzierung von
Kraftfahrzengkäufen
aller Art flu - und ausländische Fabrikate )
vermittelt »u attuftigen Bedingungen die

Germania - Versicherung Stettin
evez !alde,IrkSdlrertIon für Baden .

Larlsrnbe . Kriegsstr . 144 . (18871?

Geldeinzug
sicher und billig.
Treuh . - « . Rechtsbüro
Brenner , Stadt -Over -

Karlstr . 29a ,
Telefon 5974 . (®158fi)
Festangest, ftl'm . suchtMM . Darlehen

gegen gute Sicherheit,
monatl . Riickzalilg . u .
guten Zins . Angebote
unter Nr . F .H.
an die Badische Presse.
Filiale Hauptpost.

Achtung!
Sofort gesucht

4-5000 M.

Zur veseitlauua der

-Plaae wende man sich
an die altbewährte
nnd in allen vorkam -
menden Fällen nnbe -
dingt letftungssähtgc
Anstalt (16522)

D. B . ®. U.
Anton Svrinaer .

Ettlingerstrahe 51 ,
Telefon :

ffCH

Adler - — Proafo -
Grltzner -

Fahrräder
Nähmaschinen

Ersatzteile
Reparatur - Werkstatt

Teilzahlung Bestattet

X. HOTTNER
Karlsruhe -Miihlburg

HardtstraBe 27
Ecke RheinstraBe

1886 Telefon 1886
Zimmer von 20 Mk.

Tapezieren , Tapeten u.
Leimfarbe :

Küche von 16 MI.
Leim tt . Oelfarbe .

Angeb. n . Nr . 32800
an die Bad . Presse.

von Selbstgeber . Zins
sür lausendes Jahr
kann sofort abger . wer>
d« t . Vermittler oder
Banken ausgeschlossen.
Anch dovvelte Sicher ^
kett kann gestellt wer^
den Aiwb . unt . Nr .
32M2a a . d . Bad . Pr .

Tücht. Frl . emps . sicb i .
N >1hen, Sticf . u^ Flict . ,evtl . auch Mithilfe im
Laden od . s. Beschäft. ,
kochen etc. (auch aus -
hilsSw.) . Angev. unt .
«2761 an b . Bad . Pr .

sw- ms Welwerk
mit groken laufenden IaKresans -
tiäaen in waldreicher schöner Ge-
aeiid Vorarlbergs sucht

Kompagnon
mit airfo SO—40 000 RM . Kavitals -
einlage . Zuschriften unter . .j^ län -
^ende Zukunft " an Rudolf Molle .
Stuttgart . ( 3( 1804)

Perfekte
Schneiderin

in Damen - n. Kinder-
konf ., auch Aenderuna .,
die sich felt-siändig
mach , will , fuckl Äiind'
schalt in n. außer dem
Saufe zu mistigen
Preisen . Angebote unt .
F .H. 9337 an die Bad
Prelle . Fil . Hauptpost^

Schneiderin
emvslehlt sich im An -
fertigen von Damen -
« . Kindeiaarderobe in
u anker dem Sause .Gekl Ana unt . S! r.E2780 a. 6 . Bad . Pr .

Zu oermieten :
neue Marktwaren

mit Federn u Plane .
Körnerstrahe S , pari .mm

V
■ IE IDEALE^ A

Täglich frisch Glas 22 Pfg.

Pfanvikuch
Unsere Kliffen Preiset
Sommerkleider Al {•: t . 25
Sommermäntel 48.- 38.- _
aus Impr . u . Wollstötf . * ' •" *2." * " •
Cheviot -u .Sportkostöme 10 ."~ aa

Anl Woll- nnd Seidenkleider ,
Gummi -, Rips - und Seideomäntel ,
Wind - u . Sportjacken , Pullover etc .

10 °|o Rabatt
Daniels fConföütiioiisham
Karlsruhe , Wilhelmstr . 36 , 1 Tr.

(Auch für starke Damen .) 17807
Keine Ladenspesen . — Grobe Auswahl .Raienkaukabkommen der Bad . Beamtenbank .

gebrauohiftrfig , für Anstriche
aller Art , wteilhaft im 825a
Farbenhaus Hansa

15 . haim Colosxeum.



Nur bis 14. Juli !
Vergleichen Sie unsere
Qualitäten mit den Preisen .

Soweit Vorrat !
Mengenabgabe vorbehalten !
Benutzen Sie unsere Sammelbücher .
Autozustellung der gekauften Waren .

Schriftl . Bestellungen werden prompt ausgeführt

Ben » und Tlsdiwäsdie
Bettkattun

130 cm breit , helle Muster . • . . Meter
Bettkattun

160 breit , kräftige War « . ■ ■ ■ . Meter
Bettkattun

80 breit , gute Qualität . . . . Meter 784
Nessel . 80 cm breit , gute Ware für

Wäsche Meter 85 4
1 Posten Schlafdecke »

grau ßtflck
Kissenbezüge .

glatt , aus gutem Cretonne . ■ ■ . Stück
Bettdamast ,

gestreift , 130 cm breit < ■ • • , Meter
Kissenbezüge .

Linon , bestickte Ecke
Ein Posten Drnckdeckehen ,

80x80 . für kleine Tische

Ein Posten Tischdecken ,
130x160 , B ' w .-Damast , mit farbigen Kant

Ein Posten Wf.schtücher ,
& , halbleinen , 55x55

Ein Posten Teegedecke .
Indanthren , m . 6 Servietten , , , »

Ein Posten Zefir -Deckchen .
75x80 . A . Indanthren

Großer Posten Druckdeckchen , Käufer und
KissenhUllen 95 .4

Schiirzenstoff .
110 cm br .. waschecht hell » . dunkl ., Mtr

Parfömeriea
Kölnisch Wasser oder Lavendel -
wasscr . 60% Alkohol
Flasche 200 gr . 110 gr . 55 gr .

1 .15 75 -? 45 '?
1 .90
85#
50#
50#
90#
50#
95#
40#

30#
70#
50#
25#

Wasch -Ean de Cologne
1 Liter 3 .45, H Liter
Eiskopfwasser . Portugal -
od . Birkenwasser . Flasche
Bade - Kristalle . Kölnisch¬
wasser -Geruch . große Fl .
Fichtennodel - Badetublct -
ten . 6 Stück in Packung
Lavendel - oder Kölnisch¬
wasser - Badeseife , große
runde Form ä 125 er . 3 St .
Ean de Coiogne - Seife
3 St . ii. Cellophom -Pack .
Blumenseife , versch . Gerd .
6 St . in Cellophon -Pack .
Schwammbeutel , Gummi¬
stoff »II .» «0 4
Zellul .- Seifendose . Zahn¬
bürstenhülle . -Puderdose ,
Zahnbürstenständ .. -Haar¬
düte , . . . jedes Stück

Hcrren -Frlslerhanbc « . .

KopfbUrstcn . Zellul . 85 4
Zahnpasta „Kosmata "
eroßo Tube 454 . kl . Tube

Herren-Hüte
Herrcn -IIUte . gute Qualit . , ? <Jfl
mod . Form . u . Färb . 4 .90 «' »«" '
Herren - Hnarfilzhüte , ap .
Flach - u . Rollränder . emp - fi Oft
fehlenswerte Qualität . . ° , ;,u
Herren -Sportmütz ., schöne ll ?
soliile Muter , geteilte r
Form von an

Sdairme
Regenschirme f . Damen u .
Herren , mit Futteral ,
dauerhafte Qualität . 4.50
Damen -Regenschirme , 1&-
teil . , schwarz u . farbig , in
mod . Rund - u . Schäfer¬
haken . . . . . . 4 .90
Damen -Regenschirme . 12-
teilig , Halbseide mit apar¬
ten Griffen . . . . 6 .90
Damen -Regenschirme , 12 -
teilig . Ia Halbseide mit
klein . Schönheitsfehl . 7.50
nerren -Regenschirme ,
prima Halbseide mit klei¬
nen Schönheitsfehlern nur

3 .50

3.90
5 .50
6.50
7 .50

Großer Posten
Damen -Stulphandschuhe

nur erstklassige Qualitäten
jedes Paar zum Aussuchen

Posten II Posten I

1 .45 95#

SfrieKwaren
Kinder -Pullover . Kunst -
seide plattiert in frischen <J 1s
Farben . . . . 3 .50 2.95 •
Damen -Pullover , mit und
ohne Kragen , neuart . Mu -
ster . gr . Farbenauswahl ? 7Jj

5.90 4 .50 »
Damen -Pulloverkleid 7 Qfl
durchgemustert , sol Farbe

KonflMren
Creme -Schokolade . 3 Taf .
ä 100 gr
Ia Ve ,lmlleh -c ">">kolade .
3 Tafeln ä 100 gr . . . .
Vollmilch -NuO-Schokolade
3 Tafeln 4 100 gr . . . .

Nuß -Brnch -Schokol . H «

Borken -Schokolade . M ®

Kokos -Flocken . . . . Q

Gefüllte Kaffee -Bohnen tt

Gemischte Bonbons . . Q

70#
95#
95#
35#
35#
65#
75#
55#

Geuialtige Preisermäßigung!
Jetzt sollten Sie Jhren Bedarl
für Sommer nnd Reise decken .

Auf alle nicht im Preise herabgesetzten Waren (mit
Ausnahme weniger Markenartikel ) gewähren wir

10% Rabatt .
Lederwaren

Besonders preiswerte , feine
nOHenbacher Lederwaren **

in Serien eingeteilt , zum Aussuchen .
Damen -Beuteltaschen in vielen Lederarten

Serie VI V IV III H I
10 .8U « V0 4 .90 2 .90 2 .50 l .SO

Besuchstaschen , moderne Formen
Serie IV III H I

5 .50 2 .9U 1 .50
1 Posten Frauentaschen . Kofferform

22 und 24 cm , gutes Leder

1 Posten Koffertaschen . Kroko . . . .
1 Posten Geldbeutel , darunter Saff .an , Rind -

leder , Wildleder , Lackleder

955

. 3 .90
. 95#

Serie III II
95 # 75 # 50 #

Kindertäschchen , Serie II I
reizende Neuheiten 95 # SO#

Großer Leder -Einkaufsbeutel mit Stoff¬
futter . Sternmuster

Großer Leder -Einkaufsbeutel , farbig . . .

Knaben -Ledergürtel m . Patentschn . . 754

Herren -R 'ledergürtel m . Patentschn . . 1 .90
Kupeekoffer , Hartplatte m . Vulkanfibre -

Ecken , 2 Sprungschi ., Deckelschiene

4.75
3,50
50#
1 .45

75 70 65 cm
5 .90 5 .50 4 .60

Taschenifieher
Namen Hohlsaumtiieher CS qu
Batist . . . . 3 Stück «J0 "7
Damen -HohlsanmtUcher
mit Häkelborde . . Stück
Damen -Hohlsaumtiicher
mit Häkelrand . 6 Stück

ZWEITES ANGEBOT ! Galanlerie .

15^
78#

Ein Post . StickereitHcher
m . Feston oder Hohl - 25 #saum 2 Stück '

Damentüeh . m . Zierr . St .
Restposten Buchstaben -
tUcher . . . . . Stück
Herren -Linontllcher , weiß
mit Rand od . kar . 6 Stück
Herren -LinontUcher , weiß
mit Rand . . . 3 Stück
Herren -Linontücher ,
prima Qualit . kar . 3 Stück

954
Herren -Hohlsmimtilcher
Batist oder Linon ik 3 St .
Herren -Hohlsaumtüeher
weiß Bat . prima Qual . St .

SpUzen
Hemdenpassen . Klöppel .

Stück 45 .4 35 4
Hemdenpassen , Stickerei ,

Stück 70 4 50 4
Stickerei Trüg , m 28 4 25 4
Stickerei , mod . Muster ,
ca . 4 cm breit Meter 18 4
Stickerei , Coupon ft 2 .30 m

95 4 75 4
Unterrock -Stickerei , 15 cm
breit . . . . Meter 454
Klöppelspitzen . 5 —8 cm
breit . . . . Meter 184
Barmer Feston . Stück h
4 und 5 Meter . . 454
Kissen -Einsätze
mit Schrift . . ■ Stück
Kissen -Ecken , Klöppel ,

Stück 384 28 4
Batist -Blenden , weiß nnd
ecru . . . Meter 704
Matrosenkragen
mit Manschett . Stück 954

Kieler Knoten , . . Stück

5#
15#
98#
60#
75#
75#
30#

18#
38#
20#
15#
50#
38#
15#
25#
30#
20#
60#
75#
25#

12.50 , 9.75, 7.50 bisGarnituren TUllgewebe
3teilig . große Auswahl . . . .

Garnituren Etainln <1 Iii
3 teilig • • 9.75 , 8 .50 bis fc . JM

Garnituren 3 teilig Schlafzimmerdekoration in Mull Q ri~
und Etamin , bunt mit reichem Volant 11 .75 und «

Halbstores -Etamin 3-50, 2.75,1.90 und 55 ^
Halbtlores -Etamfn 4 flE

mit breiten Einsätzen und Volant 6 .75, 5.25 bis
Halbstores in Filet 1 91

riesige Auswahl in allen Preislagen 19.— 17. - 15.50 bis
Vitragen 08 ^

in Etamin nnd Tüll Meter 0.75 0 .45 •
Spannstoffe RR v]

halbe Breite Meter 0.85 0.78 « ö '
Spannstoffe 0 (1 n

120 - 15(1 cm breit große Auswahl . . . Meter 1 .60 1.30 « « "V1

Gardinen -Mull . fh a
gestreift u . gemustert Meter 1 .90 1 .40

Gardinen K*| n
vom Stück 1.90 bis ^

Etamin hll «
150 cm breit » • • • 1 . 10 0.95 0.80

Voll-Voile 1 T-
Schweizer Qualität , 150 cm br . Mtr . 2.75 , 115 cm br . Mtr . 1

Landhausgardinen ...
mit Einsatz . Volant u . Spitze Meter 1 .20 0.85 ■

Landhausgardinen 1 <
ca . 70 cm breit . Voile Meter

Marktaen - Drelia 0 ßj
gestreift , 120 cm breit . . . . « » « . Meter 3 .25

Gardinen - Reste , um zu räumen , extra billig !
Serie I II Ul IV

20 # 40 # 60 # 95 #

Bowlen , Service kompl . mit
6 Gläser und Tablett , rein
Messing
KafTce -Servic , Nickel , 4tell .
Gebäckkasten , Steingut m.
Nickeldeckel . . . . . .
Große ovale Obstschalen
mit Nickelbügei
Eier -Service (2 Nickelbech .
Tablett u . Streuer . . . .
Likör -Service (mit 6 Glä¬
ser und Tablett ) . . . .
Teeglashalter , rein Mess .,
mit Glas
Leuchter , rein Messing mit
Kerze

Bijouterie
Manschettenknöpfe Silber
iOO.'UOO mit Perlmutterein -
Juge Paar

AlpacabSrsen m . Armreif
Moderne Vorstecknadeln
800/000 Silber m . Steinen
oder Perlen
Mod . Damenringe . 800/000
Silber m . Steinen oder
Perlen 90 .4
Perlketten , massiv mit
Schloß

Perlketten , massiv . 150 cm
lang . . . . . . . .
Zigaretten -Etuis , Alpaca .
Mod . Einhand -Feuerzeng ,
Nickel m , Lederhülle . .

Zigarett .-Etuis , Nickel 40 4
Postkarten -Rahmen .
schw ., braun , gold . Stück

6.50
4 .80
3.50
2.90
95#
80#
90#
50#

50#
50#
45#
50#
45#
95#
1 .50
1 .25
25#
25#

Teppiche

Kleiderwesten . Voile mit
Spitze garniert . Stück
Klnder -Garnitnren .
Waschrips . . . . Stück
Schillerkragen f . Knaben

mit und ohne Weste L ?
Stück 954 0 « "̂

Damen -Selbstbinder , ge¬
tupft Stück
Cr ?pe de chine und knnst -
seidene Kragen , bunt be¬
stickt . . . . Stück 1 .20
Aparte Cr ?pe Georgette
u . Crfpe de chine -Westen ,
langes Facon . Stück 5 .25

1 .95
95#

85#
95#
4 .95

WotlplOsch-Teppiche ca. 160* 230 ca. 180X295 ca. 250X350 cm
Preis 41 »— öS .— ÖS .—

Velour -Teppiche der billige Zimmerteppich
Große ca . 1B5 * -35 200X300 250 x 350 cm

Preis 55 .—- 81 .— 123 .

Haargarn -Teppiche mite Strapazier -Qualität
Größe ca . 160x 230 200X300 250X35» 300X400 cm

Preis 44 .— 65 . — 98 .— 120 .—

Tournay -Tepplche extra schwere Qualität
Größe ca . 170^ 250 200X 300 250 x 350 300X400 cm

Papierwaren

Preis MO«— 158 .— 215 .— 310 .—

Tapestry -Teppiche ca. 200X300 cm Perser- und
Blumenmuster

H Nur während des Saison -Verkaufs
auf Anker - und Halbmond -Fabrikate

10°/o Sonder -Rabatt

52 .

Corseffs
Büstenhalter , Trikot oder
Stoff , in weiß und farbig

754 654
Büstenhalter . Seidentrikot
zum Schlüpfen - in schö¬
nen Farben . 1.75 1.25
Strumpfhaltergürtel in
Drell od Damast 1 .25 75 4
Hüfthalter in Drell oder
Damast mit Rückenschnü -
rung 2 .75 1 .75

Bin Posten Büstenhalter
etwas angestaubt Stück

35#
95#
45#
95#

Bettgestell
weiß lackiert mit Stahlmatratze 90X190 cm »

Bettgestell
33 mm Stahlrohr , weiß lackiert 90X190 cm

Bettgestell 33 mm Stahlrohr , weiß lackiert mit Fuß¬
brett 100X200 cm m 31.— 90x190 cm

Kinderbettgestelle
in großer Auswahl zu billigen Preisen

Matratzen 3teilig mit Kopfkeil . Seegrasfüllung mit
Woll-Aullage , gestreifter Drellbezug

Matratzen für Kinderbetten , gestreifter Drell , See¬
grasfüllung •

Steppdecken doppelseitigeSatin mit Halbwollfüllg .
( für große Betten ) in allen Farben 26. — 21 .50 19.—

19.50
25.50
25.50

Briefblock , il 100 Bl .
Quartform , liniert , kariert ,
unliniert . . . . Stück
4 Dtz Bleistifte , Zedem -
holz unpoliert
10 Schnellheft » Quartform .
1000 Blatt Durchschlagpa¬
pier , 4° Form . . . 135
Briefordner . Quartformat ,

10 Stück 8.50, Stück
Geschäftsumschläge, . far¬
big 400 Stück
10 Rollen Orcpp -Klosett -
papier . . . . . . . .
Briefkassette , r - thilt "nd
50 Bogen und 50 seiden -
gefütterte Umschläge . .
2 Rollen Schrankpapier .
gemustert ä 10 Meter . .
Briefpapierpackungen für
die Reise , verschiedene Pa¬
piere und Formate 25/25
nud 20/30 . . . Stück 95

85#
95#
95#
95#
90#
85#
1 .35
95#
90#

75#

Bilder
Ganz besonders preiswerte

Wohn - u . Schlafzimmerbilder
in sehr schöner Aus¬

führung m . br . Goldrahmen

ca . 120 cm lang . , . nur 18 ."

dieselben 78 cm lang nur 8,50

Reise-Ariihel
Kupee -Bügelkoffcr . Hartpl .
mit echten Vulkanfibre
Ecken , 2 Hartholzbügel

75 70 65 cm~
¥ .90 8 .50 7.5V

Stadtköfferchen , glatt , echt
Rindleder , elegante Aus - Q fifl
führung 13 .90 , 12 .90. 11 .80 , J»«0 "
Stadtköfferchen .Hartplatte 4S <n

90,
Bahn - oder Kabinen -HolzbUgcI -
koffer m . gut . Stoffbezug u . Eins .

100 90 80 cm
28 .50 27 .SO 25 . -

Spori-Arükel
Kinder -Rucksäcke » , >

Damen -Rucksäcke 1 .90,2 .50.
Feldflaschen , mit Filzbez .,

3 .50 , 2 .99,
Hängematten für Kinder
mit Etui 2.90,
Hängematten für Erwach¬
sene m Etui 6 .90. 5.50, 4 .90,
Alum .-Touristen -Kochcr , .
1 Liter Inhalt . . . . .

»5*
2.9t
2.75
2.50
4.50
2.95

frollicrwasdie
Frottierhandtücher , farbig
aus gut . Kreuselstoff . 95,
Frottierhandtücher , Jac -
quardmuster . farbig , auch
weiß , mit Bordüre . 1 .75,
Frottierhandtücher , schw .
Qualität , extra groß . 2 .75,
Kinder -Badetücher , far¬
big 2 .65,
Badetücher . 100/150 . 5 .25,
Badetücher , weiß und far¬
big , prima Qualität . 8 .75.

50^
1.58
1 .95
1 .75
4.5»
7.50

Waschtisch - Garnitur .
z . Aussuchen , weiß mit 9 7l
Bordüre ä . I «»

Bade Mäntel und Capes ,
besonders preiswert ,
in großer Auswahl

Kurzwaren
Obergarn , 1000 Meter , vier¬
fach , weiß u . schw ., Rolle
Handfaden . 100 Meter , wß .
und schwarz , . . . Rolle
Schuhnestel , 100 cm lang ,
gute Qualität . . 10 Paar
Stopfgarn , alle Farben

Knäuel
Cöperband . in schw .. weiß
u . blau . Stück ä. 5 Meter
Perlmutterknöpfe , Karte
ä 4 Dutzend
Blusengummiband . Kunst¬
seide , schwarz und weiß
2U Meter
Strumpfbänder in schöner
Ausführung . Paar . . . .
Wäscheträger , viele Far¬
ben . Paar . . . 15 und

Armblätter , Paar . . . .
Scheren , zum Aussuchen

Stück

Strickwolle . 100 Gr .. 95.
Aparte Blusenbänder , ab¬
gepaßt von

45#
10#
28#
4#

14#
25#
25#
25#
10#
25#
45#
70#
15

"
afl

Erfrischungen
1 Stück Erdbeertorte mit
Butter zubereitet und 1
Portion Sahne
1 Eismerinke mit Sahne
1 Restanrationsbrot und 1
Glas Bier . . . .
1 Schweinerippchen mit
Kartoffelsalat . Brot und 1
Glas Bier .

Ab 9 Uhr warmes Früh
stück

45#
50#
75#
95#
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